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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


drud ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it uur mit genauer Quellen ⸗Angabe — 
are : Sehatger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Medactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolpy und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof⸗ 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. Schulfache fernhalten und warum auch die im Jahre 1845 geforderte Gleichſtellung mit 
Vertreter aller anderen gelehrten Berufe dieſelbe den Richtern zum 1. April 1901 beantragte. 
Ueberzeugung haben und durch die Berufswahl ihrer Herr von Miquel hat dieſen Antrag abgelehnt 


mit Rückſicht auf andere Beamtenklaſſen, die dann auch 
eine Gehaltserhöhung beanſpruchen könnten. Auch 
dieſer Einwand iſt wie der 1897 die Juriſten 
betreffende zahlenmäßig in der Schröder'ſchen Schrift 
widerlegt worden. 

Die Lebensarbeit eines Königlichen Oberlehrers 
wird nicht halb ſo hoch bezahlt wie die eines Amts⸗ 
richters, Landrichters oder Regierungsrathes: Der 
Vergleich der Oberlehrer mit den Gehalts⸗ und 
Beförderungsverhältniſſen der Oberförſter, der höheren 
Techniker, der Archivare, der Bibliothekare, der 
höheren Beamten des Elementarſchulweſens, der 
Obſervatoren der Sternwarten und der Kuſtoden 
der größeren Sammlungen führt mit zwingender 
Nothwendigkeit an der Hand von nüchternen Zahlen 
immer wieder zu der Thatſache, daß von allen höheren 
Staatsdienern die Oberlehrer die ungünſtigſte 
Beſoldung und die ſchlechteſte Beförderung 
haben; daß die anderen höheren Beamtenklaſſen alſo 
keinen triftigen Grund haben, ſich zu beſchweren, wenn 
den Oberlehrern eine geſonderte Erhöhung der Be⸗ 
ſoldungen zu Theil würde. 


Söhne auch in der deutlichſten und offenſten Weiſe zum 
Ausdruck bringen, liegen in folgenden Thatſachen: 

1. Keine andere höhere Beamtenklaſſe beendet 
die Vorbereitung auf ihren Beruf ſo ſpüt wie die 
höheren Lehrer. 

2. Keine andere höhere Beamtenklaſſe muß ſo früh 
aus dem Dienſte ſcheiden wie die höheren Lehrer. 

3. Keine andere höhere Beamtenklaſſe hat ſo geringe 
Beförderungsausſichten wie die höheren Lehrer. 

4. Keine andere höhere Beamtenklaſſe wird mit 
ſtaatlichen Ehren, Rang, Titel, Orden jo wenig bedacht 
wie die höheren Lehrer. 

5. Keine andere höhere Beamtenklaſſe hat ſo geringe 
Nebeneinnahmen wie die höheren Lehrer. 

6. Keine andere höhere Beamtenklaſſe erhält das 
Höchſtgehalt fo ſpät (nach 24 Jahren von 2700—6000) 
wie die höheren Lehrer. 

7. Keine andere höhere Beamtenklaſſe erwirbt für 
ſich ſo geringe Peuſionen, für ihre Hinterbliebenen ſo 
geringe Reliktengelder wie die höheren Lehrer. 

Die Richtigkeit dieſer Sätze iſt auf Grund zuver⸗ 
läſſigen, für jeden leicht zugänglichen, größtentheils 
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Zur Gberlehrerfrage.“) 

Man ſchreibt uns von geſchätzter Seite: , 

Niemand wird bezweifeln können, daß ein zu: 
verläſſiger Gradmeſſer für die Zufriedenheit oder Un⸗ 
zufriedenheit, die in einem Stande herrſcht, die Berufs⸗ 
wahl der Söhne der betreffenden iſt und Niemand wird 
leugnen wollen, daß es der einzig wünſchenswerthe 
und natürliche Zuſtand iſt, wenn in jedem Stande die 
Söhne dem Berufe des Vaters mehr als jedem andern 
folgen. Das ift auch thatſächlich überall und zu jeder 
Zeit in allen Berufen der Fall geweſen. Einzig und 
allein die Oberlehrer bilden hierin eine Ausnahme. 

Aus den Zahlen über die Berufswahl der Gym⸗ 
naſialabiturienten der Jahre 1891/1892 bis 1893/1894 
geht hervor: 

1. Die Thatſache, daß die Söhne der Theologen, 
Mediziner und Juriſten den Beruf des Vaters 
jedem andern weit vorzogen; daß ſie weit 
ftärfer, die Juriſtenſöhne fogar dreimal fo ſtark, 
von dem Berufe des Vaters angezogen wurden als 
von allen anderen gelehrten Berufen zuſammen. 

2. Die durchaus unnatürliche Thatſache, daß die 


euefte Ruchrichten 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konig. 


EY i ' i Neufahrw A teich, Ohra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Oh Weichfeimünde, Zoppot. N 


Söhne der höheren Lehrer keinen gelehrten Beruf fo 
daß ſie nach 
Schröder's Berechnung 11 mal ſo viel Neigung zeigten, 
einen anderen gelehrten Beruf zu ergreifen als den 


verſchmüähten wie den des Vaters, 


des Vaters. 


3. Die Thatſache, daß auch die Söhne der Juriſten, 
Theologen und Mediziner unter allen gelehrten Berufen 
das Loos des höheren Lehrers für das am aller⸗ 


wenigſten erſtrebenswerthe hielten. 


Zu erklären find diefe Thatjachen doch unzweifelhaft 
nur aus der Unzufriedenheit, die in den Kreiſen des 
höheren Lehrerſtandes mit dem ihnen vom Staate 
bereiteten Looſe herrſcht, aus einer ſo tiefen 
und allgemeinen Unzufriedenheit, wie 
ſie ſich ſonſt wohl auf der ganzen Welt 


nirgends wiederfindet. 

Am beſten werden nun über die Frage, ob und 
wie tief dieſe Unzufriedenheit 
diejenigen urtheilen können, die den größten Kreis, die 
Verhältniſſe von Tauſenden der Oberlehrer, überſehen 
können: Die aus dem höheren Lehrerſtande hervor⸗ 
gegangenen vortragenden Räthe des Unterrichts⸗ 
miniſteriums; doch — von ihren Söhnen hat kein 
einziger ſich dem höheren Lehrfache gewidmet; eine 
ſchlagende Antwort auf die obige Frage. Von den 
insgeſammt 43 bereits von der Schule abgegangenen 
Söhnen der Provinzialſchulräthe und der aus dem 
höheren Lehrerſtande hervorgegangenen Miniſterialräthe 
haben nur fünf den Beruf des Vaters ergriffen, dagegen 
find 16 Juriſten geworden. 

Die Gründe, weshalb die höheren Lehrer von 
den Oberlehrern bis zu den höchſten Räthen, und dieſe 
ganz beſonders — ihre Söhne vom höheren 
— — 


gune Inhalt dieſes Artikels ift aus der eben erſchienenen 
der bewähr te derlenlum in mora“ zuſammengeſtellt, welche 
rich S chröder Vorkämpfer in der Oberlehrerfrage Dr. Hein⸗ 


ſtütend, verjan bal auf faſt nur amtliches Material ſich 
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ing ift offiziell zu Ende, die a 

> 0 a. beginnen zu wollen. Aich t ee 
aber jetzt erf i cht immer 
ift die Erheiterung der p. t. Mitwelt beapſichtigt, aber 
die unwillkürlichen Scherze wirken ja wie gewöhnli 
beſonders luſtig. Hoſoperntheater⸗Direktor Mahler ließ 
dieſer Tage mit bedeutendem Aufwand an Kunſtkräften, 
die er förmlich aus der Erde zu ſtampfen verstand, feine 
ſymphoniſche Jugendarbelt—oder, wie Manche behaupten, 
Jugendſünde — „Das klagende Lied“ zur Aufführung 
bringen, eine etwas länglich gerathene undinicht übermäßig 
klar disponirte Ballade. Gleich zu Beginn der Pros 
duktion kam es nun zu einer peinlichen Szene. Ein 
würdiger Greis, der ſchon ſeit vielen Jahren 
als Muſikkritiker ein hieſiges Blatt bedient, gerieth in 
„immer heſtigere Aufregung, die er ſchließlich nicht 

mehr in ſeinem Buſen verſchließen konnte. 

„„Das ift doch das unverſchämteſte Plagiat, das noch 
je Began en worden ift! Da hat ja dieſer faubere Herr 
e e iin 
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Dimenfionen an, . bes gefizengen Kunſt⸗ 
kritikevs hielt ihm beruhigend das Progamm unter die 
Naſe und tröſtete ihn. Aber es fit ja die „FJauſt⸗ 
Ouverture“ von Wagner. Mahler Bat fie eben zur 
Ausdehnung des Konzertabends in letzter Stunde 
eingeſchaltet und Sie werden jedenfalls ein vorher 
gedrucktes Programm beſitzen, das von dleſer 
Bereicherung noch nicht Notiz nimmt 

Humor kann auch zu hohen Jahren kommen. Das 
Udel⸗Quartett — das man ohne Uebertreibung 


begründet iſt, 


Hiit Profeſſor am Konſervatorium, 
Mitglieder gehören dem Beamtenſtande an — laſſen 
fih für ihre heitere Nebenbeſchäftigung nämlich direkt] El 


aller verwandten 


amtlichen Materials ganz genau zu kontroliren. Die 


verhältniſſe. Ueber den erſten Punkt giebt es 


heute keine Meinungsverſchiedenheit mehr. 


bezeichnet auf 


die Arbeitslaſt der Oberlehrer als 


Geſundheit der Oberlehrer, ſondern 
auch das Intereſſe der Schule darunter 
leidet. Der Kaiſer und die geſammte December- 
konferenz von 1890 forderten aus Gründen der 
Pädagogik und der Menſchlichkeit eine Ent laſtung 
der höheren Lehrer. Was hat man aber gethan? 
Aus fiskaliſchen Gründen dekretirte die Unterrichts⸗ 
verwaltung im Verein mit dem Finanzminiſter 
— man höre und ſtaune — eine höhere Belaſtung. Da 
find wir denn bei dem Herrn Finanzminiſter angelangt, 
welchem der Satz „Justitia regnorum fundamentum“ 
nicht befannt zu fein ſcheint. Miquel hat fein Veto 
gegen die Verbeſſerung der Lage der Oberlehrer ein⸗ 
gelegt. 1897, als die „Lage der Finanzbefähigung“ 
nicht mehr, wie es 1892 der Fall war, ins Treffen ge⸗ 
führt werden konnte, kam man betreffs Gleichſtellung 
mit den Richtern mit anderen Einwänden. Alle dieſe 
Einwände wurden nacheinander zahlenmäßig als un⸗ 
richtig, ihr Gegentheil als feſtſtehend nachgewieſen, ſo 
daß im Herbſt 1900 die Unterrichtsverwaltung, der 
allgemeinen Anſchauung der Volksvertretung wie der 
Preſſe aller Parteien folgend, die von ihr ſelbſt ſchon 


weltberühmt nennen darf, da es ſeine Kunſtfahrten über 
die módz Erde veranftaltet hat — beging das Jubiläum 
feines zwanzigjährigen Beſtandes. Aus der Gründungs⸗ 
zeit iſt von en ganzen Quartett freilich nur Einer 
übrig geblieben, der unverwüſtliche, allmählich zum 
berufsmäßigen Komiker gewordene Mann, nach dem 
es benannt wird. Das ÜUdel⸗Quartett, das mit feinen 
textlich⸗muſikaliſchen Scherzen zuerſt blos der internen 
Unterhaltung des Wiener Männer ⸗Geſangvereins 
fi) widmete, repräſentirt fo recht charakteriſtiſch 
den Wiener „Gſpaß“ und hat wohl nur als derartige 
Spezialitäten⸗Unternehmung Geltung errungen und jo 
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glänzend bezahlen. Nicht weniger als 1350 Produktionen 
haben ‚fie bisher veranſtaltet. Das ergab ein nettes 


Sümmchen an Münzen der verſchiedenſten Länder und | O 


an — Knopflochzierrathen! 

Zu den pitanteſten, intereſſanteſten und amuſanteſten 
Veranſtaltungen des Nachfaſchings iſt zweifellos auch 
der zweitägige Ehrenbeleidigungsprozeß zu zählen, der 
ich (weil die Beleidigung Preßdelikt war) vor den 
Geſchworenen und im täglich vollkommen „ausverkauften“ 
Schmurgerichtsſaal abſpielte. Literaten, Schauſpieler, 
mondaine Weiber, Theaterhabitues und die Vertreter 
Berufs⸗ und Geſellſchaftsgruppen 
balgten ſich um die Eintrittskarten (die nur bei Sen⸗ 
ſationspsozeſſen ausgegeben werden, während ſonſt 
keine Kontrolle geübt wird), und harrten vom Morgen 
bis zum Abend geduldig in dem ſchlecht beleuchteten 
und elend ventilirten Raume aus. 

Wichtige, prinzipielle Fragen der Kunſt und des 
Kunſthandwerks — als ſolches darf man wohl die 
Zeitungsſchreiberei betrachten — tamen zur Erörterung. 
Aber daraus ſchöpfte dieſer Prozeß nicht feine 
Anziehungskraft. Dieſe entſprang nur dem Intereſſe 
der handelnden Akteure. Der Direkrer Bufovics 
vom deutſchen Theater, ſowie der Redakteur des 
„Neuen Wiener Tageblatt“, Schriftſteller Hermann 
Bahr, hatten gegen Karl Kraus, den Heraus: 


weitaus wichtigſten Punkte der Oberlehrerfrage be⸗ 
treffen die amtliche Belaſtung und die Gehalts⸗ 


Der 
Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Eulenburg in Berlin 
Grund ſeiner ärztlichen Erfahrungen 
„eine 
faſt bis zur Erſchöpfung getriebene Aus: 
nutzung durch den Dienſt (Deutſche Medizin. 
Wochenſchrift. 1897. Nr. 8). Männer wie Friedrich 
Paulſen, Wilhelm Münch u, a. erklären einmüthig, 
daß die dienſtliche Belaſtung der Oberlehrer ſo hoch, 
die Zeit zur Erholung und wiſſenſchaftlichen Weiter⸗ 
bildung ſo knapp bemeſſen iſt, daß nicht nur die 


Es iſt ſchwer verſtündlich, daß ein ſo hervorragender 
Staatsmann wie Herr von Miquel fiH verſchließt der 
Einſicht in den Schaden, der durch ſolche Zuſtände 
unſerem höheren Schulweſen und damit unſerer ganzen 
nationalen Kultur und auch den der Finanzverwaltung 
am meiſten am Herzen liegenden wirthſchaftlichen 
Verhüältniſſen unſeres Volkes zugefügt wird. Denn 
die Intelligenz der Bevölkerung und damit auch 
ihre wirthſchaftliche Entwicklung hängt weſentlich ab 
von der Höhe der Schulbildung. Muß aber nicht 
die heranwachſende Jugend darunter 
leiden, wenn der Unterricht an den 
höheren Schulen nicht mehr ordnungs⸗ 
gemäß extheilt werden kann? Denn durch 
die Beſoldungspolitik der Finanzverwaltung und den 
Erlaß über die Pflichtſtundenzahl der Oberlehrer iſt 
es dahin gebracht worden, daß ſchon in 4 Jahren von 
7000 Stellen für akademiſch gebildete Lehrer mindeſtens 
1000 unbeſetzt oder doch nicht ſo beſetzt ſein werden, 
wie die Unterrichtsverwaltung es für unumgänglich 
nothwendig hält und daß ſie bei dem zahlenmäßig be⸗ 
wieſenen ſchon jetzt vorhandenen, noch 
ſtetig wachſenden Mangel an Kandidaten 
des höheren Schulamts nur noch über zwei Drittel 
der nothwendigen akademiſch gebildeten Lehrer wird 
verfügen können. In Frankreich und vor allem in 
Rußland bemüht man ſich nach Kräften, die Erkenntniß 
von dem Einfluß der Schulbildung auf die wirthſchaft⸗ 
liche Lage in die That umzuſetzen. In Preußen 
erzeugt man durch Nichtbewilligung der ſeit mehr als 
einem halben Jahrhundert gemachten Verſprechungen 
eine Unzufriedenheit, eine Verbitterung bei Tauſenden 
von akademiſch gebildeten Männern, die wahrlich nicht 
für die ihnen anvertrauten Schüler von Vortheil ſein 
kann. In ſeinem eigenſten Intereſſe aber ſollte der 
Staat ſchleunigſt eine finanzielle und ſoziale Hebung 
der höheren Lehrer herbeiführen. 


geber und Verfaſſer eines dreimal monatlich er⸗ 
ſcheinenden Wiener Blattes „Die Fackel“ geklagt, weil 
ihnen drei unehrenhafte Handlungen vorgeworfen 
wurden. Direktor Bukovies habe einem Autor gegen⸗ 
über fein Ehrenwort gebrochen, habe Bahr ein Vilen⸗ 
grundſtück geschenkt, um ihn freundlich zu ſtimmen, 
Bahr habe ſich dadurch, ſowie durch Aufführung ſeiner 
Stücke am Deutſchen Volkstheater beſtechen laſſen, über 
die Bühne in jeiner Eigenſchaft als Theaterkrititer 
extatiſche Lobeshymnen zu fingen 20. 

Wie immer bei derartigen Prozeſſen wurde in der 
Verhandlung auf die entlegenſten Details eingegangen 
und im Laufe des verſuchten Wahrheitsbeweiſes er⸗ 
hielten die Zuhörer Auskünfte über die intimſten Ge⸗ 
heimniſſe des Theater⸗ und Litteratenlebens, über die 
aque, Tantiemen, Autorengewinnſte, die Höhe des 
Verluſtes, den Bukovic im Vorjahr beim Berliner 
Gaſtſpiel feines Enſembles erlitt und — über Die 
nellen, aus denen der Anticorruptioniſt Karl 
Kraus, der gerne der Wiener Maximilian Harden 
ſein möchte, die Gründe für die vehementen 
perfönlichen Angriffe ſchöpft, mit denen jede Nummer 

er „Fackel“ vollgefüllt iſt. Es ſtellte ſich heraus, daß 

anonyme Zuſchriften, Zwiſchenträgerei und Kaffeehaus: 
klatſch (wie fi) Max Reichardt vom Berliner Deulſchen 
Theater ausdrückte) die Bojis feiner pamphleriſtiſchen 
Thätigkeit bilden. 


Die Geſchworenen erkannten denn auch den Ange: 
klagten — der durch ſein überlegen thuendes, 
fuffifantes Weſen und durch fein ſtereotypes hämiſches 
Lächeln einen ſehr ungünſtigen Eindruck gemacht hatte — 


in allen Punkten einſtimmig ſchuldig, und das Urtheil 


lautete auf eine Geldftraje von 1800 Kronen. 


Sie wird Herrn Kraus herzlich wenig geniren, 
obwohl die „Fackel“ nach feiner Angabe kein Geſchäft 
ift. Denn fein Papa ift ein reicher Waſchblau⸗Fabrikant. 

In einer Hinſicht wird dieſer Progeß aber doch 
reinigend wirken. Es ift darin ausgeſprochen worden, 
daß ehrabſchneideriſche Attacken auf Grund unzuver⸗ 
läſſiger Informationen auch eitlen „Antikorruptioniſten“ 
nicht ungeſtraft geſtattet werden können, und Herr 
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Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


1901. 


Militär⸗Debatten. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 26. Febr. 


Es war im Honigmond der Bülow'ſchen Kanzlerſchaft, 
Der Graf wohnte noch drüben in der Königgrätzer 
Straße und der Reichstag war erſt ein paar Tage 
beiſammen — da erließ der neue Kanzler eine Ver⸗ 
ordnung, die man vielleicht „kurzes und leichtfaßliches 
Vademecum für Regierungsvertreter im Reichstage“ 
nennen könnte. Kurz und leichtfaßlich war ſie auf alle 
Fälle; ſie beſagte in wenigen Worten, die Herren aus 
den verſchiedenen Aemtern und Minifterien ſollten nicht 
fo viel im Reichstage umherwimmeln. Wer pflichten⸗ 
mäßig im Parlament zu erſcheinen hätte — ſchön, dem 
ſollte aufgethan werden. Kiebitze aber und Wanzen 
würden hinfürder nicht auf der Bundesrathsempore 
geduldet. Aus Reichstagskreiſen und in der Preſſe 
iſt jener Verfügung damals manch rundes Lob 
geſpendet worden. Es mag ja auch fein, daß 
all die jungen Aſſeſſoren und Hilfsarbeiter, 
die an „großen Tagen“ ihren Verdauungsſpaziergang 
im Reichstage abſtanden, auf der Regierungseſtrade 
mitunter die Paſſage hemmten und manchen ergrauten, 
würdigen und „ſtimmbegabten“ Bundesrathsvertreter 
in der Enge nervös machten. Und trotzdem: es war 
doch ganz hübſch früher; die auf die falſche Parole von 
der bevorſtehenden „intereſſanten“ Sitzung hin dicht 
gefüllten Tribünen hatten doch wenigſtens ein annehm⸗ 
bares Vis-à-vis und das durcheinander fluthende 
Gegenüber mochte den Einzelnen für die Leere im 
Saale entſchädigen. 

Wie auders jetzt! Auf der einen Seite der 
Kriegsminiſter und vier Generäle; auf der 
anderen (der nichtpreußiſchen) die Militärbevoll⸗ 
mächtigten der übrigen Bundesſtaaten — das ift die 
Berathung des Militäretats im Februar 1901. Auch 
ſonſt iſt ein merklicher Wandel eingetreten. Ehedem 
war die „große“ Rede des Herrn Bebel, die auf 
alle Fälle eine ſehr lange war, die Hauptattraktion des 
Tages. Heute ſpricht Bebel kaum anderthalb Stunden 
und das Lieblingsthema von früher — die Soldaten⸗ 
mißhandlungen — läßt er ganz unberührt. Es 
ſei beſſer geworden in dieſen Stücken, erklärte 
er ausdrücklich; die Militärverwaltung thue ihre Pflicht: 
auf Einzelheiten wolle er darum auch nicht weiter ein⸗ 
gehen. Beſſer geworden, beſſer durch das eigene Ver⸗ 
dienſt der Militärverwaltung? Klingt das aus ſolchem 
Munde nicht beinahe wie Lob? Daß der alte Zivil⸗ 
moltke daneben noch von den Vorzügen des Miliz⸗ 
weſens orakelt und von den neuen bequemen Uni⸗ 
formen für Oſtaſien, die eigentlich auf Betreiben der 


Sozialdemokratie eingeführt ſeien — wer will ihm das 


verdenken. Mag er ſich auch ein wenig häuten und nach 
dem Ueberſchreiten der Sechzig milder geworden ſein; 
auf das Vergnügen, ihn als Protektor der Jugend⸗ 
wehren und Ehrenvorſitzenden von Kriegervereinen zu 
begrüßen, werden wir ſchon verzichten müſſen. 

Die Hauptſache und das für die heutige Berathung 
des Militäretats Charakteriſtiſche iſt, daß die eigentlich 
ſchroffen Töne nicht von den Bänken der Linken kamen. 
Die erſchollen wie Drommetengeſchmetter aus der 
Mitte. Zunächſt hatte Herr Groeber aus dem ſchönen 
Städtchen Heilbronn zur Attacke geblaſen. Mit »den 
Kölner Reſerveoffiziersaſpiranten und ihrem Tentamen 
zur Duellfrage begann er, um via Mörchingen wieder 
beim Duell zu endigen. Der Kriegsminiſter gab 
Antwort; mannhaft, hübſch und brav, wie ſeine ganze 
Art überhaupt mannhaft und brav ift. In Köln feien 
derlei ungehörige Recherchen für die Zukunft unterſagt 
und die Schuldigen beſtraft worden; über den tragiſchen 
Mörchinger Fall aber — hier klang etwas wie leiſes 
Mitleid mit dem unglücklichen Oberleutnant Rüger 
durch — könne man erft reden, wenn das Verfahren 
abgeſchloſſen ſei. Und die Stellung des Kriegsminiſters 
zum Duell? Ja, du lieber Himmel, Herr von Goßler 
iſt eben ein ehrlicher Soldat und ſo mochte er nicht 


Kraus weiß, daß ſeine nächſte Affäre dieſer Art ihm 
die Ausſicht in die Arreſtzelle öffnet.. 

Wobei ich aber betenne, daß er nach meiner Anſicht 
vollkommen im Rechte iſt, wenn er es beanſtandet, daß 
man Kritiker und Studeliejerant deſſelben Theaters 
ſein dürfe. 

2 ———— — — TE 
Neues vom Tage. 


Im Mordprosch v. Kroſigk 


führt Kriegsgerichtsrath Lüdicke vom Mllitärgericht der 
zweiten Diviſion die Vorunterſuchung. 


gericht in dieſer Mordſache tagen wird. 
Selbſtmord. 
Der Möbelhündler Schwartz aus Witten erſchoß in Bremen 
erſt feine Braut und dann fih ſelbſt. 
Ertrunken. 
In einem Teiche bei Elberfeld brachen 
mittag 4 Knaben ein, 2 ertranken. 
Die Vereidigung der am 1. Februar eingetretenen 
Rekruten der Oſtſeeſtation 
hat in Kiel geſtern Vormittag im Beifein des General⸗ 
Inſpekteurs der Marine, Admirals v. Koeſter, ſtattgefunden. 
Dieſer hielt eine Anſprache, welche mit einem Hurrah auf 
den Kaiſer ſchloß. 


geſtern Nach. 


„Erfſtickt. 

Geſtern Nacht erſtickte durch Einathmen von Leuchtgas 
in Neunkirchen bei Trier eine ganze Familie, beſtehend aus 
Mann, Frau und zwei Kindern. Infolge des Bruches eines 
Gasrohres war Gas durch den Straßenkanal und den 
Waſſerabfluß des Hauſes in das Erdreich unter das Zimmer 
gedrungen, in welchem die Familie ſchllef. 

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Stettin“ 
lief geſtern mit leichtem Maſchinenſchaden unter Aſſiſtenz 
eines anderen Dampfers in Brisbane ein. Der Dampfer 
wird morgen feine Reife fortſetzen. 


s Ą Wie verlautet, it 
bisher nicht abzuſeben, ob überhaupt und wann eln Kriegs 
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Mittwoch 


ernſte Fälle gäbe, wo er unbedenklich zur Waffe greifen wirthſchaftlich während der vergangenen acht 


würde. Wo rob ſich im Zentrum natürlich wieder Sturm | ausnehmend erſtarkt, es darf fih auch in dieſer Be⸗ den Engländern in die H 


ziehung fühlen, und es fühlt jid auch. 


erhob. i 3 
: Alles in Allem liegen die Berhiltnijje heute mithin 


Erſt Hatte ih Herr Oertel die Seele vom Schmerz 


befreit, dieweil in jüdiſchen Waarenhäuſern Militärs | ganz anders, und der Meinungswechſel Wittes, wie er noch nicht und trotzdem iſt es ihnen bisher nicht gelungen, 
kapellen muſizirten; da klagte Herr von Jagdzewskiſ äußerlich in die Erſcheinung tritt, läßt ſich halbwegs e lg e den Mannſchaften verlaſſenen, 
über angebliche Zurückſetzungen feiner Landsleute und | erklären, Er ift möglicherweiſe ganz ernſt gemeint und | feiner Le Í ‚bera 

nun öffnete Herr Bachem aus Köln mit dem K die die deutſche Politik muß mit ihm daher ernſt rechnen. auf abgerackerte Pferde angewieſenen „Banditenführer“ 
; unwirkſamen Beredfamkeit. Die Aufgabe des General v. Werder wird darum um ſo zu greifen. Dafür aber erhält die „Times“ heute ein 
Wider das Duell und nochmals wider das Duell.] ſchwieriger. Es ift ein böſes Ding um einen Handels⸗ Telegramm, welches darauf hinweiſt, daß die Ver⸗ 
Hundert Gründe, einer logiſcher und ſchöner als der krieg, der doch das Gegentheil vom friedlichem Wett⸗ einigung de Weis mit dem Kommando Hertzogs in 


Schleufen feiner nicht 


andere. Warum die Herren fiH nur jo aufregen? bewerb der Völker bedeutet. Es ift ein Krieg im 
Wem ein Strafmandat Satisfaktion bietet, braucht fih | Frieden, aus dem fih nur zu leicht der offene männer- 
ja nicht zu duelliren. Aber man, foll doch auch die] mordende Krieg entwickeln kann. 

e 204 5 und Andersempfindenden gewähren 
laſſen. A 


Die Beſtrafung der Schuldigen 
in China. 

Endlich hat e San e 
1 1 : der Forderung der Mächte auf Beſtrafung der uldigen 

Krieg im Frieden. nich nur zuzuſtimmen, ſondern dieſelbe auch zur That⸗ 
General von Werder ift in St. Petersburg ein- ſache werden zu laſſen. Geſtern büßten zwei der 

getroffen. Die Miſſion dieſes auch als Diplomat ex: [größten Uebelthäter unter den chineſiſchen Mandarinen 

probten Militärs, der am Hofe und bei der Regierung ihre Verbrechen mit dem Tode. 

des Zaren hohes Anſehen genießt, ging bekanntlich auf Peking, 27. Febr. (W. TB.) 

Wiedereinrenkung des freundſchaftlichen, faſt intimen Die Hinrichtung von Tſchihſin und Hfutihengyn 


deutſch⸗ru n ältniſſes, das durch die Gedanken ý RAE 
A Oda ein Bolniia beneſches Bindniß mit der fand gemäß dem kaiſerlichen Edikt und den Forderungen 
Spitze gegen Rußland zwar nicht aus den Fugen der Mächte geſtern ſtatt. Die Straße, in welcher die 


„Ich bin ein mecklenborgiſch Edelmann, 
Was geit di Düwel min Supen an.“ 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


— — — — H—:—m0 — —— 
heuchleriſch leugnen, daß es auch für ihn perſönlich | ſchied bleibt einmal beſtehen. Rußland ih zudem auch erbeuteten 160 000 Exemplaren zu ſchließen, jeder Boer 
Í Jahre mindeſtens 30 Stück braucht) waren gleichfalls zumeiſt 


1 


r. 4% 


zur Dienftleiftung als Ordonnanz » Offizier bei dem 
Regenten. pe: 

— Der Entwurf betreffend den Bau einer Bahn 
von Dar⸗es⸗Salaam nach Mrogoro, die aus Private 
mitteln hergeſtellt wird, ift jetzt fertig. Den Bau unter⸗ 
nimmt ein Bank⸗Konſortium unter Führung der 
deutſchen Bank. Das Baukapital beträgt 24 Millionen 
Mark, die Bauzeit 5 Jahre. Nach Ablauf der Bauzeit 
und Herſtellung der Bahn übernimmt das Reich eine 
Zins bürgſchaft in Höhe von 3 Prozent. 


Ausland. 


— In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Depu 
tirtenkammer ſprach der Deputirte Reille gelegentlich 
der Vertheidigung eines von ihm geſtellten Antrages 
von der Ermordung des Königs Ludwig XVI. Das 
Wort „Ermordung“ rief große Aufregung und tärmende 
Proteſtrufe hervor. Die Sitzung würde aufgehoben. 

— In Rumänien iſt nach der Demiſſion des Kabinets 
Carp der Führer der Liberalen Sturdza mit der Neu⸗ 
bildung des Miniſterkums beauftragt worden. 

— In Oporto kam es geſtern zwiſchen Studenten 
und Polizeibeamten zu einem Zuſammenſtoß, bei 
welchem eine Anzahl Perſonen verletzt wurden. 

— Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall 
v. Bieberſtein war geſtern Abend nach dem Hildiz⸗ 
Palais geladen und wurde von dem Sultan in Brivat- 
audienz empfangen. 

— Für den Poſten des Militärxattachss bei 
der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin iſt der Eskadron⸗ 
chef der Artillerie Teillard Rancilhae de 


27. Februar. 


ände gefallen, und Schuhe 
kannten die gehetzten „Banditen“ nur noch vom Hören: 
ſagen. Und trotzdem haben, die Engländer de Wet doch 


unition und feiner Lebensmittel beraubten, 


naher Ausſicht ſteht. Ä 
; London, 27. Febr. (W. TB.) 
Die „Times“ melden aus Kapſtadt: Die Streitmacht, 

welche de Wet begleite, wird auf 500 bis 800 Mann 

geſchätzt. Außerdem folgen ihm die Ueberreſte ſeines 
ganzen Kommandos und Hertzogs Kommando 
von Calvinia aus. 

Sehr merkwürdig iſt es übrigens, daß Kitchener 
auch heute von der Brigade Smith-Dorrien, von der 
ſchon ſeit länger als zwei Wochen jede Nachricht fehlt, 
nichts zu melden weiß. Man ift in London in banger 
Sorge um dieſen engliſchen Truppentheil. 


Politiſche Fagesjberſicht. 


Das Ergebniß der letzten Volkszählung. Laut 


gerathen, aber doch in elwas geſtört ſchien. Mit ſolchem Exekution ausgeführt wurde, war von deutſchen, Mittheilung des kaiserlichen ſtatiſtiſchen Amtes beläuft[ Chazelles in Ausſicht genommen. 


Auftrage war der General vom Kaiſer und vom Kanzler franzöſiſe ð RW * beſetzt. Die ſich die Bevölkerung des deutſchen Reichs auf Grund 
$ » ; 22 SR 8 ai zöſiſchen und amerikaniſchen Truppen beſetzt. e ſich die Bevi ng des deu 
betraut. Aber während ſeiner Fahrt nach Norden iſt ern ziheilten inenen Aürbenträ her Wirren in |DEY 


nun der außerordentliche Zwiſchenfall des Witte'ſchen i j 
Preßſeldzuges e wir immer man] Karren herbeigebracht, die von japaniſchen Truppen 


ihn auffaſſen mag, doch ganz gewiß die Lage noch mehr | esfortirt waren; beide trugen die Tracht als chineſiſche auf Bayern 6,2, auf Sachſen 4,2, auf Würtemberg 


verdunkelt und die Werder'ſche Miſſion erſchwert. Das ; > 
Mandat des General 3 eeuc fi je er foi nigi Beamte, aber ohne Abzeichen ihres Ranges. 
blos die rein politiſche, ſondern au ie in die Er⸗ — ) i 
inne 1 ande ee Verſtimmung Punglien und Tid aotit nee $ „Asia 
begleichen. Es wird großes Intereſſe haben, einmal verübt. Kontrolliren läßt ſich a 1 80 ma 
zu erfahren, was der Diplomat in Generalsuniform Meldung zunächſt noch nicht. Geſtern Vormittag 
$ 7 traten in Peking die Gejandten der Mächte zuſammen 
t und ſtellten das Verzeichniß der bei der Borer- 
bewegung betheiligten Provinzbeamten auf, 
deren Beſtrafung gefordert werden ſoll. 


Leicht ift feine Aufgabe gewiß nicht. Aber vielleich 


Vom Boerenkrieg. 


5 Jahr y tten Bi 8⸗[geſtern gemeldet, den Engländern entwiſcht. 
e domen pae ee Borm T 5 Was die engliſche Kriegsberichterſiattung leiſtet, 


Maſchinen, durchaus auf Deutſchland 


alledem kam da i ee A h 
2 1 der damals ſchon dene ec e Gefolg⸗ | einander, natürlich die Engländer immer hart auf den 


ſchaft, ſich politiſch ziemlich iſolirt befand und des Ferſen. 


guten , 
konnte. Das iſt ſeitdem ganz anders geworden. 


i über den Fluß ſetzte. Das iſt der Kreislauf der 
taliens unleugbar Y PB Ag i 


Die Mörchinger Affäre. 


Der Univerſitätsprofeſſor Albert Wueſt, 
Dozent für landwirthſchaftliche Maſchinenkunde in Halle g. S. 
iſt geſtorben. 


gemeldet wird, hat das Kriegsgericht des 15. Armeekoros dle 
Senſationeller Selbſtmord. 


die von ihm zu Unrecht angetretene Erbſchaft feinen Söhnen klingt jedenfalls ſehr unwahrſcheinlich. 
nicht hinterlaſſen, da Armuth beſſer fet, als der Genuß una Gefaßte Mö.der. 
redlich erworbenen Beſitzes. Bel den angeſtellten Nach⸗ Ermordet war vor einigen Tagen der ſechzehnjährige 
forſchungen in den Abzugskanälen fand man 400000 Lire [Laufburſche Otto in Leipzig aufgefunden worden. 
unverſehrt vor. Die Familie erklärt, Tagiuri habe in den Jetzt ſind die Mörder Ottos verhaftet und geſtändig. Es 
letzten Wochen Spuren von Irrſtun gezeigt. find der 16-jährige Laufburſche Thaerlgen und der 14-jährige 
Ein Wütherich. i Schulknabe Willy Kroſt. Die beiden Mörder waren 

Lüttich, 27. Febr. (Tel.) Ein gewiſſer Michelſen fenerte mit dem Ermordeten befreundet und geſtehen ein, die That 
geſtern auf der Straße wegen Eiferſüchteleſen auf einen begangen zu haben, um den Otto feines Wochenlohnes von 
Mann und verwundete ihn ſchwer. Ein zweiter Schuß traj 8,50 Mk. zu berauben. Sie trafen ihn tn der Hoſpitalſtraße 
die gerade vorübergehende Frau des deutſchen Konſuls und überredeten dann ihr Opfer, ihnen nach Thonberg, 
Neumann, welche eine ſchwere Verletzung am Unterleibe] hinter dem neuen Johannisſriedhof, zu folgen, Dort über: 
erhlelt. Der Mörder wurde verhaftet. 

Henrik Jbſen Weiſe 20 Meſſerſtiche und Hammerſchläge obendrein und 
bat ſich von feinem Influenza⸗Anfall, den er vor 3, Wochen ſchnürten ihm noch, weill er geſchrien hatte, mit einem Leder⸗ 
erlitten hat, ſowelt wieder erholt, daß er täglich längere riemen den Hals zu. Dann berauben fie ihn. Der Leder⸗ 
Zeit arbeiten kann. 1 viemen iſt den Unholden zum Verrüther geworden, 
Eine Entführungsgeſchichte 5 Die Peſt. 

Wie verlautet, hat Brafilien von feinem Vertreter in Bis letzt find in Gapftadt insgeſammt 31 Perſonen 

Liſſabon nühere Auskunft verlangt über einen von mehreren | am der Peſt erkrankt, darunter 6 Europäer. Sechs Perſonen 


elegant gekleideten Perſonen gemachten Verſuch, die Tochter ind gefiorben, darunter ein Europäer. ee R fand gerichtet worden find, war der Poſtbehörde bereits aus 


des brafilianiſchen Konſuls in Oporto zu entführen und nach ärztlicher Behandlung. Mehrere darunter find ſehr ſchwe 
einem Kloſter zu bringen. 
werde, wie es weiter heißt, auch von der portugieſiſchen ein Europäer. Zwel neue Erkran 
Regierung über dieſen Vorfall eine Erklärung verlangen. 
Nach einer Depeſche aus Rio de Janeiro wurden gegen und 9 Inder, welche mit Peſtkranken in Berührung gekommen 
den dortigen portugieſiſchen Vertreter in Folge der Bor: | find, befinden ſich auf der Iſolirſtation unter ärztlicher 
ktommniſſe in Ororto Ausschreitungen begangen. Beobachtung. — Bun 


Wie aus chineſiſchen Quelen verlautet, haben 100000 Einwohner, 


en Konvoi abgenommen hatte, Munition ee öffentlicht die Kommandirung des Oberleutnants 
d ren 


J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie dem „B. T.“ 800 Perſonen, davon die Hälfte an ber Peſt, geſtorben. 


1alährige Zuchthausſtrafe des Oberleutnante Rüger ini die Regierung eine Anfrage, betreffend das 

Wie ſchon kurz gemeldet, erhängte fiğ in Livorno der jährige Feſtungshaft umgewandelt. Die Ausſtoßung Rügers eie 1 W a Waldeck⸗Rouſſeau 
Millionär Tagiuri, nachdem er 1200000 Lire italieniſche[ aus dem Heer wurde zurückgenommen. Dem „Bocholder erwidert, es feten umfaſſende ſanitäre Maßnahmen getroffen, 
Eiſenbahnobligationen nebſt Nummernregiſter verbrannt] Volksbl.“, welches die Nachricht bringt, muß die Garantie] der Sanitütsdienſt fet auf wiſſenſchaftlicher Grundlage neu 
hatte. In einem hinterlaſſenen Briefe erklärte er, er wolle] für die Richtigkeit dieſer Meldung überlaſſen bleiben. Sie organiſtrt worden. Ein ſtändiger Ueberwachungsdienſt (et in 


Heben fe Den eee AT e 7 55 der Familie des Feldmarschalls anzelgte, daß er 


iltani jer ür i land ein 
ie braſiltaniſche Regierung] und dürften tödtlich enden. Einer dieſer Schwerkranken tft Eng 
1 Fi: d kungen werden heute aus Angelegenheit, 


der Stadt gemeldet. 25 Europäer, 32 Schwarze, 98 Kaffern handelt, aufmerkſam machte. 


8 Kunſt und Wiſſenſchaft. 


J. Berlin, 27. Febr. (Privat ⸗Tel.) Im „Deutſchel 
Theater“ fand geſtern die Erſtauffützrung des Künſtler 
Dramas „Der Sieger“ von Max Dreyer ſtatt. Gł. 
handelt ſich um ein Dramaoom Künſtlerleiden. Ein Ehebund 
wird zerriſſen, weil ſich die Frau als das ſtärkere und tiefer 
Talent erweiſt als der Mann. Das Stück hatte ziemliche 
Erfolg. Die Kritik iſt dagegen verſchiedener Anſicht. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Benefiz für Frau Stans 


Volkszählung vom 1. Dezember 1900 auf 
56 445 014 Einwohner, davon 27 731 067 männliche 
und 28613947 weibliche. Auf Preußen treffen 34,5, 


In den Großſtädten mit über 
deren es jetzt 33 giebt, 
wohnen 9 108 814 Personen. Seit 1895 wuchs die 
Reichsbevölkenung um 4 Millionen oder 7,78 Prozent, 
das ift die höchſte Zuwachs rate in den letzten 
ſechs Jahrfünften. A 


Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſe. 
In der 5 1 griji der WU zi 
in heftiger Weile den Staatsanwalt in Eger an, welcher dinger der ib i z = 
eine in dem vom Redner herausgegebenen Blatt ab- o u die Ka G re > ain £ an 
gedruckte, im Abgeordnetenhauſe eingegangene Inter⸗ Hauptmann's Biberpelz, wenn auch für Danzig eine 
pellation konfiszirt habe. Redner greift hierauf auch] Novität, ift ſchon vor acht Jahren entſtanden; bei feiner 
die Staatsanwälte und den Richterſtand im erſten Aufführung auf dem deutſchen Theater fand es 
Allgemeinen an, zitirt einen Ausſpruch Tolſtots über eine getheilte Aufnahme; das Publikum, welches die 
den Richterſtand und verlangt die Intervention des gelungene Charakteriſtik aller Geſtalten und die une 
Präſidenten beim Juſtizminiſter. Der Präſident ertheilt gezwungene aus den Charakteren und ihrem Ein⸗ 
dem Abgeordneten einen Ordnungs ruf wegen des greifen in die Handlung entſpringende Komik der 
Ausdrucks „Schurke“, welchen Stein gegen den beiden erſten Akte ſichtlich vergnügte, war doch von 
Staatsanwalt in Eger gebraucht hatte, und dem Verlauf der recht dünnen Handlung unbefriedigt 
erklärt ſich mit dem Juſtizminiſter und vermißte einen eigentlichen Schluß. Aehnlich wird 
ſetzen. Der Juſtiz es wohl auch den geſtrigen Zuſchauern gegangen 

ſein — das Theaterpublikum iſt nun einmal 
mit gutem Grund an eine geſchloſſene Form des 
Dramas gewöhnt und es will nicht wahr haben, daß 
an einem Stück auch einmal etwas anderes 
Hauptſache fein könne als dieje bei der Hanpt⸗ 
mannſchen Komödie ſo vermißte Handlung. Dem 
Dichter des Biberpelzes iſt es aber ſicher um etwas 
ganz anderes zu thun, er will Zuſtände, die in 
ihrer Verkehrtheit ſchon an ſich etwas Komiſches haben, 
iu dem Spiegel feiner Kunſt auffangen und fie in ihrer 
ergötzlichen Reinkultur auf die Zuhörer wirken laſſen. 
Es it nur die Frage, ob die Form des Dramas dieſen 
Zwecken zu Liebe mißachtet werd en darf; weniger 
fraglich iſt, daß Hauptmann eine intereſſante kleine 
Welt in ſeinem Stück uns vorführt mit der Naturtreue, 
mit der der Naturforſcher die Lebewelt der Infuſorien 
darſtellt, die er etwa in einem Waſſertropfen auffängt. 
Mag Hauptmann immerhin als Vorbild ſeines Stückes 
Kleiſts „Zerbrochener Krug“ vorgeſchwebt haben, fo 
ſind doch Geſtalten und Situationen ganz ſein eigen. 
Die Komödie ſpielt „irgendwo um Berlin“ zur „ci 
des Septennatskampfs“ (1887). Damals lebte der 
Dichter in dem Vorort Erkner an der Oberſpree und 
er ſoll, weil er reichsfeindliche Zeitungen hielt und 
auch ſonſt deu nöthigen Hurrahpatriotismus 
entwickelte, des Verdachts verdächtig geworden 
ſein. In einer Nebenfigur ſeiner Komödie, 
dem von der Ortspolizei verfolgten „Demokraten“ 
Fleiſcher, ſcheint er ſich ſelbſt gezeichnet zu haben; eben 
deshalb iſt dieſe Figur wohl blaſſer herausgekommen 
als die übrigen Geſtalten des Stückes, die durchweg 
von köſtlicher Lebenswahrheit ſind: Der ſchneidige 
Amtsvorſteher, der für die hüchſten Güter der Nation 
kämpft und beſtändig auf Majeſtätsverbrecher fahndet, 
aber dabei den einfachſten Pflichten ſeines Amtes nicht 
nachzukommen verſteht, dann ſeine polizeilichen Ge⸗ 
hilfen, die devote Schreiberſeele und der Amtsdiener, 
der in ſtillem Suff ſein häusliches Elend verduſelt 
und für ein Glas Grog unwiſſentlich den Dieben bei 
ihren nächtlichen Diebeszügen mit der Laterne leuchtet, 
der freiwillige Denunziant, der dem, der ſich nicht 
ſchnell genug begaunern läßt, eine Majeſtätsbeleidigung 
an den Hals hängt. Dann die Gruppe der Gegen⸗ 
ſpieler: Die Diebsfamilie Wolff und ihre Anhängſel, 
alle überragend und die prächtigſte Figur 
der Komödie Mutter Wolff, eine fleißige 
tüchtige Perſon, bei der nur die Ehrfurcht vor 
dem bee e etwas mangelhaft entwickelt. 
ift. Sie arbeitet als Waſchfrau für zwei, fie regiert 
dreiſt und gottesfürchtig das Haus und hält ihre Töchter 
ur Kinderſehre an, das hindert ſie aber nicht ein 
Bischen Wildern, ein Bischen Stehlen in den Dienſt 
der Anhäufung eines kleinen Kapitals zu ſtellen und 
dem Nachbar bald eine Fuhre Knüppelholz, bald einen 
Biberpelz verſchwinden zu laſſen. Mit ihrer unglaub⸗ 
lichen, den beſten Humor erzeugenden Frechheit, ihrer 
Dienfchentenntnit und ihrem Scharfſinn beherrſcht fie 
as Ganze. Eine dritte Gruppe bilden dann der 
etwas farbloſe Doktor Fleiſcher und der Hausbeſitzer 
Krüger, letzterer der 9 0 Philiſter, der ſich mit 
Räſonniren bei der Polizei mißliebig gemacht hat und 
weil ſie ihm nun nicht ſchnell genug zu > gee 
ſtohlenen Kieferknüppeln und Biberpelzen Hilf, wie ein 
angeſchoſſener Eber tobt, in ſeinen heiligſten Gefühlen 
verletzt. 

Die Fabel der Komödie iſt die denkbar einfachſte 
und ergiebt ſich von felbft aus den Charakteren 

Amtsvorſtezer hinter 
ochverräthern Fleiſcher und eigen herjagt 
und dabei immer über die Diebe ftolpert, 
ohne fie trotz aller Beſchwerden des Beſtoglenen und 
trotz aller handgreiflichſten Indizien zu entdecken, das 
führt zu einer Fülle komiſcher Szenen. Zweimal tobt 
die wilde Jagd, in den beiden erſten Akten um die 
KA olz, in den beiden letzten um ben 

geſtohlene F Holz, Mal 
eſtohlenen Biberpelz, beide Mal mit dem gleichen 
Süherfolg. Die Sombie Wolf damit, hab ber 
Imtsnorfteger der Mu Wolff au e ulter 
an Ah eh hr es ift wenn ich hier ſagte: die 
Wolffen it eine ehrliche Haut, fo g ich Ihnen mit 


2,3 Millionen. 


Der chriſtlich⸗ſoziale Abgeordnete Scheicher pro- 
ka $ im ſtenographiſchen Protokoll die 


v. Waſielewski vom 2. Hani. gut Regt. Nr. 76 


In Bombay ſind in den beiden letzten Tagen 


In der franzöſiſchen Kammer richtete geſtern der Depus 


ń tiatton 

allen Häfen Frankreichs eingerichtet und dieſe Organ 

ſei jetzt vollſtändig in Wirkſamkeit, es fet in Frankreich kein 

Peſtfall zur Anzeige gelangt. 5 A Ro 
London, 27. Febr. (Tel.) Nach amtlicher ung ſin 

in Singapore vom 29, bis 24. d. Mts. 3 Peſtfälle 


vorgekommen. 
* 
Ein amerikaniſches Betrugsmanöber. 


J. Berlin, 27, Febr. (Privat⸗Tel.) Wie dem „B. T. 
aus New⸗York gemeldet wird, iſt das gegen die Familie des 
Generalfeldmarſchalls v. Blumenthal unternommene Betrugs⸗ 

anöver das Werk einer fih Thomas nennenden Perſönlichkeit, 


orme Goldfunde gemacht habe und aus Dankbarkeit gegen 
ee ihm die Hälfte des Goldes zu ſchenken 
bereit fet, Während Graf F. v. Finckenſtein ſich in Newport 
bemühte, den Brieſſchreiber ausfindig zu machen, wurde auf 
Betreiben der Poltzelbehörde ein gewiſſer Howard verhaftet, 
der vermuthlich mit Thomas identiſch ift; da von ihm auch 

Teige Briefe an andere Familien in England und Denthe 


heit: Ihr Doktor Fleiſcher, das f 
gleicher Beftimmtheiti Kerle, 8 ſcher, ft 


e Mittheilung zugegangen, welche fie auf die 
bei der es ſich offenbar um einen Schwindler 


t 
Geſpielt wurde die Komödie ſehr munter und luſtig, 


—— * — 
> menn man von der Handhabung der Dialekte, mit denen 


. 


y= 


27. Februar. 


pezialdieuſt 
für Prahtnachrichten. 


Kaiſer Wilhelm in Berlin. 

J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer iſt 
heute früh 7 Uhr 40 Minuten hier eingetroffen und hat 
im Schloſſe Wohnung genommen. Heute Abend finder 
eine große Abendtafel ſtatt, wozu anläßlich des 20⸗jährigen 
Hochzeitstages des Kaiſerpaares 60 Einladungen er⸗ 
gangen ſind. Morgen wird der Kaiſer am Kapitel des 
Ordens vom weißen Hirſchen, das beim Oberjäger⸗ 
meiſter Fürſten Pleß abgehalten wird, und an einem 
ſich daran ſchließenden Diner theilnehmen. 


Mr. 49. 


Hauptmann die Rollen in überreicher Fülle ganz un 
öthig bedacht hat, abſieht, Frau Staudinger, die 
von dem Publikum ſehr warm empfangen und mit 
vielen Zeichen treuer Anhänglichkeit bedacht wurde, 
gab die Frau Wolff energiſch und überlegen, wenn 
auch ihrem künſtleriſchen Naturell die ganze Rolle in 
ihrer naturwüchſigen Ungeſchminktheit fern liegt. Vor⸗ 
züglich ſpielte den beſchrünkten, ſtets von ſeiner Frau 
dirigirten Gatten Wolff Herr Marlow; ebenjo vor: 
trefflich charakteriſicte Herr Jaenecke den Amts: 
vorſteher, wenn auch bisweilen an die Karrikatur ge⸗ 
ftveiit wurde. Die Polterei des Rentiers Krüger 
brachte Herr Pickert gut heraus, desgleichen die 
Duſellaune des Amtsdieners in ſehr komiſcher Maske 
Herr Meyer. In kleineren Rollen traten hervor 
Herr Ekert (Motes), Fräulein Cabano (Adelheid 
Wolff), Fräulein Rieger (Genuine) Der Amts⸗ 
ſchreiber des Herrn Heinemann war eine ausge⸗ 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
leute Bandelsnachriarten. 


Stettiner Chamottefabrik Aktien ⸗ Geſellſchaft, 
vorm. Didier in Stettin. Der Auſſichts rath, beſchloß in 
ſeiner heutigen Sitzung 25 Proz. Dividende auf das erhöhte 
Aktienkauftal von 9250000 Mk. für das Geſcäfts jahr 1900 
zur Vertheilung vorzuſchlagen. Im Vorfahr wurden 30 Proz. 
auf ein Aktienkapital von 8000000 Mk. vertheilt. Für Ab: 
idretbungen, Rückſtellungen und Ueberweiſung an den 
Reſervefonds follen 848 295,85 Mk. verwendet werden. 


— 
Rem+gort, 26 Febr. Abends 6 Uhr. (Kabels'Teiegramm.) 
2 25 2. 26 2 25./2. 


> ; 26.2 
Gan. Paeiſte⸗Aetten] 9014 | 914 | Bu Ge r Fair rel. 

North PactficeBrej | 3714 | 8-14 | Muse. S%e 3½ 
Refined Petroleum 9.00 | 9.00 Weizen 

Stand, white i. N.⸗Y. 7.95 | 7.9 per März ... | 192 74% 
Greb Bal. at DilGttyj 148 | 128 $ per Mai.. 30% | 7alla 
Schmalz Wer ver Bult ....] 8» 7610 
780 | 7.30 [Kaffee ver Febr. 6.16 | 6.00 


Steam 
zeichnete Studie nach der Natur. R. do. Robe u. Brothers) 2.85 | 7.85 J ver April . | 620 | 6.20 aj R pi RA 
5 % Er „Sbłengo 26. gebr, zende 6 Uye. (gabel leg Bom Krankenlager der Kaiſerin Friedrich. 
Locales. Weizen r ö 9 Mai sn, 700 1536 „u. Cronberg. 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Abſchied, 
© ` deb Mars 8! Saa ERS PEEPS A N 140 ro [welchen der Kaiſer geſtern vor feiner Rückreiſe nach 


Berlin von ſeiner Mutter nahm, war kurz, um jede 
Erregung der Kranken zu vermeiden. Nachdem die 
Herrſchaſten den Kaffee eingenommen, begab ſich der 
Kaiſer zuſammen mit König Edward in die Gemächer 
der Kaiſerin Friedrich, wo ſie etwa zehn Minuten 
verweilten. Irgend welche Aufregung der Kranken 
hat, wie berichtet wird, hierbei nicht ſtattgefunden. 

Auf der Fahrt nach Homburg that der Kaiſer 
ein gutes Werk. Ein alter Waldwärter war 
ihm wiederholt aufgefallen, wie er im Forſt fein 
Tagewerk vollbrachte. Der Kaiſer gab Auftrag, den 
Schlitten halten zu laſſen, ſobald man dem Wärter 
begegne. Der Kaiſer ſchenkte ihm dann 50 Mk. indem 
er alle Dankſagungen mit freundlichen Worten abſchnitt. 

Bevor ſich der Kaiſer nach Friedrichshof begeben, 
hatte er noch den Baurath Jacobi beauftragt, vor 
dem König von England ſowie dem Kaiſer und ſeinem 
Gefolge einen Vortrag über den Neübau des 
Prätoriums auf der Saalburg zu halten. Der geplante 
Neubau hat einige Korrekturen erfahren. Das end: 
giltige Projekt iſt nunmehr vom Kaiſer genehmigt 
worden. 

Bei der Abreiſe des Kaiſers waren nur wenige 
Perſonen zugegen. Mit dem Kaiſer haben die Hof⸗ 
beamten Friedrichshof verlaſſen, nur ein kleiner 
Stamm iſt zurückgeblieben. Alle Anordnungen 
ſind ſo getroffen, daß bei einer unerwarteten 
Rückkehr des Kaiſers der ganze Apparat ſofort 
funktionirt. 

J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Profeſſor 
Renvers iſt von Cronberg zurückgekehrt. Er hat 
dem „B. T.“ zufolge die Kaiſerin Friedrich in einem 
relativ befriedigendem Zuſtand gefunden. Die Reiſe 
Renvers nach Cronberg war nicht durch eine akute 
Gefahr veranlaßt geweſen, es handelte ſich nur um 
einen ſeiner regelmäßigen Krankenbeſuche. 


Zum Aufenthalt König Edwards 


in Deutſchland. 

G. Frankfurt a. M., 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ veröffentlicht eine Unterredung eines 
ihrer Korreſpondenten in Cronberg mit einer den 
engliſchen leitenden Kreiſen und dem König naheſtehenden 
Perſönlichkeit über den Aufenthalt König Edwards in 
Cronberg. Der Korreſpondent iſt ermächtigt, mit aller 
Entſchiedenheit den rein familiären Charakter 
des Beſuches zu beſtätigen. Es handelt ſich nur 


. jonalberänderungen beim Militär im Be: 
reiche Beri. Armerkorvs. Friemel, Oberlt. in der 
2. Ingen.⸗Inſe. und Offizier bei der Fortifikation in Thorn, 
ſcheider mit dem 28. Februar d. Js. aus und wird mit dem 
1. März d. 85, unter gleichzeitiger Kommandirung zur 
Dienſtleiſtung beim Gouvernement Kiautſchou, à la suite 
des 3. See⸗Bats. angeſtellt. Frhr. v. Lon, Fühnrich im Kür. 
Regt. Nr. 6, in das Kür.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. 

60000 Mark, der Hauptgewinn der Marien⸗ 
burger Geldlotterie, iſt heute Nachmittag 3 Uhr gezogen 
worden. Derſelbe ſiel auf Nr 155 960. RZE 

da Uhr⸗Ladenſchluß. Durch die meiſten Provinz⸗ 
zeitungen läuft das Gerücht, daß ſich zwei Drittel der 
hieſigen Ladeninhaber für den 8 Uhr⸗Ladenſchluß aus⸗ 
geſprochen hätten und daß ſeine Einführung demnächſt 
erfolgen wird. Demgegenüber ſind wir in der Lage 
mitzutheilen, daß das genaue Reſultat der Abſtimmung 
noch nicht feſtſteht, beziehungsweiſe noch nicht bekannt 
gegeben werden kann, daß aber die nothwendige 
Zweidrittelmajorität vorausſichtlich nicht erreicht 
werden wird. Wie wir hören, haben von Neufahr⸗ 
waſſer faſt ſämmtliche Ladeninhaber gegen den 
8 Uhr⸗Schluß geſtimmt. 

* Der Danziger Bürger⸗Verein von 1870 hielt 
geſtern Abend im großen Saale des „Kaiſerhoſes“ 
eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Schmidt, eröffnete die Verſammlung mit ver⸗ 
ſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen, denen zu ent- 
nehmen iſt, daß dem Bürger⸗Verein im letzten Monat 
89 neue Mitglieder beigetreten find, ſodaß er jetzt 
750 Mitglieder zählt. Sodann trat die Verſammlung 
in die Erörterung über die Begründung eines 
Verbandes der hieſigen Bürgervereine. Die Bere 
ſammlung erklärte ſich einmüthig für die Gründung 
eines ſolchen Verbandes und beſchloß, einen Ausſchuß 
zur Berathung der Satzungen einzuſetzen. Nach 
Erledigung der Tagesordnung vereinigte ein Herren⸗ 
abend mit humoriſtiſchen und anderen Vorträgen die 
Verſammelten. à À 

Der Allgemeine Gewerbe- Verein beſchloß 
geſtern Abend in ſeinem Vereinshauſe den von ihm ins 
Leben gerufenen Fortbildungskurſus für 
Danziger Schneidermeiſter. Nachdem von 
Herrn Direktor Suhr erſtatteten Bericht über den 
Kurſus zählte dieſer 26 Theilnehmer. Der Lehrplan 
umfaßte Maaßnehmen und Zuſchneiden (Lehrer: Herr 
ee Block), Materialienkunde (Herr] Mk. sa 756 oj 751 124 ½, © 5 p ver ae 

neidermeiſter Paetſch), Kalkulation (Herr Schneider: erſte ift gehandelt inländische große, Chevalier t. 
meiſter © o | A), Buchführung und 9 (Herr Mk. 135, mit Geruch 662 Gr. Mk. 126 p. Tonne. 

p Jaſſe) und Anatomie (Herr Direktor be inländiſcher Mk. 126, fein Mk. 127 per Tonne 

iſcher). Außerdem beſuchten die Kurſustheilnehmer i inländif 13 € bezahlt. f 
die Nähmafchnen- Ausftellung der Firma Singer: ZW ACH 48, 17, 48,49% 3 Sb der ilo bez 
Kompagnie und das Korpsbekleidungsamt. Die Koſten Thymothee Mk. 21 per 50 Kilo gehandelt. 
für den Kurſus brachten theils die Theilnehmer ſelbſt Weizenkleie grobe Mk. 4,50, mittel Mk. 4,75, feine 


durch einen Beitrag von je 5 Mk. auf, theils bewilligte] Mk. 4,00, 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 

der ae eine Meile, dae, einer Snfrulg, Roggenkleie Mk. 4,35, 4,37 ½, 4,45 per 50 Kilo gehandelt. 

en eſt trägt der gemeine Gewerbe⸗ 8 3 

verein. Herr Fortbildungsſchul⸗Direktor Fiſcher Rohzucker⸗Bericht 

Eeninge a K durch retia über 5 von Paul COLIERE 27. Februar. 

ben erlau es Kurſus und fügte den oßzucker. Tendenz: Ruhig. Basis 88° DIE. 9,15 ab 

Wunſch hinzu, das Arbeitsprogramm für zukünftige Lagen Joe Racprosuft Safe mo Jit, 7,25 dr. inel. 

Kurſe etwas zu beſchränken. Ebenſo habe er in der] Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Fortbildungsſchule eine Schuhmachermeiſter⸗Klaſſe ein⸗ Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notſz 

gerichtet, der er eine ſolche für Schneidermeiſter folgen Baſis 88 Mk. -r Termine: Februar Mk. 9,27: „, März 

zu laſſen gedenke. Im Namen der Schneider⸗Innung wir, 9,25, April a Mai Mk. 9,42 ½ Anguſt Mit. 9,60 

dankte deren Obermeiſter Herr Huſen dem Gewerbe⸗ Gem. pł 1 RR Ruhig. Termine: Fed 

verein für feine Mühewaltüng und Arbeit zur Hebung | 9 25, är W. e eine, en ee ener ARE 

Bes Daftzigkb r- bann l 926, Min SE 9,27½, April DE, 9,324, Mal Pik. 9,40, 

A o r. Freitag ią: anin uni Mk. 9,8775 8 

Benefiz von Frau Helene Meltzer, die ſich hier ſeit 5 so 

Jahren der größten , eine einmalige : e: nne Gefen Depeſche 26. 

Aufführung des Dramas „Die Hochzeit vonf Weizen Mai 162.— 164.75 | Male amerik. 

Baleni” von Brociner und Ganghofer ſtatt. Das „ Juli 1163,50 163.50 Mixed loco, 

Schauſpiel ſchildert in intereſſanter Weiſe die rumäniſche Sept. mm | —— niedrigſter 107.75 108.— 

Gefellſchaft und war vor einem Jahrzehnt ein ſehr 114 Mais amerik. 

beliebtes Stück, welches an vielen Theatern zahlreiche Roggen SEA ka zZ aan loco, 07. 

Aufführungen erlebt hat. Einen ganz beſonderen Reiz » A nu Gd miol Mat 54.40 ih 

gewinnt die Benefizvoritellung auch noch dadurch, daß «wt ią i Okt.. | 4930 | 49.30 

Gia dy Mitglied unſeres Stadttheaters, der tüchtige] Hafer Mat 138.— 137.50 Spiritus 70er l | 
akterdarſteller Herr Wallis, in einer ſeiner da j a loco. „ « | 44.20 | 44.20 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 26. Februar. Städt. Shlammıepmartt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ftanden 432 Rinder, 
2276 Kälber, 1138 Schafe, 10013 Schweine. Bezahu wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 5 

Für Rinder: Ochſen: a nollfleiſchige aus gemäſtete 
nöchſten Schlachtwerths, höchſteng 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
e. mäßig . genährte junge und gut genährte ältere 
00--00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. mäta 
genührte füngere unè gut genährte ältere 00-00; e. gering. 
genährte 48 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachiwertus bis zu 
7 Jahren 00-00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. müßig 
genährte Kühe und Färſen 45--47; e. gering genührte 
Kühe und Färſen 42 44. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 67-69; b. mittlere Maft- und gute Saugkälber 
54—58; e. geringe Saugkälber 46—50; d. ältere gering 
genährte Grefiev) 38—45. 

Schade: a, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
59—62; b. ältere Maſthammel 47—55; c. mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Merzſchaſe 43-46; d. Holiteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter na: 1/, Jahren 56—57; 
b. Käfer 00—00; e. fleiſchige 53—55; d. gering entwickelte 
50—52; e. Sauen 52—53, : 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder. Vom Rinderauftrieb blieben bei ſchwacher 
Kaufluſt ungefähr 140 Stück unverkauft. 

Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 

Schaſe. Bei den Schafen fanden faſt zwei Drittel des 
Auftriebes Abſatz. A 

Schweine. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird vorausſichtlich geräumt. $ 


Danziger Produkten⸗Börſe 

Bericht von H. v. Morſtein. 27. Februar. 

Wetter, veränderlich. Temperatur: Plus 2° R. Wind: 
Südweſt. 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inkän⸗ 
diſchen gutbunt 772 Gr. Mk. 150, hochbunt 774 Gr. Mk. 152, 
fein hochbunt glafig 766 Gr. und 772 Gr. Mk. 153 ½, Goch» 
bunt leicht bezogen 777 Gr. Mk. 151, fein weiß 788 Gr. 
und 798 Gr. Mk. 154, ſtreng roth 766 Gr. Mk. 150 per To. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. 


mit ſeiner kaiſerlichen Schweſter. Die Anweſenheit des 
Berliner engliſchen Botſchafſters in Cronberg finder 
ihre Erklärung in der Gepflogenheit, daß bei Reiſen 
im Auslande jeder Souverän von ſeinem Vertreter 
begrüßt und begleitet wird. Der König werde 
von Cronberg direkt nach England zurück⸗ 
kehren. Weiter giebt der Korreſpondent die Ver⸗ 
ſicherung ab, daß bei der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms 
in England politiſche Abmachungen nicht getroſſen ſeien. 
In engliſchen diplomatiſchen Kreiſen werde die Ordens⸗ 
verleihung an Lord Roberts lediglich als ein Akt der 
Courtoiſie aufgefaßt. 


Ein neues Gewehr. 

J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Unter den 
Gewehrmuſtern, die neuerdings der Miltärverwaltung 
unterbreitet ſind, befindet ſich auch eins mit ſelbſt⸗ 
thätiger Ladevorrichtung, welches ein Werkmeiſter von 


27. 


"= Juli EEE 


Glanzrollen als Staats lt Tſchukti s xi 
was für fei kaatsanwalt Tſchakki gaſtiren wird, 26. 27. 26. 27. [der Gewehrfabrik in Spandau gebaut hat. Dieſem 
An wird. ne zahlreichen Freunde gewiß von Intereſſe 24% Reichs el 9830 | 68.40 Dua en bar 9975 | 98.76 Model wendet das Sriegaminifteriam feine kdo 
BU, 4 98. . 2 . * y 
30 lo m F 8 88.60 dm. Gronau 158.50 157.76 e enge zu, während dem von einem Norweger 
agg 302% Pr. Conſ. 98.30 | 98.— Me, enb.⸗ erfundenen Gewehr, von dem vor Weihnachten ſo viel 
— ED D E E a AD D ka 2% m ai a» Pe are 7460 | 74.60 | die Rede war, weiter feine Bedeutung beigelegt wird. 


905% BU. „ | 95.20 95 20 Mlw. St. Pr. 11.25 111.80 
3½ „% neul. , 94.90 | 85,— Danziger 
3% Weſtp. „„ | 86— 86.25. Dem, St. A.“ erm | = 
3½% Pommer. Danziger i 

Pfandbr. 95 70 | 9570 | Oelm. St.⸗Pr.. —— | 5650 
Berl. Hand. Geſ. 152.50 |152.25 | Harpener 170,30 169.80 
Darmft.⸗Bank 134 — 133.90 | Saurnfittte 205.— 204.60 
Dang, Privatb 122.50 122.50 Allg. Elkt.⸗Geſ. 07. — 208.— 
Deutſche Bank 207.75 207.— | Bara Papier. 207.— |207.— 
Dise.⸗Com. 185.60 185.50 Gr. Brl. Str.⸗B. 223.— 227 — 
Dresden. Bank 150,75 150.75] Oeſt. Noten neu 85.15 | 85,20 
Deft. Fred. ult. 212.— [211.75 | Ruff, Noten 216.20 216,20 
b lęgu. Rent. 96.25 —.— London kurz 2046 — 
Ital. 8% gar. > London lang | 20.275) —— 

Eiſenb.⸗ Dbt.| 58.8058 80 Petersbg. kurz 215.48 Ra mą 
4% Det. Gldr.] —.— 100.40 Petersbg. lang 213.40 —.— 
4% Rumän. 94. Nordd. Cred.⸗A. 115.25 1115.— 

Goldrente. 7850 | 7850 | Oſbeutſche B. 118 30 1115.50 
40% esy | a | 99.20 | 99,20 4½/ Chin. Anl.] 82.40 | 82,40 
1880er uffen 100.— 1100,-- North. Pacific 


Deutſchland und Nupland, 

J Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertragsfragen werfen ihre Schatten 
voraus. Heute bringen die „B. N. N.“ die Auslaſſung 
eines höheren ruſſiſchen Beamten, der zu Folge, wie 
Herr v. Timirfaſeff in feiner neulichen Unterredung 
ankündigte, nach dem erſten Signal Wittes aus Peters⸗ 
burg nun die kleinen Streitigkeit und Häkeleien ihren 
Anfang nehmen werden. So verſichert der ruſſiſche 
Gewährsmann: Finanzminiſter Witte verſucht die 
einzelnen ruſſiſchen Zollſätze, wenn irgend 
möglich, vorher zu erhöhen, um ſich bei ſpäteren 
Verhandlungen eine günſtige Poſition zu verſchaſſen, 


ür unſere auswärtigen Abonnenten, welche ihr 
Abonnement auf die „welche ihr 


„Danziger Aeneſte Aachrichten“ 
ver Märs === 


noch nicht beſtellt haben, ebenſo für Freunde und Lefer 
unſeres Blattes, welche ein Probe = Abonnement Ke. 
ftellen wollen, haben wir in heutiger Nummer zwei 


= Beſtellzettel zo 


j 4% Muff. inn. 54. 96.15 | 96.10 „ ipares | 87.70 88.10 lauf keinen Fall aber werde er vor Abſchluß der Ber- 
pam inden mae . eden an den iin fe d fe e Sanhtungen eine zain Berslen. ele 
Wir bitten, dieſe Zettel ausz em AT i ap Beta ne batten ſämmtliche Provinzen feit längerer Zeit um 


Die ſehr ungünſtige Beurtheilung der Lage der heimſſchen 
Walzeiſeninduſtrie ftig 1 Alltel der „Koln. Ztg.“ 
veranlaßte einen Rückgang der Hütten⸗ und im Anſchluß 
baran auch der Kohlenbergwerksaktien. Die Berfttimmung 
hierüber beeinflußte den geſammten übrigen Börienverkehr 
8 Banken anfangs behauptet, ſpäter unregelmäßig. 

os Geſchäft war durchweg ſehr beſchränkt. Durch Jeſtigkeit 
. ſich nur Transvaalbahn und Truſt⸗Dynainſt⸗ 


dringende Ermäßigung der Eingangszölle für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen gebeten. Trotzdem das geſammte 
Miniſterium für eine Ermäßigung eintrat, widerſetzte 
ſich Witte der Maßregel. Die Landwirthſchaft fole 
lieber noch einige Jahre länger leiden, als daß die 
ruſſiſchen Poſitionen bei ſpäteren Verhandlungen 
Jungünſiger würden. Er wolle kein wirkſames 


nächſten Poſtamte oder dem Briefträger zugehen zu laſſen. 


— ——— 


ere 


Getreidemarkt. Nachr. y 
Provinz. un EI EEE": Lin, 27. Nene Kompenſationsobjekt aus der Hand geben, 
8 Oliva, 26, Sehr i 0 en vom Auslande iſt jo wenig Anregung — — 
z ud „Februar. Beſten des Ba te tej zu finden, daß bie i t beſch m 
ländiſchen aan prar Olwa  finbet|ift, und an © u U Eine neue Chinavorlage. 


läßt, fo it dies weſenttich der jege ſpärlichen Steigerung 
pen Verkaufe - zugufchreiben, Meran ask Roggen blieben 
aft unverändert im Werthe. Das Angebot, namentlich von 
Roggen macht ſich entſchieden knapp. — — war ſtill. Rüböl 
wurde 5 beachtet, hielt ſich im Werthe jedoch ziemlich 
gut. Der Abſatz für Wer Spiritus foto ohne Faß ift heute 
beim Preiſe von 44,20 Mark zu relativ befriedigender Aus⸗ 
dehnung gelangt. Umgeſetzt pe 28000 Liter. 


I Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie wir hören, 
iſt dem Bundesrath heute morgen eine weitere 
Nachtragsforderung für China zugegangen, die ſich 
auf 120 682 000 Mark beläuft. Außerdem wird 
beſtätigt, daß die Friedens bedingungen der 
Großmächte von der chineſiſchen Regierung 


u ranen: 

nächſten Sonnabend den 2. März, Abends 8 * im 
Konzertſaale des Hotel Carlshof (Marichalk) ein 
Wohlthätigkelts Konzert ſtatt, ausgeführt von 2 jungen 
Künstlerinnen, der Konzertſängerim Frl. Käthe Ulrich 
d 2 u. ger Pianiſtin Ba. Erna pan er 
au ‘rlin. nden unſere Lefer im Anzeigen: 
theil der Zeitung. U j 8 


um ein Wiederſehen und einer Ausſprache des Königs 


ohne Vorbehalt angenommen worden ſind. 


Eine befriedigende Beendigung der chineſiſchen Wirren 
erſcheint geſichert; doch iſt ein beſtimmter Zeit ⸗ 
punkt dafür noch nicht anzugeben. Die weiteren 


Verhandlungen mit China betreffen vornehmlich die 
Geldentſchädigung, wobei ein militäriſcher 
Druck (alſo die Belaſſung deutſcher Streitkräfte in 
China-> D, Red.) unerläßlich ift. 


China. 
Einſtellung der Etrnfegpebitionen, 

Shanghai, 27. Febr. (W. T.⸗B.) Wie den „Nord: 
china⸗Dally⸗News“ aus Peking gemeldet wird, ſoll Graf 
Walderſee “Befehl zur Einſtellung der Straf- 
expeditionen gegeben haben. 7 

Sin neues Editi, 

Peking, den 27. Februar. (W. TB.) Wie Reuter 
meldet, befahl der Hof Yuanigilai, eine große 
Truppengbtheilung aus Schantung abzu⸗ 
ſenden, um das chineſiſche Militär in der Unterdrückung 
des Aufſtandes in Kanſu zu untevſtützen. 


*r 

Wladiwoſtock, den 27. Februar. (W. TB) Die 
Legung der Schienen in der Mandſchurei zwiſchen 
Nikolskoje und Charbin iſt beendet. Die Länge der 
Strecke beträgt 664 Werft. 

Shanghai, den 27. Februar. (W. T., B.) Der 
„North Daily News“ wird aus Peking vom 25. Febr. 
telegraphirt, China verweigere die Rati⸗ 
fizirung von Artikel 7 des ruſſiſch⸗chineſiſchen Ab: 
kommens. 


mn 

Wichtige Aenderungen in den öfter- 

reichiſchen Kommandoſtellen. 

J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie dem „B. T.“ 
aus Wien gemeldet wird, ſtänden in den hohen öſter⸗ 
reichiſchen Militär⸗Stellen einſchneidende Perſonal⸗ 
Veränderungen bevor. Der Kriegsminiſter Freiherr 
v. Krieghammer ſoll den jetzigen Chef der Landes⸗ 
Regierung in Bosnien Freiherr v. Appel in ſeiner 
Stellung ablöſen. Als Nachfolger des Kriegsmiuiſters 
gilt deſſen gegenwärtiger Stellvertreter Feldmarſchall⸗ 
Leutnant Schönaich. Der Chef des Generalſtabs, 
Freiherr v. Beck, fol ebenfalls zur Dispoſition geſtellt 
werden. An feine Stelle käme Feldmarſchallleutnant 
v. Pitreich. 


Kreta. 

Canea; 27. Febr. (W. TB.) Die Konſuln 
theilten dem Prinzen Georg die Eutſcheidung des 
in Rom zuſammengetretenen Komitees mit. Durch das⸗ 
ſelbe werden die Vorſchläge des Prinzen, Kreta 
Griechenland einzuverleiben und die internationalen 
Truppen durch griechiſche zu erſetzen, abgelehnt. 

VPP EERE EE O 


Der ruſſiſch⸗amerikaniſche Zollkrieg. 

Petersburg, 27. Febr. (W. T. B.) Die Ver⸗ 
ſicherung des Finanzminiſters bezüglich der Anwendung 
eines erhöhten Zolltarifs für einige Provenienzen 
aus den Vereinigten Staaten wird auch im Amurgebiet 
14 Tage nach dem Empfange des Telegramme des 
Finanzminiſters in Kraft treten. 


Ein engliſcher Mißerfolg. 

Mombara, 27. Februar. (W. T. -B.) Die Somalis: 
Expeditiou wurde nach einwöchigem Marſche, auf dem 
fie 114 Meilen zurücklegte, beim Errichten eines Lagers 
von den Aufſtändiſchen überfallen. Es gelang, den 
Feind zurückzuwerfen, der 150 Mann verlor. Die 
Engländer hatten 17 Todte und mehrere 
Verwundete. Die Kolonne kehrte nach Taf Madu 
zurück. 


Die engliſche Kriegführung in Südafrika. 

London, 27. Febr. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes beantragt Dillon ein 
Amendement, in welchem in ſcharfen Worten das 
maſſenhafte Niederbrennen von Bauern 
häuſern in Südafrika und die Deportation 
von Frauen und Kindern als der Kriegführung 


Das Amendement wird mit 243 gegen 91 Stimmen 
abgelehnt. Kriegsminiſter Brodrick hatte dazu 
bemerkt, der Krieg in Südafrika könne, was Humanität 
und Kriegsführung betreffe, mit jedem bisher geführten 
ſehr wohl einen Vergleich aushalten. (22 ) Bezüglich 
der Bedingungen für die Boeren habe er den früherer 
Erklärungen nichts hinzuzufügen. Dann wurde ği 
Adreſſe mit 297 gegen 78 Stimmen angenommen 


J Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Großherzof 
Friedrich Franz von Mecklenburg 
Schwerin, der feit / Jahren die Univerfitä: 
Bonn bejut, wird in den nächſten Tagen ſich exenatri⸗ 
kuliren laſſen, um am 9. April, dem Tage ſeiner Groß⸗ 
jährigkeit, die Regierung zu übernehmen.] 

J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem Reichstag 
wird demnächſt eine Forderung von 1¼ Millionen zur 
Anlage eines Trockendocks in Emden zugehen. 

J. Verlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Durch die 
bisher in der Eiſenbahnverwaltung durchgeführte 


nach einer offiziöſen Mittheilung eine Erſparniß von 
22 Millionen erzielt worden. 

Madrid, 27. Febr. (W. T.⸗B.) Man nimmt an, 
daß das Ergebniß der heute ſtattfindenden Beſprechung 
der Königin mit dem Präſidenten der Cortes die 
Beauftragung Silvelas mit der Neubildung des 
Kabinets ſein werde. 

Soſia, 27. Febr. Der Fürſt nahm die Demiſſion 


des Kabinets Petrow an. 

Chefredakteur Guftab Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Keulen Kurd Herte ll, 
für deu lokalen und KORY. Theil, fowie den Gerichtsſgal 


Georg Sander, für der Inſeratenthetl Albin Michael. 
Druck und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie, 


Neue Sendung Aulnbachet 


(Rizzi-Bräu) 


in Anftih genommen. (4195 


i à u n . 
na dina maania hen — . at nn aa na — m ae 2 mae 
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ziviliſirter Nationen widerſprechend verurtheilt wird. 


Vereinfachung des Bureaudienſtes iſt 


—— — — —— — — e 


Stehbierhalle Deutsches Haus., 


"z 


u EM man ee A > ee AA 


— — 


— — 


ZA — Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Februar. Ar. 49. 

| NR E N w H ran, Schnittäpfel, vorjährige 1 Pfd. 0 d h 8 k 
Veen ee | ea“, e er Ostdeutsche Bank Akt.-Ges. 
— . r Verein für naturgemässe Lebens- u. Heilweise. 1 Pfd. 40 und 50.9, JW 5 R 

| e | Dienstag, den 5. März, Abends S Uhr, im „ ⁵— & Sühne, 

| a Apollo⸗Saal des Hotel du Nord: Prünellen 1 Pfd. 60 , |, Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung der 

| - © A m Gal. Birnen | Aktionäre finder j i 

| } | | Oeffentlicher Vortrag Leue ganze Aepfel 1 Pfb 90, Donnerstag, den 28. März e., Vormittags 10 Ahr 

8 


Mittwoch, den 27. Februar 1901, Abends 7 Uhr: des Saure Kirſchen in unſerem Geſchüftslokale hierſelbſt, Kneiphöſiſche Langgaſſe | 
| s 25 Backobſt gemiſcht 1 Pfd. 40 J, Nr. 2, ſtatt. 

jl Abonnemente Vorſten us F e A Herrn W. Siegert, Berlin, Meſſina Apfelſinen 1 Dtz. 80, SRAN Tageordurtg: 
| Comtesse Guckerl. g über | „ (4194 Gatao, doje 0 a) Vorlegung des Geſchäftsberichtes neoſt Bilanz und Gewinn- 
| Sufifpiet in drei Akten won Grang von Gdónignn und Franz die Krankenpflege nuch den Grundfützen der Aalurheilkunde. |1 fe. 120, c Gboeblade „ b Kear a 5 A, 

oppel⸗ 15. MACA z SCE > a : eſchlußfa orge ene Verthe 8 
| Regie: Sami n Metzer, Eintrittskarten à 50 J, Familienbillets für 3 Verf. 31% (in ZA au N TR a Ah Reing eine ans Feſtſetzung dera es, ung de 

z i s . , 


im Vorverkauf in der Saunler'ſchen Buchhandlung, Langga 


Vaterländischer Franen-Verein 
ODli ba. trotz Steigerung zu altenPreiſen 
Sonnabend, den 2. März, Abends 8 Uhr, empfiehlt (4176 


im Konzertſaale des Hotel Carlshof (B. Marschalk): W Machwi tz 

hiihati Nonzert |. koni, 

Wahl e jake 118 Bo erh Brst. Danzig. Kongom- Geschil 
8 


und Fräulein Erna Diener, Pianiſtin aus Berlin. Eve en ante 


Preiſe der Plätze: 1,50 4, 1 4 und 50 9. Billets zu ratis und franko. 
haben im Carlshof. ; b a (4189 4 l x 


Elegante Frack 


jie 20. 
8 , Perſonen: En 
| Alois von Mitterſteig, K. K. Hofrath a * ; 
| Clementine, feine raus e „, 
| Cilt, beider Tochter 
Gräfin Hermance Trachauu e e 
General Suwatſchef tft. „ 
Horft von Neuhoff, fein Neffe „ 
Leopold von Mitierjteig, Badekommiſſar 
I Noja, Kammerjungfer der Gräfin + a 
| Wenzel, Diener beim Hofrath s e e o Alexand. Galliano 
ii Baumunt. an. ae ei er Joſef Kraft 
Ort der Handlung: Karlsbad. — Zeit: 1818. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
| Stehparterre 4 50 J. — Ende 7,10 Uhr. 
| — Spielplan: mm 
| Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Martha. 
| Hierauf Die Puppenfee, 
| Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. Benefiz für Helene 
| Meltzer. Die Hochzeit won Valeni. Schauſpiel. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 

Preiſen. Der Kaufmann von Venedig. Schauſpiel. 


e) Ertheilung der Entlaſtung für Aufſichtsrath und Vorſtand. 
[ch Neuwahl zum Auſfſichtsrath. 

\ Zur Theilnahme an der GeneralsVerfammlung find nach 
$ 24 des Statuts nur diejenigen Aktionäre beſugt, welche ihre 
Aktien oder die über deren Niederlegung erhaltenen Depot⸗ | 
ſcheine der Reichsbank mit doppeltem Nummernverzeichniß 


bis ſpäteſtens . 

są: den 22. März er. 
in Königsberg i. Pr., Danzig und Tilſit bei der Geſellſchaft 
oder bet dem A. Schaaffhausenschen Bankverein und der 
| Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin, bei dem A. Schaaff- 
hausenschen Bankverein in Köln, ſowie der Bromberger Bank 
tür Handel und Gewerbe und dem Bankhauſe M. Stadthagen in 
Bromberg einreichen. - 
Der gedruckte Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn- 
und Verluſt⸗ Rechnung kann vom 7. März an in unſeren 
Bureaux und bei den obengenannten Banken in Empfang 
genommen werden. | 


Königsberg k. Pr., den 26. Februar 1901. (4160 | 


Oſtdeutſche Bank Akt-Gef. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Der Aufſichtsrath. Der Vorſtaud. 
A. Andersch. £ Kraschutzki. E. Simon. 


Sardinen in Oel 
per Doſe, 
Neue Gemüſe⸗Konſerven 


Alfred Meyer 
Fil. Staudinger 
Paula Rieger 
Helene Meltzer 
Heinrich Marlow 
Ernſt Wendt a. G. 
Alexander Ekert 
Anna Calliano 


OE * 


sn a L 
«o: T „ p © 


— 


Täglich: Grosses Frei-Konzert 


des ruſſiſch⸗polniſchen Künſtler⸗Enſembles. nd (90836 


uj Wunſch heute und morgen: © 1217 
Grosses Bockbier -Fest Frackauziige 


== bei brillantem Feuerwerk eee Breitgaſſe 36. 
|| pohenzol/e,, 
» boa 


Horlehtes Auftreten 


| Bir aerarmea BER anf Ae KoA : 
Baar einlagen 
ohne Kündigung mit 3 


Unser diesjähriger 


In Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren i : 


| Nach beendeter Vorſtellung: WW FREI- KONZERT. "WE zu billigſten Sätzen. 


und Pilsener Bier. 


Café, Restaurant, Weinstube, f 73 0 ý p.a 
Langenmarkt 11. IM bei 19 0 h „ %%% | 
| | in $ ; i Frühstückskarte — Abend- 3 bel TO 
y Fe ruar⸗ niem es. Königsberger, Münchener e 


U d m 9 8 — 95 m K h n 6 R Wermiethung bon Schrankfächern. R 
| nwiderruflich letzter Maskenball. 92, einer los. edit A | 
War bia Freitag l Aorddeuſſche Ceit- Anfall, 


Langeumarkt 17. (4175 
und Depositenkassen: Dangfuhr, Zoppot. 


3 [4 au 
JĄ it Nansen’s Mordpolfahrt im Kaisera JEJ: Cafe Böhlk 
j ik Panorama in der Passage ausgeſtellt. 
Man verſchiebe den Beſuch der herrlichen p 

Serie nicht bis zum letzten Tage! Halbe Allee. 


Friedrich Wilhelm - Śchiitzenkau 


Donnerstag, den 28. Februar: 


22. populäres Symphonie⸗Konzert 
der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſildirigenten Herrn G. Theil. 
(U. A.: Akademiſche Feſt⸗Ouverture von Brahms, Balletmufit 
a. d. Op. „Feramors“ von Rubinſtein. Auf Wunſch: Zigeuner: fy 

weiſen von Saraſate (Herr Konzertmeiſter Wernicke.) i 
Auf Wunſch als Symphonie: Septett von Beethoven ec. 

Anfang 7½ Uhr. Entree 40 A, Logen 60 9. 

Vorverkauf Saal 30 J, Logen 50 % in der Muſikalier 

handlung von H. Lan, Langgaſſe 71. (414 
: Otto Zerbe, 


isverkaui 


enthaltend 


Gardinen, Stores, 
Rouleaux, Portieren, 
(anevas-Stoffe, 


Wechselstuben 


n 


Grosse 


Preis-Ermässigung 


in ſämmtlichen Lagerabtheilungen. 


b „ (i AE 
SC JA i TAMY. a È 
f i ADA Kaffeeservice fir 6 Perſonen, echt Porzellan T hd k 
| A Donnerstag, 28. d. M. ee e SE I$GNUECKEN 
A è 2 i s i eeprom b 12 e hi 0% an. 
| f k Waschservice, 5th. groß, compl., v. 2,50 % an. beginnt 
| A Gat Worrathstonnen m. Schrift blau St. 35 9. 881 
í Montag, den 11. März, Abends 7½ Uhr, i Zuſammen ufi | Speiseteller, Porzellan, von.. 5 an. 
Schützenhaus. ! aa Taen ‚Bora, mit Untertojien p. Paar 2 en “ 
RENNEN ABB SB NR üchenlampen von „ . 26 J an. 
Soliſten: Kammerfüngerin Gisela Staudigi, Kammerſänger 1 von 4 4 * p s 1,20 3 an 1 f 
Josef Staudigl-Wien, Margarete König, Ferdinand 8 8 
i ; Reutener. N Eimer, email, von o „ „17 y] ; 
2. Theil des Programms: Neunte Symphonie Beethoven. Kaffeesiebe, email. . s o Stck. 10, —— — ——ũ—ũ- 
Orchester: 70 Musiker. Schüsseln, email, von. . 15 J an, ! 
Thor: Mitglieder der Danziger Singakademie und des Kaffeekannen, email, von 50 J an, 


Danziger Männer⸗Geſangvereing. 
Kartenverkauf bei W. F. Burau, Lunggaſſe 39, à 4, 3, 
2,50 % Stehplatz 1,50 % Ę (4162 


Kaffeemühlen, eife s a Stck. 1,00 %, 


fowie ſämmtliche Haus⸗ und Küchengeräthe zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (8424 


Gebr. Löwenthal, 


W. Freitag, den 1. Mürz er., 
5 | Abends 8½ Uhr: (4156 


) ede @ 5 { 
On REDEN NED HEART 


| Hotel de 


Neſtaurant. Konzertfaal. 


Domnick & Schäfer 


31 Langgasse 31. 


| RS Dominikanerpiatz. 0 Milchkaunengaſſe 13. 

| > Täglich: Doppel- Konzert, | Bockbier-Fest 

ję 30 HEJA der f 7 | 0 : ù 

4 80 e eee Sänger- u, Schuh- 55) Faj © = Der Ausverkauf mit Seidenstoffen, 

$ Ć plattier-Tänzer-Truppe, b N | h \ | Waschstoffen findet 8 Tage später, 

| % a Mil Hin Kon A + Franz Grill. $ | il IM (l F erell, F VaV 77 8 AVA alko Montag, den Il, Müre em etsit. 
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Jede Flechte, 

Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, fter weiter freſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowle jed, 
Hautausſchlag beieit. auch in den 
I gartnód. Fällen unbedingt ſicher 
u. ſchnell auf Nimmerwiederkehr 

Sommer, 


ł Hotel Punschke, Jopengaſſe 24. 1. Geſchäftliche Mittheilungen. i 
| i (8107 


4 471 Jahresbericht. 
Täglich Auftreten der einzig echten 


N . . RA a „Rechnungslegung. 
| Ciroler Mational-Sängergefellfhaft Hans Spiess! 
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Der Vorſtand. 
FAT t A. F. Voss. G. Haack. 
Gńglidj neues Programm und Wechſel der prachlu. Koſtüme. —ĩ—?v 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 


y Matinée Sonntags von (2 bis 2 Uhr. Heilsarmee! >| 
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J. Maladinski, 
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P au vinigſten Tagespreifen. 
ersichtlich. j sa Fornsprocher o, 518. usu 


>| Móbelstoffen 


Portieren 
äuferm. 


| Loubier & Barek, 


76 Langgaſſe 76. (n 


Donnerstag: i 


Wurſt-Picknick. Familien-Abend. 


Am 1., 2. und 3. März, Abends von 8 bis 12 uhr: 


Großer Jahrmarkts⸗Mummel c 
5 ; in Kiautſchau. i . 
NE Boxer, Bambahngoills, Zauberkünſte, Kasber Theater, e e kota ać 
5 Nieſendame, Hnpodrom, Variete u. Marionetten Theater, (unenthe lich fü jed. Haushalt). 
N Ring- und Stierfämpfer, Chincfifher Irre eſbuden Empfehle nüberrroffene Silber, 
p Panorama u. Panoptikum, ſowie Würfel- u. pi („wę ſtahl⸗Raſirmeſſer mit Etui zu | fp 
0 Inzwiſchen herumziehende Zigeuner, Chineſen, Neger Ih: 2.4, desgl. Diamantſtahl 3 A | |? 
| Bären⸗Trupps, welche Aufführungen und Tänze veranſtalten. . u. 1 1 
| ) Hausi kerkiinstier ammesiahr, Poche - Solingen, 
MNIEJ bis 3 Uhr melden © Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769m b 


gw Umſonſt und | p 
. franco erhält 
jeder meinen 


Pracht- 
Katalog 


A mit ca. 2000 
Abbildung. v. 


N 
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Erweiterung 


* Handels- und Börsentheiles a 


„Danziger Neueste Nachrichten“, 


Zahlreichen Wünschen aus unserem Leserkreise $ 
entsprechend, haben wir von heute ab den Umfang 6 
der täglichen Notirungen der 


Berliner Börse bedeutend 
erweitert, 


ö sodass, wie wir hoffen, unser Kurszettel allen 
Anforderungen unserer geschätzten Abonnenten 
entsprechen wird. 


Ferner werden wir, um den Inhalt der „Danziger 

W Neueste Nachrichten“ nach jeder Richtung hin 
weiter auszubauen, vom 1. März ab vierzehntägig 
eine ausführliche, umfangreiche i 


Eifecten-, Verloosungs- und 
Restanten-Liste 


veröffentlichen, welche unter spezi rück- 
sichtigung der lokalen Verhalinieso die Seren ung 
Nummern einer grossen Anzahl gezogener und 

rückständiger Effecten und Loospapiere enthält. 

Diese Verloosungsliste wird stets eine volle Seite 

der „Danziger Neueste Nachrichten“ umfassen und 

4 so speziell für Kapitalisten ein Überaus Werthvolles W 

Kontroll- und Naclischlagematerial bilden, % 


; ist selbstverständlich, da 0 ; +. D 
liche Thait durch 2 77 5 Nenerung kane Heben 5 
enberührt erhalten bleibt, 18m Reichbaltigkeit | 

Wir sind überzeugt, mit diesen werthvollen, 

redaktionellen Erweiterungen unseres Handels- und 

ł Bórsentheiles den Beifall unserer geschätzten 

Abonnenten zu gewinnen und. würden ausser- 

ordentlich dankbar sein, wenn unsere freundlichen 

Leser hieraus Veranlassung nehmen wollten, die 
„Danziger. Neueste Nachrichten“ unter ielłem 
Hinweis auf diese Neuerung iu Freundes- und 


Bekanntenkreisen_ Angelegontlichst zu empfehlen. 


Der Monat März bietet eine vorzügliche 
Gelegenheit zu einem Probe-Abonnement. 
Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen zum Preise von 67 Pfg. 
(von der Post abgeholt) resp. 81 Pfg. (frei: 
ins Haus) entgegen, f 


Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des Romans kostenlos nachgeliefert. 
1 15 [er 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
am 26. Februar 1901. 


Den Vorſitz führte Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Berenz, der Magiſtrat war vertreten durch die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Stadträthe Damus, Bail, Mitzlaff, 
Meckbach, 
und Gasanſtaltsdirektor Kunath. 


onnen, hab e ind f 
ër rii a e turae Zeit Gehör zu ſchenken. 
enn 


; t bie erford liże gnyel 
£ m te erforderliche Zwei⸗ 
Horn der Antrag nicht zur Ber 


der Kevifion des fiber 3 
pret SEA a daß die Botajie tiiden Leihamtes, und 
und gewerblichen Angeſtellten, für weiche Stipendien 
zum Beſuche ng bewilligt W 


mak. die Fiſchereinutzung in der Rosmonka für dem 
lauen Sach ins von 10 Mt. an den zeigen 
Fiſchereipächter Stauermeifter Eduard Kratzki in Ohra 


verpachtet werde. 


fünf Jahre zu dem bisherigen Pachtzins von 3 ME 
jährlich übertragen. x i 

IM 139/150 und 156/150 in der Grüße von 79 Ar und 
90 Quadratmetern ſoll vom 1, Februar d. J. bis 
A. December 1911 von Herrn Gärtnereibeſitzer 
J. Lenz auf den Ingenieur Herrn A. Böhnert für den 
jährlichen Pachtzins von 250 Mk. übergehen. e 
Bud das Pachtverhältniß der ode Nr. 1 in 
Vanderwieſen für den Neft der Pachtperiode von der 
Gußßterin Wittwe E, Lange auf een 

E nR in Bürgerwieſen zu dem 

ger Poreiſs übertragen. Ebenſo würd das Pacht 


iinit 
er Parehe 95.30 in Bürgerwieſen von dem erkrankten 


Pächter Karl Weſſel auf den Schankwirth und Parzellen⸗ 
1 i R) Am Dreier ns Much übertragen. 
1 wurde das 450 Quadratmeter große Grund ⸗ 
ftt A ergaſſe 1415 enthaltend zwei nebeneinander 
ſtehen k 15 Schützen an den Kaufmann Johannes 
c anifel Bd K Kit Sł. s erh 8 wolle 
; Mag mitrnąt, die Verſammlung wo 
ſich damit einverſtanden erklären, daß das Grundſtück 


des Rektors Greinert Altſchottland 57/58 für den Preis 


von 38 000 Mk. angekauft werde 


1. Beilage 


niedrig, 


JGrundſtücks. d wir 
reinigung aus dem Grundſtück in der Pfefferitadt zu nere 
legen. Nachdem die elektriſche Bahn durch die Pfefferſtadt 


mit jedem Jahre theurer werden. 


[Feuerwehr getrennt werden, 


ein, Kosmack, Gronau, Biſchof 


Schwager 
een i 


„ Stadtu. Schmidt findet, daß der Kaufpreis viel zu hoch 
iſt, in dieſer Weiſe ift überhaupt noch kein Grundfllick ange⸗ 
kauft worden. Man hat die Miethen, ohne die Mieths⸗ 
kontrakte fi vorlegen zu lafen, auf 608 Me. angenommen, 
ierg mit 20 Prozent kapitaliſirt und hat fo einen Preis von 
3200: Mk. herausgerechnet. Hierzu find noch 6000 Mk. für 
den Grund und Boden hinzugetreten und auf dieſe Weiſe 
üt der Kaufpreis von 38000 Mk. herausgerommen. Dieler 
Preis iſt jedenfalls nicht normal; prüft man nun auch die 


Frage, ob die Stadt das Grundſtück auch wirklich brauche, 


la iſt feiner Anſicht nach dieſe Frage mit Nein zu beantworten. 
as Grundſtück fol angekauft werden, um auf daſſelbe die 
Straßenreinigung zu verlegen. Das kann ebenſo gut auf 
den Vietzhof geſcheten, der im ftódttcjen Beſitz tt und an 
das Greinertiſche Grundſtück angrenzt. Der Redner bittet 
ſchließlich den Magiſtrat um Auskunft, wie groß das ſtädtiſche 
Grundſtück des Viehhofes fet. 
_. Stadtrath Hein theilt mit, daß ſowohl die Straßen⸗ 
veinigungsdeputation als auch die Grundſtücksdeputation den 
Ankauf eingehend erwogen haben. Gewiß iſt der Preis nicht 
ig, allein man hat fiH doch mit großer Maforität für 
den Ankauf entſchloſſen. Das Grundſtück des Vlehhofes tft 
allerdings bedeutend größer als das Greinert'ſche Grundſtück, 
aber wir können den Viehhof zur Zeit nicht entbehren, da ja 
auf ihm noch die Viehmärkte abgehalten werden müſſen. 
Er bittet deshalb, der Vorlage des Magiſtrats zuzuſtimmen. 
Oberbürgermeiſter Delbrück bitter gleichfalls um Ans 
nahme der Vorlage, die bereits in den Deputationen mit 
großer Maſorität angenommen worden ift. Das Grundſtück 
iſt ja allerdings etwas theuer. Nach einer von uns ver⸗ 
anſtalteten Taxe hat daſſelbe aber doch einen Werth von 
mindeſtens 32 000 Mk. Nun ift der Befitzer in der Lage, 
daß er das Grundſtück behalten oder verkaufen fanu, und es 
trat nun an uns die Frage heran, ob der Preis von 38 000 Mk. 
zu hoch fei, um uns das Grundſtück zu ſichern. Da ſprechen 
nun eine ganze Reihe von Gründen für den Erwerb des 
Zunüchſt ſind wir gezwungen, die Straßen⸗ 


gelegt wird, müſſen unſere Wagen in einem rechten Winkel zur 
Bahnlinie aus- und einfahren; das erſchien füraden Betrieb 
doch recht bedenklich. 

Redner hebt die Gründe hervor, die gegen die anderen 
in Betracht gezogenen Plätze ſprechen, und betont als beſonders 
wichtig, daß das Grundſtück Eiſenbahnanſchluß haben ſoll; 
außerdem ſprechen aber noch andere Gründe für den Ankauf 
deſſelben. Es liegt nämlich mitten zwiſchen ſtädtiſchem Beſitz, 
den wir durch den Ankauf arrondiren können. Jetzt, wo die 


Rayonbeſchränkungen noch beſtehen, können wir das Grund- 


ſtück noch verhältnismäßig billig erwerben. Kaufen wir das 
Grundſtück fetzt nicht, ſo wird es uns mit demſelben gehen, 
wie den Römern mit den Sibyliniſchen Büchern: es wird 
| x { Den Viehhof brauchen 
wirz den können wir zur Zeit nicht entbehren. Er iſt der 
einzige Platz, auf dem wir Vieh⸗ und Pferdemärkte abhalten 
können, und ich möchte nicht, daß dieſer Stadttheil, der ſo 
wie ſo etwas zurückgeblieben iſt, durch die Verlegung des 
Viehhofes noch weiter benachtheiligt werde. Ich gebe zu, daß 
der Preis des Grundſtücks etwas hoch iſt; aber da wir in 


I dieſem Falle das Grundſtück haben müſſen, fo wird weiter 


. übrig bleiben, als für daſſelbe einen hohen Preis 
anzulegen. 

Stadtrath Kosmack befürwortet gleichfalls ſehr warm 
den Ankauf des Grundſtücks. Ueber lang oder kurz muß 
doch einmal das Inſtltut der Straßenreinigung von der 
und darum iſt es gut, 
wenn wir uns bei Zeiten ein eigenes Grundſtück ſichern. 
Die Herren von der Straßenreinigungsdeputation find 
draußen geweſen und haben nach eingehender Beſichtigung 
das Greinert'ſche Grundſtück für das einzig geeignete er⸗ 
klärt. Dazu kommt, daß wir durch den Ankauf ein großes 
und werthvolles Terrain gewinnen, welches durch den Aus⸗ 
tauſch von Parzellen, die ſich in jener Gegend im ſtädtiſchen 
Befig befinden, noch mehr abgerundet werden kann. Er 
würde es für einen ſehr großen Fehler halten, wenn wir 
Uns heute die Offerte entgehen ließen. Daß wir dafür einen 
hohen Preis bezahlen, läßt ſich ja nicht ändern. 

Stadtv. Wieter tritt gleichfalls für den Ankauf ein. 
Das Terrain ift wie ein Pfahl im Fleiſche des ſtüdtiſchen 


Terrains, deſſen Erwerb für uns von Vortheil iſt. Können 
wir es für einen billigen Preis nicht erwerben, fo mifer 


wir eben einen höheren Preis dafür anlegen: 

Stadtv. Schmidt zieht feiten Widerſpruch zurück, bittet 
aber, daß es für die Zukunft nicht üblich werden ſolle, daß 
ne Stadt 1 theurer bezahlt, als ihr Werth beträgt. 
Nachdem Stad e ohn erklärt Hatte, daß er 
zuerſt ein Gegner des Ankaufs geweſen ſei, in der 
Sitzung der Kommiſſion dagegen zu anderer Anſicht 
gekommen ſei, wurde der Ankauf genehmigt. , 

Der Autrag betreffend die ; 


Errichtung von drei Sekretärſtellen, fünf Bureau 
und Kaſſenafſiſtentenſtellen und einer Botenftelle 
wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, da der Referent 
wegen Krankheit am Erſcheinen verhindert war. Die 
Verſammlung genehmigte dann ohne Debatte die An⸗ 
nahme von Erſatzmannſchaften für zwei Feuerwehr- 
leute und einen Spritzenmann, welche im Januar d. J. 
geſtorben find, als Mehrausgabe gu Titel 1 des 
Feuerwehretats zuſammen 639 Mk. 

Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle 
ſich damit einverſtanden erklären, daß den Lehrern, die 
an unſeren höheren Schulen einſchl. der Viktoriaſchule 
von auswärts berufen werden, Reiſe⸗ und Umzugs⸗ 
koſten nach den Sätzen gewährt werden, welche für 
Lehrer an den ſtaatlichen Anſtalten gelten und dem⸗ 
entſprechend zu beſchließen, daß den zum 1. April d. J. 
hierher berufenen Oberlehrern, die nach den Sätzen 
für ſtaatliche Lehrer berechneten Umzugskoſten und 
war: dem Oberlehrer Dr. Paape aus Cöslin mit 
190.88 Mit, dem Oberlehrer Lukat aus Vierſen 
(Rheinprovinz) mit 692,56 Mk, dem Oberlehrer Dr. 
Th. Mueller aus Naumburg a. S. mit 924,80 Mk., 
zuſammen 1808,19 ME, gezahlt kj | * 

dtv. midt bittet die Lehrer nicht von ſo weit her 

zu KAU 3 die finanzielle Lage der Stadt drängt 

uns darauf, die Lehrer AA AB Nahe zu nehmen, denn 
ebt au r tüchtige Me . 

= ane Delbrück: Wenn wir nach dem 

Wunſch des Herrn Schmidt verfahren wollten, ſo müßten 

wir die Lehrerſtellen an den würte a ee 
bei herr gärti 

eee eee i elle eines Mathematikers 

beſetzen wollten, wurde uns vom Schulkollegium gejagt, daß 


rovinz über ine derartige Lehrkraft nicht vor- 
in der Provinz überhaupt eine 8 Staate iberhanpı 


Männer, wie wir fie brauchten, nur ſehr wenig disponibel 


gelungen iff, bis dahin noch Lehrkräfte zu gewinnen und 
15 3 i DE 


Die Vorlage wurde hierauf angenommen und dann 
ohne Debatte die Sollen für Jen Abpntz einer Brand⸗ 
mauer bewilligt. ; 

In die Kommiſſion für die Berathung der Magiſtrats⸗ 
vorlage, betreffend die Errichtung eines ſtädtiſchen 
Arbeils nachweiſes wurden dann die Stadtverordneten 
Gib fone, Hertzog, Topp, Marx, Wieler, 
Zimmermann und Karow gewählt. 

690 Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle 

Mk. behufs Erhöhung der Remunergtionen für 
zwei eretopiftinuen ge 2 i 1 — 

widderger künftighin 1400 u 
Mk. — — 


Drama 

ilke 1200 A 
Stadtv. Kawalki hält w zu hoch, 
ge een Aeg Mia Da Die 
; enotyniſt „ di eösthätigkeit der 
e gii ae Se i ac i 
aß weibli 


welchen wir ausführlich mitgetheilt haben, wei 
Einnahme Ks sło "alt, S 


ſonds balaneirt werde. W U i 
Rednern anerkannt wurde, daß buchmäßig eine Aender⸗ 


Bürgermeiſter Trampe tritt warm für die Gewährung 
der Remuneration ein, indem er den Leiſtungen der Damen 
ein gutes Zeugniß ausſtellt. Das Gehalt, das bezahlt werden 
fol, jet nach verſchtedenen Erkundigungen feſtgeſetzt worden. 
Der Vergleich mit einer ſtädtiſchen Lehrerin treſſe nicht zu, 
Nee im Magiſtrat fet ſicher aufregender als die einer 
Lehrerin. i : 

Stadty. Muscate tritt gleichfalls für die Erhöhung ein. 
Die Arbeit an der Schreibmaſchine greife die Nerven ſehr an. 
Stadtv. Stawniti hat gerade die entgegengeſetzte Cr- 
fahrung gemacht. Die Arbeit der Stenotupiftiunen iſt fo 
mechaniſch, daß ſie nicht im Geringſten etwas Aufregendes 
hat, wie z. B. die Beſchäftigung der Telephoniſtinnen. Wenn 
höhere Gehälter in einzelnen Fällen bewilligt werden, fo 
kann man das nicht als Norm aufitellen, ſondern es geſchieht 
1 325 weil dieſe Damen dann etwas ganz Ausgezeichnetes 
eiten. 

Oberbürgermeiſter Delbrück. Nach den Ausführungen des 
Herrngawalkl brauche ereigentlich die Forderung des Magiſtrats 
nicht näher zu begründen, denn gerade deshalb, weit die 
Damen Ausgezeichnetes leiſten, folie ja die Remuneratton 
erhöht werden. Der Redner geht uun auf die Thätigkeit der 
Damen näher ein und bittet um Genehmigung der Vorlage. 

Stadtv. Dr. Lehmann proteſtirt gegen einen Vergleich 
der Stenotypiſtin mit einer Lehrerin, die ihr Amt durchaus 
ſelbſtſtändig verrichten müßte, während jene nur mechaniſch 
arbeiteten. Er ſchlägt vor, eine Skala in den Gebaltsbezügen 
einzurichten und die Vorlage vorläufig abzulehnen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bittet von der Einrichtung 
einer Skala abzuſehen, denn der Magiſtrat wolle es ver- 
meiden, den Damen Beamtenqualität beizulegen. Das 
Aufangsgehalt habe ja die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
feſtgeſetzt und die Erhöhung der Remuneration fole nur 
eine perſönliche Anerkennung für gute Leiſtungen feit. 

Nach einigen Bemerkungen der Herten Bürger⸗ 
meiſter Trampe und Stadt. Kawalki wurde die 
Vorlage angenommen. ! 

Die Verſammlung bewilligte dann ohne Debatte die 
Summe von 320 Mk. zur Stiftung eines Ehrenpreiſes 
für die diesjährigen Rennen des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins und erklärte ſich damit einverſtanden, 
1 DĄ Stenererheber Krauſe mit 1800 Mk. penſtonirt 
werde. $ 

Es folgte dann die erſte Leſung mehrerer 
Etats. ' 

Der Etat für das Danziger Stadtmuſeum weil 
eine Einnahme von 19680 Mk. auf, welcher eine Aus⸗ 
gabe von 22680 Mk. gegenüberſteht. Der Zuſchuß der 
Stadt beträgt mithin 3000 Mk. Das Vermögen des 
Muſeums beſteht zur Zeit aus 30000 Mt. Hypotheken 
und 24250 Mk. Pfandbriefen. Der Etat wurde ohne 
Debatte erledigt. 

Der Giat der Feuerwehr iſt in Ausgabe mit 
165 200 Mk. und in Einnahme mit 9160 Mk. angeſetzt. 
Der Zuſchuß der Stadt beläuft ſich demnach auf 
156040 Mk. und hat ſich gegen das Vorjahr um 
6330 Mk. erhöht. Die Mehrausgabe iſt vorwiegend 
durch die Gehaltsregulirung und durch die Schaffung 
einer neuen Oberfeuermannsſtelle verurſacht worden. 

Der Etat der Straſtenreinigung iſt in Ausgabe 
auf 156670 Mk., in Einnahme auf 21 000 Mk. feft- 
geſtellt. Der Zuſchuß der Stadt ſtellt ſich auf 
135 675 Mk. und iſt um 15630 Mk. höher als im Bore 
jahre, Die eee find zum Theil durch die 
Erhöhung der Arbeitslöhne für Arbeiter und Fahrer, 
zum Theil durch die erhöhten Koſten für die Reinigung 
in den Vorſtädten und für die Annahme von Hilfs⸗ 
mannſchaften zur Reinigung der öffentlichen Plätze im 
Winter verurſacht worden. Beide Etats wurden ohne 
weſentliche Debatte erledigt. Bei dem Etat der Feuer ⸗ 
wehr erklärte Sladtrath Kosmack, daß die Ver⸗ 
ſicherung gegen Unfall in der bisherigen Weiſe nicht 
mehr beſtehen könne. Die Verſicherungsgefellſchaft 
habe bisher 34000 Mk. für Unfälle gezahlt, während an 
Prämien nur 17000 Mk. eingegangen feien. Die Stadt habe 
deshalb das Verlangen der Verſicherungsgeſellſchaft, 
die Prämien um 50 Prozent zu erhöhen, für gerecht⸗ 
fertigt erklärt. Die Erhöhung der Prämien werde im 
Laufe des Etatsjahres noch eintreten. 

Der Etat des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Vie E 

eine 


von 4184 und eine Kry 4 
incl, Verzinſung des Anlagekapitals von 343 470 ME, 
alſo einen Ueberſchuß von 75000 Mk. auf. 

In dem künftigen Etatsjahr ſoll der Schlachtpreis 


für Sammel, der bis jetzt ebenſo wie der Schlachtpveis 


für Kälber 50 Pfg. pro Stück betrug, auf 30 Pfg.ermäßigt 
werden. Dieſe Ermäßigung eutſpricht einer Forderung 
der hieſigen Fleiſcher, deren Berechtigung anerkannt 
worden iſt. 

Der Etat der eo. Gasanſtalt ſchließt in 
Einnahme mit 1 068 500 Mk., in Ausgabe mit 819 500 Mk. 
ab, ſodaß ein Ueberſchuß von 244000 Mk. verbleibt. 
Dieſer Ueberſchuß hat ſich gegen das Vorjahr um 
11000 Mk. erhöht, das ift umſomehr zu begrüßen, als 
die Ausgaben für Gaskohlen von 351390 Mk. im Vor⸗ 
jahre auf 374362 Mk. veranſchlagt find. Dies macht 
eine Mehrausgabe von 22972 Mk. Dieſer Mehr: 
ausgabe ſteht aber eine Mehreinnahme für den Konſum 
von Gas und für den Verkauf von Coke gegenüber. 
Die Einnahme an Gas war im vorigen Etat mit 
679 073 Mk., im diesjährigen Etat mit 736 491 Mt. 
angeſetzt, ſodaß ſich ein Ueberſchuß von 57 418 Mk. 
ergiebt. Die Einnahme aus dem Verkauf von Coken iſt 
von 147 584 Mk. im Vorjahre auf 184507 Mk. im dies⸗ 
jährigen Etat geſtiegen, ergiebt ſomit einen Mehrertrag 
von 36923 Mk. Für die öffentliche Beleuchtung find 
147 930 Mk. ausgeworfen. Die Zahl der öffentlichen 
Laternen betrug am 1. November 1900 1621. Darunter 
waren 1610 Zaternen mit 2234 Brennern mit Glühlicht 
ausgerüſtet. Außerdem waren noch 642 Stück Petroleum⸗ 
lampen vorhanden. s 
% Der Referent Stadtv. Davibſohn führt aus, daß die 
Erhöhung des Konfums 3 auf 5 9% veranſchlagt 
worden jet, Seit dem Jahre 1895 hat im Durchſchnitt die 
Zunahme des Konſums 8,97 4% betragen. In manchen 
Jahren ift die Zunahme höher wie 5 % in manchen Jahren 
niedriger geweſen, im Allgemeinen hat ſich die Annahme eines 
A da 7 von 5 % bewährt, ſodaß es ſich empfiehlt, auch 
ef En künftige Etatsjahr an dem Zuſchlag von 5 % ſeſtzu⸗ 

Der Korreferent Stadtv. Steg ift der Auſicht, der Zu: 


ſchlag von 5 Proz. fei duch zo lod gegriffen. Man müſſe 
damit rechnen, daß das Waugeſchat tm 


Aid AE 
GE ſo floxiren werde wie im vergangenen Jahr, daß mithin 
Neuanſchlüſſe in geringerer Zahl ng würden. 
Ferner mühe man doch auch bertfcrſichtigen, daß die Çin- 
führung des Achtuhr⸗Ladenſchluſſes, mit ber man zu rechnen 
habe, von Sinfluß auf den Gaskoſum feiu werde. Nach 
läugerer Debatte einigte fi) ſchließlich die Verſammlung 
dahin, an dem alten Satz von fünf Prozent Zuſchlag feft 
zuhalten, da eine größere Zunahme des Gasuerhrauchs für 
Kraft⸗ und nomeri Rońhawede in ſicherer Ausſicht ſtehe. 
Bet den Preiſen für Kohlen hat die Neuausſchreibung 
ergeben, daß die wirklich gezahlten Preiſe rund 37000 Mk. 
geringer find als die im Etat angeſetzten Preiſe, da 


die Kohlen zu 1,80 Mk. ſtatt, wie angenommen, zu 


2,10 Mk. beſchafft werden konnten. Der Referent 
ch deshalb, bei den mod is dieſe SL. Mk. 
abzuſetzen. rner ift bei den nen der Erlös 
für e Koks nach den Preiſen des Vorjahres, 
mithin viel zu hoch, angeſetzt worden. Legt man einen 
Kokspreis non 2,10 Mk. für 100 Kilogramm zu Grunde, 
jo würde ſich eine Mindereinnahme von rund 16000 Me. 
ergeben. Dieſe Mindereinnahme ift von der Minder⸗ 
abzuziehen und es würde fih demnach der 
um 21000 Mk. günftiger ſtellen, ; 
veranſchlagt worden if. Der Referent beantragt, 
dieſe Zahlen entſprechend zu ändern. Es entſpann 
ſich nun eine längere Debatte über dieſen Antrag, in 
welcher zunächſt hervorgehoben wurde, daß praktiſch 
der Antrag des Referenten eine Wirkung kaum haben 
würde, da der Etat durch den Zuſchuß aus dem Betriebs⸗ 
enngleich von den meiſten 
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ung des Etats korrekt ſei, wurde ſchließlich der Antrag 
des Referenten abgelehnt. i 1 

Beim Dispoſitions fonds, der eine Höhe von 
4806 Mk. hat, bemängelte Stadtv. Schmidt, daß aus 
dieſemFonds regelmäßiglUunterſtützungen gezahlt würden. 
Derartige Unterſtützungen müßten von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung bewilligt und demnach in 
den Etat eingeſtellt werden. Stadtrath Meckbach 
und Gasanſtaltsdirektor Kunath wieſen darauf hin, 
daß es ſich hier nur um geringfügige und jeder Zeit 
widerrufliche Unterſtützungen handle und auch der 
Referent war der Anſicht, daß ein ſo großes induſtrielles 
Etabliſſement ohne einen Dispoſitionsfonds nicht aus⸗ 
kommen könne. Nachdem der Referent dann noch mite 
getheilt hatte, daß unſere fiädtifche Gasanſtalt die 
höchſte Ausbeute an Gas⸗ und Nebenprodukten aufzu⸗ 
weiſen habe, wurde der Etat nach dem Vor⸗ 
anſchlag genehmigt. 


Marienburger Geldlotterie. 
Ziehung am 26. Februar. (Nachmittags.), 
(Ohne Gewähr). 

2500 Mk. auf Nr. 10238. 

1000 ME. auf Nr. 64368 206174 248016 274720. 

500 Mk. auf Nr. 14326 88836 174473. 

100 Mk. auf Nr. 7666 13792 36387 58901 123411 
127020 132560 147146 148643 154593 168389 173692 
177300 196737 220809 251749 255400. t 

50 Mk. auf Nr.: 729 6489 7459 18969 22598 28057 
36484 40342 63873 74219 74636 76725 80592 81659 
90025 105736 108484 125805 132485 134899 138116 
138650 152394 178486 179011 186455 195866 196826 
198070 202306 211073 215698 216941 235205 244898 
250498 257555 260594: 274810. 

a 20 Mark. $ 

3355 3639 3820 4993 7079 7876 7568 10246 10408 
10926 14070 14889 15439 17194 18124 25568 25682 
27033 27964 28267 32698 34231 39222 40178 42907 
42952 43715 48197 49330 30884 50906 52476 55827 
57154 66512 70556 70965 71671 73805 74012 74687 
76219 78663 78882 83591 84950 85222 89518 90614 
93015 93299 94230 94435 94437 96889 97804 
104272 104577 105196 108249 108383 111032 111502 
113974 114098 115409 116424 122728 124165 125639 
126314 127565 128880 132681 133465 134562 137994 
140361 146176 152611 152804 153817 154599 157337 
158927 159249 160605 168615 164575 165488 
165666 169747 170757 176394 176932 179922 
181856 185039 190330 190490 190517 191395 
191909 195457 196451 196874 199388 
203748 205924 211916 212000 213411 214879 
219515 223014 223801 223989 
226131 238180 238793 244752 
245145 252085 252865 254345 
255155 2 261498 261328 261843 
263592 263796 264977 266935 266938 270325 
272580 273428 276055 276282 276674 


279414. 4 2. 
iebung vom 27. Februar. 
40 000 Mk. auf Nr. 203847, 
20 000 ME auf Nr. 139098. 
2500 Mk. auf Nr. 94021. 
1000 ME. auf Nr. 127905 138073 191162. 
500 Mk. 28016 54823 64124 262939. 

100 Mark auf Nr. 9801 24509 31347 34149 37285 
43184 42456 49287 77933 84189 100499 126405 184111 
143214 148947 225636 226954 231414 240365 271444. 

50 Mk. auf Nr. 10835 14911 30493 3419933984 
38258 40097 47448 54329 61476 79733 82047 101495 
106421 118246 124957 128315 134258 142054 155836 
162526 164184 167493 176905 177755 181858 188948 
189852 191175 102354 199279 205416 250377 261824 
268463 277180. | ; 
480 Mark. 


737 866 1080 1950 1222 3086 3965 5780 6800 6202 
1 O52 er a er 9886 11151 15563 15826 
j 1691 19233 19518 22387 25843 

27269 29608 31382 34067 85588 40110 41583 45400 


47957 48150 49718 50103 50475 50795 51380 53661 
54082 54770 57764 58740 59707 59739 60643 60948 
63028 70916 71142 72709 74514 73987 78542 
17923 78157 78422 79321 79695 86319 87545 
87773 88134 88462 88472 88989 89037 89038 
90395 92002 92819 95324 96636 97856 97420 97493 


97654 97848 10017 12168 19139 103490 108068 108112 
109431 100452 110269 113910 114977 116236 116466 
118827 120936 125234 128523 128803 130342 130640 130796 
131854 152261 133028 133471 134646 134927 185101 135148 
186675 187710 187778 137858 137864 140206 142018 
142019 143114 146612 149095 150684 152174 152783 
152995 153013 154641 155567 155975 157941 158045 
159094 161236 161874 163208 168287 166145 167900 
170495 171174 172040 173406 175207 175286 
176687 177525 177572 178080 18097 182466 182749 
185409 187674 188187 188796 190798 191846 
193895 195605 195887 198608 198807 201185 302763 
203105 203725. 206045 206112 206355 206973 2071 

207202 209441 210060 210716 212570 213398 218786215073 
215384 216523 216692 216849 219247 219574 220133 
220524 221712 222673 223582 224205 225309 225675 
226030 226424. 226890 227326 231362 ‚231559 233519 
234766 235156 235376 237116 240147 240957 243114 
244663 245395 245629 250791 251986 258673 254713 255465 


255748 257335 258667 260347 260605 260774 
261577 263167 265554 266617 268928 269824 


270121 270647 270886 270908 271834 272740 
272973 276613 276777 276932 278185 279907 28564 
—QDZ2— — . — ʒ— —— — 


Wetterbericht der pamburget Seewarte v. 26. Februar. 
(Orig.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachriaſten. 


Stationen. 


mama 
Stornowaß NNO bededt 


Bladiod 24% WRB 2 wolkig 

pi 15 url 2 | wolkig 

Sellly 746,8 W 6 wolfi 

Fele d Alx an RR 

Paris 752,5 SSW 2 bedeckt 
Bliſfingen 74% SSW 4 balbbedecktf 46 f; 
Helder 747,6 SW 4 bedeckt 35 : 
Eyrlſtianfund 743,5 | D 1 | Detter 8 
Skudesnaes 741,8] SSW 6 | betedt 4,0 
Skagen 745,9 SSW 4 Dunſt 1.2 
Kopenhagen 748,4 WSW 3 Nebel % 
Karlſtad 745,9 SW 2 bedeckt 04 |: 
Stockholm 748,01 SSO 1 Schnee —1,0 | : 
Wisby 750,6] SSW 4 bedeckt 1,0 i 
Haparanda 748,6 | N 2]| Schnee  |-135| : 
a m nn nn A | 
Borkum 747,7 © 2 bedeckt 1,% x 
Keitum 746% SED 3 bedeckt 107 
ana 749,7 SSW 3] bededt 1,5 
winemünde 7548 | G 4 | bededt 0,8 
Rügenwaldermünde 752,2 S 2 bedeckt 0,0 
Neufahrwaſſer 754,1] SSO 3 bedeckt —1.6 
Memel 754,31 S 3 Nebel —14 j 
Münſter Weſſf. 751,0 © 1 bedeckt 38 i; 
SL fi 751,1 S 3 halbbedeckt! 20 ; 
Berfin beja zer A> Z 3 
Chemntltz 757 Wolkig r 
Breslau 767,8 | SS. 5 | batóbededt | 0,4 
Metz 758,0 GB + beiter 322 
Franrfurr (Main) 255,5 SW 2 wolkig 08 
Karlsruhe 756,6 fin | beredt | 2,2 
München 708,8 s4 heiter 2,5 

Wettervorausſage: 


Eine Depreſſion bedeckt die Nordweſthälfte Europas, 
während ein Minimum unter 742 mm fidh über der Nordſer 
befindet und ein Mazimum über Südoſteuropa lagert. In 
Deutschland iſt das Wetter meiſt trübe und wärmer. i 
Weſtere Erwärmung mit Hegenfülen wahrſchemlich. 


6 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht. 

Dritter Verhandlungstag vom 27. Februar. 
Gefährliche Körperverletzung, Meineid und Ver⸗ 
leitung zum Meineid. 

Wegen obiger Verbrechen waren der Arbeiter 
Jakob Wittkowski, der Arbeiter Peter Jurezyk 
und deſſen Ehefrau Katharina geb. Klatt, ſämmtlich 
aus Pr. Stargard, angeklagt worden. Am 29. Sep⸗ 
tember Abends ging in ziemlich ſtark augetrunkenem 
Zuſtande der Aktuar a. D. Greiſert mit einem Be⸗ 
kannten in der Nähe von Pr. Stargard ſpazieren. 
Da begegnete ihm der achtzehnjührige Angetlagte 
Wittkowski und mit der einem Trunkenen oft eigenthüm⸗ 
lichen Neigung zur Vertraulichkeit fragte ihn Greiſert, wie 
er heiße und woher er komme. Ein Fauſtſchlag war die 
Antwort auf dieſe theilnehmende Frage. Der Trunkene 
wollte ſeinen Gegner beſünftigen und bot ihm mit den 
Worten, „beruhigen Sie ſich doch Mannchen“, eine 
Zigarre an. Er erhielt aber einen zweiten Fauſtſchlag, 
der ihn zu Boden ſtreckte, worauf ſich ſein Begleiter 
ſchleunigſt entfernte. Nunmehr erfaßte Wittkowski 
eine blinde Wuth, er zog ſein Meſſer, hieb auf den 
Wehrloſen mit demſelben ein und verwundete ihn nicht 
unerheblich. Zeuge dieſes Vorfalles waren die beiden 
Mitangeklagten, die zum Fiſchen gehen wollten. Anſtatt 
nun dem Wehrloſen beizuſtehen und den wüthenden 
Wittkowski zu beſänftigen, nahm Peter Jurezyck 
ſeine Netzſtauge und ſtach anf Gteijert ein, während 
dieſer mit dem Meſſer bearbeitet wurde. Die Mif- 
handlung kam zur Anzeige und es wurde gegen 
Wittkowski ein Strafverfahren eröffnet. Dieſer gab 
als Entlaſtungszeugen das Ehepaar Jurczyk an. In 
der Verhandlung am 18. November v. J. vor dem Schöffen: 
gericht in Pr. Stargard beſchwor Peter Jurczyk, daß 
ihnen. am 30. November drei Männer begegnet ſeien, von 
denen einer auf Wittkowski zugetreten jei und ihn nach 
kurzem Wortwechſel zuBodengeſchlagen habe. Er jei weiter 
gegangen, und bald darauf ſei Wittkowski blutend nach⸗ 
gekommen und habe ſich ſein Meſſer ausgebeten, um 
ſich von dem Blut zu reinigen. Dann habe Wittkowski 
ihn gebeten, nichts davon zu erzählen, daß er Prügel 
bekommen habe und hätte ſich dann ſpäter gerühmt, 
daß er einen fremden Mann durchgeprügelt und mit 
dem Meſſer bearbeitet habe. In derſelben Weiſe 
ſagte auch die Ehefrau Jurczytk aus. Die Anklage 
behauptet, daß die Eheleute wiſſentlich Meineide ge⸗ 
ſchworen Hütten, zu denen fie von Wittkowski ange- 
ſtiftet worden feiem, Ferner wird der F. Jurezyck noch 
vorgeworfen, daß ſie auch ihren Ehemann zum Meineid 
verleitet habe. Von den Angeklagten legten Peter 
Jurezuck und Wittkowski wenn auch nach vielen Wintel- 
zügen ein ziemlich umfaſſendes Geſtändniß ab, während 
Fr. Juxezyck unter einem ſtarken Aufwand von Thränen 
dabei verblieb, daß fie ſ. Zt. ein richtiges Zeugniß ab- 
gelegt habe. : 


£ucnles. 


Eisbericht vom 27. Februar. Brüfterort: Strich 
weiſe Tretbciś, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Pillau: Hafen zuſammengeſchobenes 
Eis, Seetief eisfrei, See zuſammengeſchobenes Eis, Schiff⸗ 
ſahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Friſches Haff 
bis Königsberg: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Friſches Haff bis Elbing: Staxke Eisdecke, Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: See 
Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schneetreſben 20. nicht zu er⸗ 
kennen. Weichſel ftarte Eisdecke. Fahrrinne wird durch 


EAA 


Mittwoch 


Eisbrecher oſſen gehalten. Hela: Küſte zuſammenge⸗ 
ſchobenes Eis, See Treibeis. Rirhöft: See eisiret, Küſte 
zuſammengeſchobenes Eis. Stolpmünde See und Hajen 
einfahrt eisfrei, Binnenhafen dünne Eisdecke. Kolberger⸗ 
münde: Giajre. Swinemünde: See und Spine 
Treibeis, Innenhaſen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff 
bis Steltin: Starke Eisdecke. Fahrrinne wird durch 
Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder Die: Strich⸗ 
Treibeis. Thießow, öſtliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund: See überall zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, ſtarkes Treibeis, Bodden zuſammengeſchb⸗ 
benes Eis, ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen mit. offen N 
Stellen. Arkona: Küſte leichtes loſes Els. Wittow e? 
Poſthaus Fahrwaſſer: Revier ſtarke Eisdecke, Schiſſ⸗ 


fahrt geſchloſſen. Nördlich Libben eisfrei, leichtes loſes Eis 


und See ſtrichweiſe Treibeis. Barhöft, nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See 
leichtes lojes Eis. Gellen zuſammengeſchobenes Eis und dünne 
Eisdecke. Bodden dichte ſtarke Eismaſſen, Schifffahrt geſchloſſen. 
Darſſerort: Eisfrei. Warnemünde bis Roſtock: 
Warnow ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Fahr⸗ 
waſſer nach Wismar: Schifffahrt ſehr erſchwert, für 
Segelſchiffe geſchloſſen. Travemünde bis Lübeck: 
See und Hafen eisfref. Revſer ſtarke Eisdecke. Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher oſſen gehalten. Schifffahrt unbehindert. 
Fehmarnbelt: Eisſrei. Fehmarnſund: Leichtes, 
loſes Eis. Kieler Föhrde: Leichtes loſes Eis. Schifffahrt 
unbehindert. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Bruns⸗ 
büttel: Strichwelſe Treibeis, Schifffahrt für hölzerne 
Schiffe geſchloſſen. Schleppſchifffahrt nur für eiſerne Fahr⸗ 
zeuge mit ſtarken Schleppdampfern geſtattelt. Gider von 
Reudsburg bis Hohner Fähre: Starke Eisdecke, 
Schifffahrt geſchloſſen. Eckernförde: Eisdecke, Schifffahrt ſehr 
erſchwert, für Segelſchiſfe geſchloſſen. Schleimünde bis 
Schleswig: Schleimünde bis Kappeln Schifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiſſe uur mit Schlepperhilſe möglich. Kappeln 
bis Schleswig Schifffahrt geſchloffen. Sonderburg und 


Alſenſund: Eisfrei. Flensburger Anüßen⸗ 
ſöhrde: Eisfrei. Flensburger Innenföhrde: 
Eisfrel. Apen vade und Föhrde: Südweſt Föhrde 


und Hafen zuſammengeſchobenes Eis. Schifffahrt für Segel⸗ 
ſchiffe erſchwert. Aröſund und Kleiner Belt: 
Jahrrinne eisfrei. Küſte leichtes, loſes Eis. Hudersleben 
Schifffahrt geſchloſſen. Oſtſee, weſtlicher Theil: Eisſrei. 
Kopenhagen: Strichweiſe Treibeis. Schifffahrt für Segel- 
ſchiſſe erſchwert. Dragör: Eisfrei Schifffahrt unbehindert. 
Stevus: Leichtes, lofes Els, Schifffahrt für Segelſchiffe 
erſchwerr. Gjedjer: Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. 
Fakkebjerg: Gisfrei, Schifffahrt unbehindert. Albuen: 
Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Sprogb Weſtrinne: Gis- 
frei, Schifffahrt unbehindert. Sprogd Oſtrinne: Eisfxei, 
Schifffahrt unbehindert. Rösnaes: Leichtes, loſes Eis, 
Schifffahrt unbehindert. Skagen: Eisfrei. Schifffahrt une 
behindert. Helfingör; Starkes Treibeis, Schifffahrt ſehr 
erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. 
Kaiſersgeburtstagsfeier. In dem feſtlich ges 
ſchmückten, großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes Hatte geſtern Abend die Beſatzung 
S. M. S. „Hagen“ eine nachträgliche Feier des 
Geburtstages des Kaiſers vernujtaltet. Die Betheilſgung 
an dem Feſte war eine überaus große und zeigte recht, 
wie beliebt unſeres Kaiſers blaue Jungen auch in 
unſerer Stadt ſind. Unter den Ehrengäſten befanden 
ſich zahlreiche Marine ⸗ Offiziere und Offiziere unſever 
Garniſon mit ihren Damen, ferner verſchiedene höhere 
Marinebeamte u. A. Nach einem das Feſt einleitenden 
Feſtmarſch ſprach der Matroſe Lehmann einen eigens 
zu der Feier verfaßten Prolog, am Schluſſe deſſelben 
ging der Vorhang hoch und auf der Bühne erſchien 
ein lebendes Bild, ein Kriegsſchiff auf der Fahrt in 
tropiſchen Gewäſſern darſtellend. Die Matroſen waren 
im Tropen ⸗Anzuge und mit Mosquito ⸗ Netzen und 
anderen in ſüdlichen Gewüſſern gebräuchlichen Genen: 
ſtänden ausgerüſtet. Ueber dem Ruder des Schiffes 
thronte die „Germania“, zur Ehrung derſelben wurde 
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| Zwangsverfteigerung. 


oll das in Schidlitz 


27. Februar. 
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die Kriegsflagge gehißt. Im Anſchluß an das Bild 
gedachte der Kommandant des „Hagen“ Hern Korbetten⸗ 
Kapitän Paſchen, der Bedeutung des Feſtes und 
brachte in zündenden Worten ein dreifaches Hurrah 
auf den Kaiſer aus. Ein kleines Luſtſpiel „Ein Flanken⸗ 
angriff“ und eine urkomiſche Szene „Lügen iſt Trumpf“ 
wurden ſehr flott geſpielt und fanden ebenſo wie mehrere 
Kouplets den größten Beifall. Ganz beſonders ſchön 
waren aber die Uebungen einer von 8 Mann geſtellten 
Muſterriege am Reck, wobei auch mehrere Clowns 
mitwirkten, und die von 14 Mann geſtellten Pyramiden. 
Die Gewandheit und die Kraft, die bei allen Uebungen 
u. Tage trat, war bewundernswerth und 
nicht endenwollender Beifall folgte jeder Leiſtung. Den 
Schluß des wohlgelungenen Feſtes bildete ein Ball, 
dem ſich die Blaujacken mit großem Eifer bis zum 
Morgen hingaben. : 

* Glücklich gerettet. Der neuernannte Aus⸗ 
rüſtungsdirektor der Kaiſerlichen Werft, Herr Korvetten⸗ 
Kapitän Hecht, iſt, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird, identiſch mit jenem deutſchen Offizier, der am 
22. Februar aus dem Schiffbruch des Dampfers „City 
of Rio de Janeiro“ vor St. Franzisko gerettet wurde. 
Er ſprang, als das Schiff rettungslos verloren war, 
mit einem Rettungsgürtel über Bord. 

* Das Theil'ſche Symphoniekonzert, welches 
morgen im Schützenhauſe ftartfindet, wird u. A. die 
afademiſche Feſtouverture von Brahins, Rubinſteins 
Balletmuſik zu „Feramors“, die Zigeunerweiſen von 
Saraſate und an Stelle der Symphonie das pracht⸗ 
volle Septett von Beethoven bringen. ' 

* Vom Stadttheater. Wie wir ſoeben erfahren, 
iſt unſere jugendlich dramatiſche Sängerin, Fräulein 
Mathilde Hoffmann, nach einem erfolgreichen Gaſt⸗ 
ſpiel als Margarethe und Agathe für nüchſtes Jahr 
an das Königsberger Stadttheater engagirt worden. — 
Mitte nüchſter Woche ſollen die „Meiſterſinger“ 
hier gusgebracht werden. Für die Vorſtellung hat 
SK Coſima Wagner ihr Erſcheinen zugeſagt, da 
es ſich um ein eventuelles Engagement des Herrn 
Henkels (Beckmeſſer) für Bayreuth handelt. 

* Verein Hygieia. Herr Wilhelm Siegert⸗ 
Berlin, deſſen Vortrag bereits für den 11. d. M. in 
Sue, genommen war, aber wegen Erkrankung des 

edners verſchoben werden mußte, wird nun am 
Dienstag, den 5. März, Abends 8 Uhr, im 
Apolloſaal des Hotel du Nord über die Kranken: 
flege nach den Grundſätzen der Natur⸗ 
heiltund e ſprechen. Herr Siegert, welchem ein 
edentender Ruf als Schriftſteller auf dem Gebiet der 
Baches und der Naturheilkunde vorausgeht und deſſen 
Buch „Die Naturheilkunde, ein Wegweiſer für Geſunde 
und Kranke“ bereits in acht Auflagen erſchienen iſt, 
wird zum erſten Mal in Dunzig ſprechen und dürften 
ſeine Ausführungen das beſondere Intereſſe aller 
Anfänger einer naturgemüßen Lebens⸗ und Heilweiſe 
beanſpruchen. Näheres im Inſeratentheil der heutigen 
Nummer. 

* Von der Weichſel. Die Eisverhältniſſe ſind 
unverändert. Thorn + 0,52, Fordon ＋ 0,66, Culm 

0,44, Graudenz ＋ 1,00, Kurzebrack + 1,10, Pieckel 

0,94, Dirſchau -+ 1,04, Einlage + 1,96, Schiewen⸗ 
Horft T 2,14, Marienburg ＋ 0,40, Wolfsdorf + 0,30. 

* Polizeibericht für den 27. Februar. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter je 1 Perſon wegen Diebſtahl, Be⸗ 
trunkenheit, Bettelei und Obdachlofigkeit. Obdachlos: 


Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanſt, verſehen 


4,8 r p= Bt. 49, 


+ Perſonen. Gefunden: Goldener Trauring gez. A. B 
20. 9. 89, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion. Silberne Herreuuhr mit Kapjel 
und ſilberner Kette, abzuholen von der Aufwärtexin Hedwig 
Liedtke, Langfuhr, Bahnhoſſtraße 26. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgeſordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundburegu 
der Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 
Schwarzes Portemonnaie mit 35 Pfg., Trauring gez. J. R. 
7. 9.97 und. 2 Schlüſſel, Brfeftaſche mit Zeugniſſen für Auguſt 
Schütz, ſchwarzes Leder⸗Reiſekiſſen, Kinder⸗Pelzkragen, grünes 
Portemonnate mit 1,45 Mk. und einem rothen Zettel, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Kgl. Polizeidivektion. 


Standesamt vom 27. Februar. 

Geburten: Sattlergeſelle Adalbert Döring, T. — 
Maurergeſelle Anton Buczkowski, 2 S. — Maſchinen⸗ 
bauer Wilhelm Abaham, T. — Kaufmann Franz Ent, 
T. — Arbeiter Auguſt Zoels, T. — Arbeiter, Johann 
Balachowski, S. — Maurergeſelle Rudolf Unger, S. 
— Schuhmacher Felir Wendt, S. — Schmiedegeſelle 
Johann Wittkowski, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Maurer Franz Heinrich Pautel und 
Emilie Florentine Liedtke. — Tiſchlergeſelle Ignatz 
Ehloſta und Maria Martha Richert. — Schneidergeſelle 
Max Eugen Obermeit und Hermine Sophie Eliſe 
Fels ki. — Tiſchlergeſelle Karl John Börſchke und Anna 
Krickhahn. Sämmtlich hier. — Fleiſchergeſelle Heinrich 
Otto Zilian zu Paroesken und Minna Ottilie Schirr⸗ 
macher zu Candſtten. — Buchhalter Hugo Ferdinand Kart 
Janſen zu Strehlen und Antonie Agnes Elifabeth 
Seeliger zu Breslau. — Arbeiter Wilhelm Karl 
Glienke und Auguſte Wilhelmine Adeline Kummer. 
beide zu Cußow. — Aſſiſtent bei der Kalſerlichen Bank 
Ludwig Robert Kühnaſt zu Beuthen und Anna Helene 
Kuttner zu Gneſen. — Schloſſer Friedrich Wilhelm 
Waltersdorf hier und Helene Auguſte Lenz zu 
Elbing. — Friſeur Herrmann Großmann und Luiſe 
Marie Brumm geb. Dekepper, beide hier. 

Todesfälle: S. des Schiffsbautechnikers Conrad 
Schmidt, todtgeboren. — Wittwe Anna Roßbacher, 
geb. Fingler, 59 J. 3 M. — S. des Arbeiters Eduard 
Staſch, 3 M. — S. des Arbeiters Guſtav Ignatz Schultz, 
todtgeb. — Frau Loniſe Marie Schultz, geb. Schmidt, fait 
30 J. — Redakteur Hugo Max Emil Trzywicki, ſaſt 
28 J. — Frau Wilhelmine Louiſe Emilie Elfroth, geb. 
Kuphal, 50 J. — Wittwe Fanny Hellmann, geborene 
Löwenſtein, 76 J. 5 M. — S. des Zuſchneiders Gottlieb 
Kotowski, iM. — T. d. Schiffs zimmergeſellen Eduard 
Tiſchkowski, 1 M. — Maſchinenbauer Hermann Vogt, 
36 J. — Rentiere Wittwe Louiſe Zimmermann, geb. 
Martens, 66 J. 10 M. — Wittwe Meta Marie Kuzel, 
geb. Lorkowskti, 43 J. 5 M. — Unehelich 1 T. . i 


Schiffs⸗Rapport. 
f Neufahrwaſſer, 26. Februar. 
Angekommen: „Lotte,“ SD., Kapt. Witt, von Newcaſtle 
mit Kohlen. „Emil Berenz,“ SD., Kapt. Becker, von Blyth 
und Neweaſtle mit Kohlen. 
Geſegelt: „Activa,“ SD., Kapt. Peterſen, nach Bremen 


mit Gütern. 
Menfahrwaſſer, 27. Jebrnar. 
Geſegelt: „Wagrien,“ SD., Kapt. Wendt, nach London 
mit Zucker. „Blenda,“ SD., Kapi. Häßler, nach Oskars⸗ 
hamm leor. e 
Ankommend : SD. „Franz“. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 


Im Wege der e e ee 
belegene, im Grundbuch von Schidlitz Blatt 159 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Frau Fanny Berlowitz, geborene Finkelstein, in Danzig!) 
eingetragene Ackergrundſtück , 1 

am 24. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 


für die reichen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden bei der Be⸗ 
| eröigung meines geliebten 
Mannes und Stieſvaters 
ſagen wir hierdurch allen 
Verwandten, Freunden und 


mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſere innigſt⸗ 
geliebte Mutter, liebe Tochter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Metha Kuzel 


Passionsandacht 
Freitag, den 1. März, Abends 6 Uhr, 
(4179 


* Franck, Konsistorialrath a. D. 
M 
pó 


Saal des Gewerbehauſes. 
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Hadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


e Bekanntmachungen Größe und 0,81 Thaler Reinertrag veranlagt, 


2⁊u Danzig. 


Die Anmeldungen neuer Schüler für die Sexten 
nehmen die Unterzeichneten zwiſchen dem 3. und 20. März 
entgegen. Anmeldebogen zur vorherigen Ausfüllung find bei 
den Schuldienern zu entnehmen. Vorzulegen ſind Geburts⸗ 


zeugniß oder Taufſchein und Impfſchein. 


Aufnahmeprüfung tie Serte Sonnabend, den 


30. März, 10 Uhr (Vorſchule zu St. Petri um 9 Uhr), 


höheren Klaſſen Montag, den 15. April, 9 Uhr. Die Auf⸗ 
nahmegebühren von 3 % werden mit dem erſten Schulgeld 


erhoben. 
Das Reformgymnaſium (lateinloſe VI. bis IV. 
(Reform⸗)Realgymnaſtum und die Oberrealſchule haben 


unteren Klaſſen weſentlich gleichartigen Lehrplan (erheben auch, 
von Oſtern 1902 ab daſſelbe Schulgeld), ſodaß nach Zurück⸗ 
legung der Quarta noch ein Wechſel der Anſtalten 0 


möglich iſt. 
Prof. Kahle, Direktor des Städtiſchen Gymnaſiums. 


Dr. Fricke, Direktor des Realgymnaſiums zu St. Johann. 


P. Suhr, Direktor der Realſchule zu St. Petri. 


Konkurseröffnung. 


Ueber den Nachlaß des am 26. September 1900 zu Neu⸗ 
Kaufmanns Franz Constantin 
ander Lengsfeld wird heute am 23. Februar 1901, 
Vormittags 11 Uhr 30 Minuten das Konkursverfähren eröffnet. 


fahrwaſſer verſtorbenen 
Alexand 
Der Kaufmann Adolf Eick in Danzig, Breitgaſſ 
rn EUER ernanut. 
Konkursforderungen find bis 25. März 19 
dem Gerichte anzume ŻA E ; 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltu 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 


über die Beſtellung eines Gläubige rausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände und zur Prüfung der angemeldeten (order: 


ungen auf 


den 6. April 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfeſſerſtadt, Zimmer 42, 


Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
1 Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 


dem DU 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpru 
men, dem Konkursverwalter bis zum 6. April 19012 
u machen. 

; N den 25. Februar 1901. 


Hünigliches Amtagericht in Danis, Abtheilung 
Verdingung. 


Ja * i Kit truktionen fü 
Die Lieferung und Montage der Eiſenkonſtruti ür 
ben Neubau e Materialienmagazins ſoll am 12. März 1901, 
ark portofrei verſandt. 
Gejudje um Ueberſendung der Bedingungen find an a 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 


Mittags 123, Uhr verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 1,20, M 


Wilhelmshaven, den W. Februar 1901. 


Verwaltungs⸗Reſſart der Kaiſerlichen Werft. 


Danzig, den 21. Februar 1901. 


Verdingung. 


Geſuche um Ueberſen 
Annahmeamt der Werft zu richten. 


für die Wilhelmshaven, den 25. Februar 1901. 


) das f 
in den f von. etwa 50 000 kg Fettgastheer, 60000 Kk 


und etwa 6500 kg Kohlenwaſſerſtoff, welche 


werden gewonnen werden. 


(4196 
am 23. März d. 
in unſerem Geſchäftsgebäude. 


riſt 3 Wochen. 
e 100, kaj Danzig, den 22. Februar 1901. 
01 bei 


ng des IR r 
ſowie : eee 


verspätet! 


meine unvergeßliche Tochter, unſere liebe 
Schwägerin, Tante, Kouſine und Nichte 


im Alter von 20 Jahren. 
s Danzig, den 27. Februar 1901. 


ch neh⸗ 
Inzeige 


(4138 
IL. 


1,3 Uhr, von der 


i ü ½1 Uhr entſchlief fanit 
eren geiden unſere heißgeliebte Tochter 


anzeigen ; 
Emmaus, den 27. Februar 1901. 
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Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern mit 11,19 ar 1 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


Städtiſche höhere Schulen e 1 und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 1. 


Die Lieferung und Aufſtellung zweier Heizölbehälter fol 
am 29, März 1901, Mittags 12¾ Uhr verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mk. portofrei verjandt, 
ung der Bedingungen find an das] 


Verwaltungs ⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Oeffentlicher Verkauf 


Kohlengastheer 
s rzeugniſſe in den 
Gasanſtalten zu Dirſchau und Neuſtettin im Etatsjahr 1901 


Termin zur Einreichung und Oeffnung der Angebote 
J., Vormittags 11 Uhr, 


Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Fettgastheer pp.“ und der Adreſſe: „Königliche 
Eiſenbahn⸗Direktion Danzig“ verſchloſſen portofrei eingereicht | R 
ſein. Der Ausſchreibung werden die bezüglichen Vertrags⸗ U 
bedingungen zu Grunde gelegt und können ſolche gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfg. in Baar, nicht in Briefmarken, portofrei 
bei unjerem Rechnungsbureau angefordert werden, Zuſchlags⸗ 


Eiſenbahn⸗Direktiousbezirk Danzig. 


Nachrichten 


Am 24. d. M. ÓW ſanft nach ſchwerem Leiden 5 


Gertrud Kantowski 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. Februar, 
Leichenhalle Dlivnerthor aus ſtatt. 


nach Zaägigem 
Gretchen 


im Alter von 3 Jahren, 5 Monaten, welches tiefberrüßt 


Paul Woitcikowski 
und Frau geb. 


feffer⸗ 5 


auch der übrigen Hinterbliebenen 
Danzig, den 26. Februar 1901, 


(4089 | WR 
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Schwägerin und Kouſine 


in ihrem 67. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 27. Februar 1901. 


nach dem Petri⸗Kirchhofe ntt 


(4161 


Am 25. d. Mts., Nachts 
12 Uhr ſtarb nach langem 
ſchweremveiden meine liebe 
Schweſter, unjere Tante 
und Großtante, die Wittwe 
Rosalie Marie Wisniewski 
geb. Janzen 

im 71. Lebensjahre, welches 
anzeigen 5 (4186 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, Nachmittag 
2¼ Uhr vom Trauerhauſe 
Schmiedegaſſe 19 nach dem 
St. Joſephskirchhoſe ſtatt. 


Schweſter, 


O A i i h O A A s 


1 


Mädchens 


Reklat, 4 und Frau Anna geb, Lentz. 


Architekt W. Lentz i 
SAE er err TEN a dacia) 


geb. Lorkowski. 
Im Namen der beiden unerzogenen Kinder wie 
! (4152 


W. Schmitz und Frau 


geb. Lorkowski. 


i Die Beerdigung findet am Freitag, den 1. März, 
Nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des St. Brigitten⸗ 
klrchhofes nach dem St. Nicolai⸗Kirchhof ſtatt. zad 


Heute Morgen 5 uhr entſchlief nach langem Leiden IM 
| unjere vielgellebte Tante, Großtante, Urgroßtante, MR 


frau Luise Zimmerman 


geb. Martens 


Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3. März, 
[Mittags 12½ Uhr, vom Trauerhauſe Neugarten 20 b 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß verſchied 
heute nach langem ſchwerem 
Leiden meine liebe gute 
Frau, unſere gute unver⸗ 
geßliche 
Schwiegermutter, ji 


Willie | 


im vollendeten 50. Lebens⸗ 

jahre. ; z 
Dieſes zeigt im Namen 

der Hinterbliebenen an 
Danzig, d. 27. Febr. 1901. 
Heinrich Elfroth 


dane Familien- 
4 AC. Or Bl Nachrichten: 


J Canatan ao. geve 1o01 D | „Danziger Neuesten 
Nachrichten 
die weiteſte Verbreitung. 


[Bekannten, ü e 
auch den Herren d. Fleiſcher⸗ 
Innung unſeren innigſten 
dank. | 
Danzig, 25. Febr. 1901. 
Henriette Kobieter, Wwe. 
George Wessel. "8 


Am 25. Februar entſchllef 
nach ſchwerem Leiden unſer 
lieber Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und 
Kouſin i 


im 37. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen 
| Danzig, 27. Februar 1901 
Im Namen der Hinter⸗ 
i bliebenen. 


Emil Horn und Frau. 


Namhafte Ersparuiss im Haus- 
halt erzielt die Hausfrau mit 


zum Würzen der Suppen, — 
wenige Tropfen genügen. — 
Ebenso mit Mase s Bouillon- 
Kapseln zu 12 und 16 Pfg. 
Soeben wieder eingetroffen bei 
Ernst Kuntz, : Kolonialwaaren, 
Grosse Bäckergasse u, Filiale 
Schüsseldamm 


PO | 
ż Winterfest 


ż nen. des A 
3 Danziger  Lebreriinen: 
Vereins. 
am Sonnabend, den 9, März, 
U. | 
im Danziger Hof. 
Liſte zum Einzeichnen 
der Feſttheilnehmerinnen 
und ihrer Gäſte im Ver⸗ 
Ae N 
ie oi d 


Der Vorstand, 
eee 


Mutter und 


nito | roll 


nebſt Kindern. 


%%% 


finden in den 


2606690000 0009 090000 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Februar. 7 
nition Heumarkt A. = Sranptüd mi Mimi i. . Gemeral-Vertreter, lin fiat. ä, Naschmädehen 


8 ne Hof, 7% verz., 8000 & Anzahl. z ** n ee 
k u z ZE Ą TI? i 5 5 rd z 2. April geſucht 
F 2 u verkaufen. Agent. verbeten. mit Danziger Verhältniſſen gut vertraut, gegen hohe Prouiſion wird zum pril 
eg Gebrauchter, durchaus gut ex: Of: u. C 751 an die Exp. d. Bl. ſofort für die 277115 Hygiene- Ausſtellang geſucht. DTR 90226) Hotel Reichs-Hof. 
e . e r 
zur Verſteigerung angenommen im Wege d. Zwangsnollſtreckung bene C w. Luſt haben, die feine Damen- 


Ja d⸗ oder ca. 2 culm. Hufen, große néne: * Re 
5 EN ʻi ven = r r 2 Eintritt vor April. 

Möbel, Betten, Wäſche, JTußzeug, 1 8 ielaniomał, 1 Kor erd a$ 8 a Way a a dja uts gf mied, dy atzki ot ſchneiderei gründl. zu erlernen, 
ſowie ganze Nachläſſe u. Waaren⸗ e meiftbietend geg. erh Parfiwagen G i } za domek Sapori | mögen ſich melden A. Graul, 


Schrotmühle en. bei ee f 
i 155 : zahl. zu verkaufen. inarbeit. a. E, Oli AA 79 
lager. S. Weinberg, vereid. | paare Zahlung verſteigern. zu kaufen geſucht. Gefl.Offert.mit Anzahl. zu verkaufen. Kulzmeiſter od. Ae e ee Modiſtin, Langgaſſe 27,2.14079 


Volkmann. Krakau bei Heubude. 


In meinem Auktionslokal Altst, 
Graben 54 werden zu jeder Zeit 


Auktionator u. Taxator, Privat⸗ DE $ > { de - ——— 
c sę Neumann; (41821 Preisang. u. näh. Beſchreibungl 50-004 arike Winnie je p VE PEIO ETTA Suche eine tüchtige ältere 
Wohnung Fiſchmarkt 41. (9074b Gerichtsvollzieher in Danzig. u. 0 522 an die Exp. d. Bl. 9019b a, ROWIE N ihr Kuhfütter er > junger tücht. eee Wi z A 
Auktion ”Detientliche Versteigerung. rer Wohn, z. Penſton. geeignet, ſofort m. Scharwerk, zum 1. & 1901 tann Joj. eintr. Paradiesgaſſe 3. f r h m 
| N b. hoh. Lohn und Dep. geſucht Ein Gürtler, a. Bernſteinfaſſung. mit langj. Zeugniſſen. Außen⸗ 


Zigankenbergerfeld 5, 1. [ Donnerstag, 28. Februar, 
Donnerstag, d. 28. Febr. er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Vormittags LO Uhr werde ich vor dem Hotel zum Stern, Heu- 
am angegebenen Orte im Wege markt: i d 
der Zwangsvollſtreckung: [1 Plüſchgarnitur, 1Pfeiler⸗ 
17 Bände Brockhaus] ſpiegel u. 1 Vertikow 
Konverſations⸗Lexikon öffentlich meiſtbietend gegen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung zwangsweise ver- 
Baarzahlung verjteigern, (4183 an. | ô h hold 
Stegemann: > anzig, den 27. Februar 1901, os berge 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Urhanski, Gerichtsvollzieher. N 9 
Lellige Geiftodfie 9a. | ene ACDC, 4. Damm 10, 1. Et. 


Auktion. klang n 
Badeinrichtung, 


wirthſchaft keine. Stell. ſelbſtſt. 
Gehaltsauſpr., Zengn. b. einſ n. 
v. M. poſtl. Marwalde Opr. (4030 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid. gründl. erlernen 
Ein junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie ſuche für meine 
Conditorei. Meldungen von 
25 Uhr Radni. S. Tomaszewski, 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 74. 
Junge Mädchen aus achtbarer 
Familie zur Erlern. der ſeinen 
Damenſchneid. könn. ſich melden 
1. Damm 19,2 Tr. Hardwig, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin. 

Eine rüſtige Kinderfrau 
von ſofort geſucht. Offerten 
unter © 754 an die Exp. d. Bl. 

Eine umſichtige 


Kassirerin 


pu pent O A TTP an gaj |Fiodier,Qpierabaußes.Sa8tg- | geübt, e einte Töufergaite 23 


— d 

GA SUWIIA eea ccc Aiichterner Gärtner 
in e. Städtchen Oſtpreuß. ſchaft für Lebens Unfall⸗ und unverheirathet, findet nach perf. 
(Bahnſtat.) am Markte gel, Haftpflichtverſicherung ſucht für] Vorſtellung Stellung auf (9155 
worin feit 30 Jahr. Mat.“, Weſtpreußen zu günſtigen Bez Dom. Mingau, bei Danzig. 


Eiſen u. Schankg.ebetr.w., dingungen ein. Generalagenten , 
Fam.⸗Verh. hib. 6.6-7000.4. et Reiſebeamte. Off mit DEE” Lack -Fabrik ſucht 


Anzahl. zu verk. Off. unter | Lebenslauf, Bild, Zeugniſſen w icht 

0702 an die Exped. (9068b Referenz. ji} PUMP Grp.(4054 > tünligen Hertteiet, 

Wegen Krankheit und Alters er Branche und Kundſchaft. 
0 Tüchtige kennen muß. Offerten unter 


ſchwäche muß ich mein : ; C 802 an die Exped. diej. BI. 
Grundstück Tapezier⸗Gehilfen Züch.Barbiergebilfe jmd, b. 50h. 
finden fofort dauernde Be⸗ Lohn d. Stellung Stadtgebiet 141. 


Donnerstag, den 28. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am Galgenberg, gegenüber o ili 
e A der Techniſchen <Qohjhule, mit ſchäfttaung. Georg Callies, Materialisten 
komplet, gut erhalten, zu kaufen , Marienburg. (4113. sion Sue ers aut Nauen 


Nachm, 2 Uhr werde ich in | daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
meiner Pfandkammer St. vollſtreckung 1 mah. Kleider⸗ 
eſucht. Gefl. Offerten unter 2 Morgen Gaxtenland verkaufen. e 2 ; 
an die Exped. d. BI, | Offrt. unter © 742 an die Exped. Zanr Y äftig.] placirt jeder Zeit J. Koslowski 
č tr — a Tücht. pojenjdjnetdcr beijäftig eilige Geiſtgaſſe Nr. 81. Ý 


Katharinenkirchenſteig 19 im ſchrank, 1 mah. Wäſcheſchrank, 
Wege der Zwangsvollſtreckung 1 do. Vertikow, 1 Pfeilerſpiegel 
Gin gut erhaltener Tenerjefter | Haus m. k. Wohn, zu 18 u. 124, dauernd Georg Lichten- - 
81/,9/,013,, b. 3000 Anz v Selbſt⸗ Feid&Co., Breitgaſſe 128/29. | Schuhmacher auf genähte Stoff⸗ 
Geldſchrank verk. zu ut. Sich. Hyp. wein Anzahl. d i 79 1440 pantoffeln geſucht Dreherg. 24. 


Einen alterthiimlielien 
Schrank 


mit reicher Bildhauer⸗ 
arbeit ausgeſtattet, ſucht 
zu kaufen (4102 


öffentlich meistbietend gegen] in nußb. Rahmen u. Konſole, 
baare Zahlung verſteigern: Inußb. Buffet, 1 Garnitur, 1Regu⸗ 
1 Winter 1 Sommerüberzieher lator; 1 großen Teppich 2c. 20. 
6 Mtr. Borten, 75 Ctm. Chiffon öffentlich meiſtbietend geg. Baar- 


und 1 Garnitur. (41811 zahlun ſtei enomm. Off. u. € 757 an die Exp. üũ„„ | COTE - 
A g verſteigern. Wodtke. zu kaufen geſucht. J. Kickbusch | gend cp F Tücht. Schuhmacher auf beitellte - r 

\ Wilh. Harder Gerichtsvollzieh. in Danzig. (4184 h£olger, Holzmarkt. Gründff., AI. Grab., 55 bei | B Tüchtiger Tiſchlergeſelle Arbei i je 13. | juche zum Eintritt am 1, April. 

s erichtsvollzieh. in Danzig. ( Nachfolger, Holzma Gründſt., ab., 8%, bei no eingeteilt bet W. Prang, Arbeit ſtellt ein Melzergaſſe 13. Schriftliche ff. nebſt 8 


Gerichtsvollzieger in Danai 
Altſtädt. Graben 58.87 


———ů— ¶ů ů m —ẽĩNN a s 
Kleie⸗Herfeigerung. 
Mittwoch, den 6. März 1901, 

Vormittags 10 Uhr findet im 

Magazin IX am Kielgraben 

öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 


Ladenkaſſe wird zu kaufen 
eſucht Breitgaſſe 112, 2 Trepp. 
Ein Paar gut erhaltene Arbeits⸗ 
geſchirre, komplett, w. zu kaufen 
gej. Off. u. 6771 an die Exped. 
2 gute Arbeitspferde, zugſeſt, 
werden zu kaufen geſucht. Off. m. 
Preisang. u. 6772 an die Exped. 
Tomb Fun pi fan. 
gej. Off. unt. 0786 an d. Exp. d. Bl. 


m 
Komtoir- 
= LJ 
Einrichtung 
geſucht. Tombank mit feftem 
Verſchlag u. Schaltereinrichtung 


— EEE Tiſchlermeiſter, Heubude. "TE Kautionsfähige 

j Ein ordb, tlicht,, nicht zu junger 

8 | Ankauf. | i Barbiergehilje ſucht J. Hinz, Kaſſenboten ARE 
z bei M bur geſucht. Perſönliche Vorſtellung 

Gut verzinsliches Grundſtück | Kalthof bei Marienburg. erwünſcht Heilige Geiſtgaſſe 


wird direkt vom Selbſtkäufer. fii ti et Einhaffirer Nr. 94, Saal⸗Etage. 
ohne Agenten gekauft. Offert. Tai 
p s 0 fi für Lójtige Stellung geſucht. Ein ſolider (4166 


unter © 746 an die Exped. d. Bl. „ Buchbin dergehilfe 


Grundstück mit kleinen 
W. Krug, Heumarkt 18. findet fofort dauernde Stellung 


Wohnungen bis 30 000 Æ im = - | 
Geprüfter Sefelheiger | - Pitrin, Beron Set 


Preiſe fuche zu kaufen. Offert, 
unter C 788 an die Exp. d. Bl. 5 ſich meld 
7 f R 7 ann ſich melden oN 
sur Ginting gu kaufen gej. | Danziger Aktion- Bierbranerel, | ie: Bon 11 bag L üihr Pte 
Off. u. © 779 an die Exp. (91776 Kl. Hammer. (Uns Atelier . i his i 
„U, an die Exp. graphiſches Atelier Walther | fid meld. Dienergaſſe 10, 2 Tr. 
Fischer, Holzmarkt 22. I Tienffimädchen wird b. Stadi- 
Hoteldien., Hausdſen., Seuticher | lazareth i. d. eee 
4 


abjchrijten ſind zu ſenden an 
J. Kickhusch Nachfl.; 
Holzmarkt. 
Ig. Madchen, welch. d. Damen- 
ſchneiderei grdl erlernen w., k. |. 
melden Thornſcher Weg 18. 
Ein Mädchen v. 14-16 Jahren 
für einen leichten Dienſt bei 
kinderlos. Leuten qe]. Offer mit 
Lohnanſpr. u. 0.776 an die Exp. 


Aufwärterin gej. Hirſchgaſſes, 3. 
Tücht. Hand: u. Maſchinennäht., 
auf gute Herrenarb. geübt, kann 


Auktion Mattenbuden No, 33, 


Donnerstag, d. 28. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 
e cee e 
ral A öffentlich meiſtbietend gegen 
kleie, Fußmehl, Brotabfällen, Baarzahlung verſteigern. (4185 
Haferſpreu und Holzkohlen ſtatt. Wodtke 


— — Gerichtspollzieher in. Danzig. 
Auktlon- 
Zoppot, Parkätraße A (Willa Kahane). 


Sonnabend, den 2. März, Vorm. 10 uhr werde id) im 
Auftrage des Eigenthümers folgende Gegenſtände: A 5 


1 Schneidergel. gei Holzg. 5, pt. 


1 Sopha mit mah. Tiſch, 1 gr. Spiegel, 2 mah, Tische ſowie 2 gut erh. Stehpulte ec. Guten Nebenverdienſt ; ae 
u. Spiegel, 1 Speiſetafel, 1 Zylinderbureau, 1 Uhr, Offerten mit e go unt. kann ſich Jeder verſchaffen S e den ee. Naber -r WERNER 
4 33 BE Licht, 1 re © 750 an die Expedit, (91566 getut ai 65 1 23 2 die 5 der Bei: mA ge To erg ae 119 SE M. 
mah. Nachtti aifelougue, afjopha, t. "Sconfitorium, paſſend zut ] die Exped. d. Bl. erbeten. ( ertretung 8 ch kon- Sz = | ŻĘ: 2 : : 228 
ee OO MANG auf U | 8 żessionirter deontach. Geld. | jüngeren Jahren zur Arbeit für | Madchen, im T. Hofenmagen g, 


mit if. j a „ ei, wird z rj dn AJAY TIE i 
A anie Beitgeiteile ohne Marcone. 1. Toileitensiih Sit un 782 an Dean, BI Ve r K At f a 120 lotterie, Off. an d. Annonc.⸗ == ne 708 un bie Gn 
zwei M. ‘aeia, 1 Partie. Auchenger dhe, eee N 2 || na u. F. 264077] | Soufoidc, der dem Maler zum peter wyró edia 
Gie 7 r ; erjchtteid. kauft Melzergaſſe 13. inen Dofen 4 1 a | gemeren ift; melde ſich Abends 60 Langenmar 
(8971 Z angenmarkt 15, part. 


1 Thee re e een Fe aden Getrag. Kleider u. Fuß ſeug w. zu 4 | = | bis 7UhrBlodorn, Reugarten3öc, | Ji Fein 
dib. Läufer ſowie ca. 300 leere Flaſchen u. div, Hausutenſilien g. „Fußzeug w. z = So goa tieni5ć Amit Mädchen, 14-159 abue, ©. ein 
Kindegeſ.Goldſchmiedegaſſe 31,2. 

Laufburschen || Gebildete Stäbe, 


an den Meiftbietenden gegen gleiche Baarzahlung verkaufen. fauf.gi. Off u.C795a.0.Grp.(91626 
G.A Rehan,Auklionator u. gerichilich vereid. Gnzator.] Ein aut erhalt. Bettien renn p enni 
| 19 Gebildete Stike; 
L. G. Homann & F. A. Weber's 


Langgarten Nr. 73. „(91805 lügen von Zeug) zu kauf gef. 
dis kochen u. ſchneidern kann, für 
Buchhandlung. 


k. ſich Mm. Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 


ET RER 


mit 500 / Kaution geſucht 
Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 


Gesucht 


tüchtiger erſter 


2 Schreibtiſche, Kopirtiſch, V ki f 
Brieffpind, klein. N 

e Verkäufer, 
zu verkaufen Hanger Etage Herren ⸗Konfektions⸗ u. 
Maaſtigeſchäft, 


Hundegaſſe Nr. 63. (89775 
für größere Provinzial⸗ 


Wegen Aufgabe ſtadt Oſtpreußens, ältere 
d es Geſchüft 8 Kraft, durchaus branche⸗ 


kundig, auch mit Dekoriren 
verkauft die Kohlenhandlung großer Fenſſer ver⸗ 
von R. Rutz drei Waggon 


— Off. unter 6 781 an die Exp. erb. ) 7 
= zu verkaufen auf dem Holz: 
ERESSE Auktion Cin leſcht Frädr. Pandwagen du ferye bor dem WWerderthor. feines Privathaus, e ord. Hinder- 
nit herrſchafllichem Mobiliar, Breige Ur. 62, park. | Ropa werden geen Tig fr. angilon 

los eitag, den 1. März, Vorm. 10 uhr werde ich da-f Lange Brücke 5 Foldbrach. (ll of- WINI I * 
aut NT für Rechnung wen es angeht folgendes ; 

> gute Mobiliar 15 IZ s 

1 eleg. Plüſchgarnitur,1 Sopha,2 Fauteuils, 1 antiken eichen. vern "ht i ą 
Tiſch auf teniu mit 8 nußb. * Vei pach tungen 
ſchreibtiſch, 2 gejdnigte Schreibftühle, 2 nußb. Kleiderjchrónfe,j 

2 do. Vertikows, 1 Sophatiſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle m. 7 kulm Morgen 
Matratzen, 3 eichne Paneelbretter (antik geſchnitzt), 1 Luther- rej 
ſtuhl, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Schlaf⸗ Wiesen 
fopha, 1 Regulator, 1 Waſchiiſch mit e >] 2 dito in Obra- Niederfeld gelegen 
Nachttiſche, Oelbilder, 2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, verkauft oder verpachtel (88 90 
Mirau-Wonneberg. 


Brania, Mädchen f. Alles; ferner 


Köchinnen und Stubenmädchen 
— 
Musik! 


für nur beſſere Häuſer ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 

Knaben erhalten gründl. Aus⸗ 

bildung in vorzüglichem Lehr⸗ 


Weiße Jigarett⸗Nachermnn find. 
Inſtitut. Sehr gute, freie 


Beſch. Off. u. 0796 au d. Exp. d. Bl. 
Penſion. Meldung. an die Exp. 


Suche für Langfußhr Köchin, 
d. Bl. unter 3242 erbeten. (3242 


Haus- und Stubenmädchen. 
ehrling 


M. Cieske, SAO 
für ein kaufmänniſches Bureau 


Hauptſtraße 4 
per 1. April gegenRemuneration 


Berkänferin- 
pejudjt. Offerten unter © 640 6 eſu ch. ; 


6 nußb. Muſchelſtühle, 2 Walzenſtühle, 22 Wienerſtühle, 


„1 Teppich, 2 antike Hocker (geſchnitzte Figuren) 1 nußb. ital. traut, per ſofort eventuell 


Tiſch (ausgelegt), 1 eichen antikes Schränkchen, ſowie ver⸗ gt i 1. April bei hohem Salair. an dieExpeditton d. Blatt. (909 8b 
gletcnee andere Mobiler FEE Wirthidjajisjasen o Mehrere ſchleſiſche Nußz⸗ Offerten mit Gehaltsan⸗ be eee e ETS R 1 In unſerex Konſektions⸗Ab⸗ 
öfjentlich verfteigern, wozu böflichſt einlader Reſtaurations⸗ und Würfelkohlen lisgerinen Ga unter Drogen Engroe Geſchaft ung ME Bie Stele einer 


Paul Kuhr, Auktionator u. vereid, Taxator. ee 


Grundſtücke Haus, zu billigem Preiſe. (91406 


ſuchen wir per 1. April er. 


Lehrlinge. 


mit guten Schulzeugniſſen 
gegen Remuneration, (4066 


Dr, Kehuster & Kachler. 
Ona Serie aaa zk 
Einen Lehrling 


4168 an die Expedition 
dieſes Bl. erbeten. (4168 


6 A .. LJ 
Verkäuferin 
mit einer jungen gebildeten 
Dame von guter Figur zu be⸗ 
ſetzen, welche bereits längere 
Jahre in dieſer Branche thätig 
und tüchtig iſt. (4155 
Bewerbungen ſind nur ſchrift⸗ 
lich an uns zu richten. 


Domnick & Schäfer, 


Danzig. 
Aufwärter. gej. Halbengaſſe 4,2. 
Ein j. anſtänd. ehrlich. Mädchen 
vom Lande kann |. zu ſofortigem 
Eintritt meld. Heil. Geiſtgaſſes, 2. 
Eine geübte Schuhſtepperin 
findet von gleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei A. Wald, Schäfte⸗ 


welche Privatkunden beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiirte neuartige Holzroul. u. 
Jalonſien geſ. Off. m. Refer. a. 
C. Klemt, Jalouſie⸗Fabrikſ wünſcht J. Tybussek, Tapezierer, 
Wünschelburgi.Schl. Etabl.1878.] Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. 
Ein ordentlicher Lehrling zur 
Schloſſerei kann ſich melden bei 
Emil Bahl, Pfefferſtadt 50. 
CA com achtb. 
Eltern, find. e. gute Lehrſtelle bei | Fabri hä j 
Paul Philipp, Bäfergafje 41/42. der Mardhallg e der. 4, an 
Lehrling d. Luſt hat d. Schloſſerei 
9 ; guerlmelde fith Schmiedeg.18,p. | Junge i Damen, 
Kowalewitz; Dirſchau. Für mein Zigarren⸗ u. Zigarett.⸗ welche die feine Damenſchneid. 
Import⸗ und Fabrikgeſchäft ſuche gründlich u. leichtfaßlich erlern. 
für Laden und Komtoir einen wollen, fónnen ſich melden Olga 


. im: 
Lehrling YZ Jantzen, Modiſtin, Hundeg.126,2, 


gegen monatliche Remuneration. 
Otto Brenner, Langgaſſe 84. 


Lehrling zur Bäckerei melde 
ſich Breitgaſſe 70 am Krahntbor, 


8 Weſpblich. 
Zimmermädchen 


mit guten Zeugniſſen, als ſolche 

kann ſich melden. 9021b 
Einkritt 2. April. ir 
Hotel Reichs»Hof. 


Berein Müddenwohl, 


In Schneiderei perfektes und 
Handarbeit gew. junges Mädchen 
als Stütze und Verkäuferin für 
ein Seiſengeſchäft per 15. März 
oder 1. April geſucht. Schriftliche 
Meldungen erbittet 
Fr. Katschke, Seifenfabrik, 

Lauenburg i. Pomm., 


Ig Mädchen k.d. Weißzeugnäh.g. 
erl. dd. Beſch. 2. Steindamm 23,11. 
Lehrlinge z. Wäſchenäh. könne 
ſich melden Laſtadie 33,2. Etage. 
Geübte Blätt. a. Oberhmd. melde 


Gekaufte Möbel können eventl. noch einige Zeit ſtehen bleiben. 
Ke) t mit vollem Konſeus in Danzig | Fortzugshalber bilig zu vert.: | | 
5 8 effentliche Verſteigerung und Umgegend zu verpachten S ogeta Gattentid, Korb⸗ - — 
Freitag, den 1. März er., Vormittags 10½ Uhr ab werde vergeben 01 Mat 150/84 ilti 
ich imaluftrage des Frl. Fahrfoigendes verſteigern, als: 1 Sopha m. C Liedtke & Krahn Petreleuntkacher, Here elt 
, 7 c 2 -t iit , i 7 * RZA 
Stufe, 1Hetrenihreißtiic),LTaipenionhn,2 Sophaliſche, 2 zerleg⸗ Agentur u.Kommisstonsgeschäft ZLE e , 
bare Kleiderſchränke, leleg. Vertikow, 1 einfaches Vertikow mit Danzig, „Fahrrad billig zu 
2 Gemälde, leleg. Regulator, Teppich, Vettgeſtelle mit Matratzen,, "epa F. Eine Drehrolie -bilig zu 
üchenglasſchrank, 6 einfache i kl. Pfeilerſpiegel, 1 eleg. Ein Restaurant verkaufen Thornſcher Weg 18, 
J)) % ͤ . 
Mu Arberobenftänber, Verſchiedenes, wozu höflichſt einlade. Zurllebernahme unde Mau rergeſchirr Hf zu ver⸗ (41 
ämmtl. Möbel ji t : tändig. Inventars von drei 
a e e eee a | Schaukelpferd z.B. Junterg. 10.11 Gesucht 
I 10 i ca. 3500 «A exforderli ein, er Werſch gute Stehlamp bilan DT. 1 0 
nee . Ba © cda na | (chnbmachergegelle, 
berfteigete ich daſel — d — — 
LBettidjiem, 2 Marebbe ee Ir der Nahe v. Danzig i ein zu verk. Jgkobsneugaſſe 15, 2. maſchine fertig werden kann. 
jpiegel, 2 Piüſchgarnituren, aterialgeſchäft verbunden ufjetinab. mite Schüslad. w. 
2Roßhaar⸗Auflege matratzen i Ein gut erhalt. Fah Kal Ne WE ee et mag 
lit Plü umſtändehalb. v.1. April zu verp. Fahrrad bilig ji 
eee Pike? © DH m OBa wale. O ata rain | [JJ Acer 
z , renn. Petroleum⸗ 
für Sonnabend und Sonntag 
tiſche mit Marmor, Regulateute, So eine Stellmacherwerkſtitte nebſt Berggaſſe tapt. Schwarz. Meer. Depot Emans 
r mit Kette, Wohnung, in vollem B10 500 Bund grüne Depar R ORSC WR — 7 
e e Jingerer Nehrelher 
und 2 7 5 et 
mm Pachtgesuche |ELX-SMNkMOC YW 
n bleiben. rl SĆEGEKF i Gehaltsanſpr. u. © 797 an die Exp. 
j A 4 Elbinger Münzen. x h Jaris Be EE 
achtung cinescfdjifia Milchkannengaſſe 18, Bi (4150 Ein Hausdiener geſucht. 
| Ofert.sunt. € 766 an die Exped. miletanmen, aſſe Nr. 18. (4159 Unverh Hausdiener mit guten 
EZ Mirhanet Promenadenweg 19 a. dist flas pad SW ODT I. Juli] Ein Biber<tragen U. eime Dige Zeugniſſen, aber nur folder, 
A e gut gehende 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 44, Saal⸗GEtage. (9171B] reſp. zu verkaufen a0 ſtuhl, Kinderſchlitten, Klappſtuhl, 
2 Fautenils mit braunem Plüſch, 2 gr. Trumeauxſpiegel und 
Senn gel hne dele 1 Speiſenusziehtiſch, 1 Krone Milchrannenguſſe 16. | ZSB Hauptſtraße 1. 
R 
Etage Sha itl. Sopho eleq.Zoyhafbi g., Wanddekorationen, Kleine Taſelwaage ijf billig zu 
Geſchäft, ijt v.April zu verpacht. 
mmerfeld, Auktionator und Taxator. kaufen Fleiſchergaſſe 64, Bärenh. 
Freitag, den 1. a í ie Exped. > 
den 1 Dffert. unter 0.741 an die Exped. Fhöchfeine PBapageibauer billig welcher auch auf der Nagel- 
> $ ch 
2 nuſtb. Kleiderſchränke, 2 mit Kohlenverkauf ag zu verk. Hoſzgaſſe 6,1. 
1Ritterſopha, Pieileripiegel, 4 Oelg i 1 Zomofar (I WJ 8 f 
Phatifche 4 (lira, Zoppoter haısseb l, Berggaſſe 1a pt. gu vert. Meine kann ſich melden im Bureau, 
iſt zu verpachten. (9164 Korbwei 
Fahrrad wozu iden 
i ht. Offert. mitBebenslauf u. 
Danziger, Thorner und paana 
Schank, Meierei ꝛc. geſucht. "Alte Thaler zu verfaufen Bäckerei Rammbau Nr. 21. 
kann ſich melden Hundegaſſe 


2 ; billig zu verk. Altſt. Graben 2. Ró 917 
n L Zombant, en sum Bier: e Sauer Geifigafe 9, LZ, u eee 
ter sig angsvollſtreckung: verlag, alte Möbel b. zu verkauf. ſch „Stützen, Kinderfräulein, Köch⸗ 

4 55 Biumhoff im wee der tuiia 1 5 het nußb. { imBierteller Deil.Geiitqafie 720 Ku er miede innen, Stuben- u. Hausmädchen, Suche 
Sidibe. Plüſchgarnitur U R r am iet Golbfchmnież e; ende Beſchäfti die kochen können, für die Stadt | Köchinn. Haus Stub eu. Kinder⸗ 
Nophatiſch, , Did. nußb, Rohe MAR i i een. finden dauernde Leſezüftigung und für Güter. 4024 mädchen v. gl. u. 2. April b. h. Lohn. 

enetagére, 1 nußb. Vertikow, k nuy: x > Sgere | AMA. su v.JuEoBsthorg ipi. Gebr. Lehmann, Köslin. (4173| o Outer. mmm pa 1 v. gl. u. 2 l 
nebſt Konsole, 1 großes 4 W Bei Gif: Kors Füllof : ś Geſucht aufs Land zum 1. April Frau EliseMohr, H1.@eiftanfje48. 
Glaspehane; 1 Teppi 3 i a t en u. Decimate Tüchtige lein junges (4121| Anſtändige junge Damen 

BI sehe wan Eh ' : waage unk Borterhnifengnffeß,t, Madchen als Stütze, fi ich zur gründlich 
Ika o adas Offene Stelen, nA 
gemülde und 1 i : i . allen häuslichen Arbeiten er⸗ melden. Boritellung.v. 12.2 Uhr 
and 1 der, 1 alien Teppið, e aa Zeugulßabſchriſten und re Jenny Ńeumann, 


Männlich. 
Kim Tifdlergefelen 


für dauernde Stellung, auch 

verheirathet, ſucht für ſofort | Tann fih melden für permanent 

H. Philipp, Müöbel⸗Fabrik, | bei C. Klawe, Wagenbauanſtalt, 
Mewe (4112) Hochſtrieß Nr. 9. 


Servirtiſch, 1 Nähmaſchine, 2 
Spiegel nebst Konſole, 2 nußb. 


e e : 1 goldene Uhr nebſt 
Rette und 4 dip. geldene BH Eßtiſch, 1 8 he nebit 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Hundegaſſe 16, vis-à-vis der Poft. 
DURDEBANG ZT . 
Die Stelle einer durchaus tücht 


Gaillen = Arbeiterin 
im ff. Schneideratelier ift ſogleich 
bei gutem Gehalt dauernd zu be⸗ 
ſetzen. Off. u. 6784 an d. Exped. 


zum Beſuche von Kaufleuten 
per ſofort geſucht. Offerten unt. 
C 765 an die Exped. d. Bl. 


Tüchtiger Schloſſergefelfe 


Gehaltsanſpr. an Fr. Schreiber, 
Plawin b. Inowrazlaw. 


Aelteres, ordentl, Nädehen, 
das gut kochen kann, zur Führung 
der Wirthſchaft, per 1. März 
geſucht Tiſchlergaſſe 2. (91216 


te 2 Grundftüde ehr 
ge (Sa u 
tert. Diferi, C 64 CHA, 


Für mem Porzellan⸗Glas⸗ $ 
u. Lampengeſch. ſuche eine 
mit der Branche vertraute 


erte Herkänferin 
bei hohem Salair, Stellung 
dauernd und angenehm. 
H.Meysahn, Breilgaſſe 134. 


Rartonnagenarbriterinne l junges Müdchen, oder an der Kaſſe. Gefl. Off 


und junge Mädchen, auch in Handarbeit geübt, wird ; 
möglichſt geübte, z. Sigaretten- e an ene zweier Nut. Aufwärt, m. gut. gn bitt. u. 


abrit Smyrna, Langgaſſe St. Nachmittagsſtunden geſucht. ! M 
= z m. pilie ee werden erbeten alt Dame. Off. u. 0 785 an die Erp. 
in der Damenſchnelderel geſucht Nachmittags 3—4 Uhr, Sargen- zetnie Madden in jeder 
Schichaugaſſe 18, 1 Tr. rechts. markt 33/34, 2 Treppen. (4149 N und Stell⸗ 
Suche für meine Konditorei 


gewandte Verkäuferin. We imi ese, Se 
a 1 Geſchäft Männlich. mp CMO seinderſrl., Ladenfrl. 
„ R. Jahr Nachfolger, | ð?i k ür Bäder, Fleiſcher und Schank, gurean des Haug. u Grnud⸗ 


Meiſterskoſten hat noch zu ver⸗ und Kindermädchen. Frau 

„Suche geben Spende u. Walſent 1300 | Elise Mohr, rę Weiftgaite 48. 
e Häuſer bę 2 Fun tabben ö. um €. Nachmſt. 
verjehte Röcinuen, bediente] Junger Kaufmann genen 20,821. 
Stuben⸗, ſaub. Hausmädchen, mit flotter ſchöner Handichriit, | Sri WEGA. u Ser bitt 
eee ską flotter Stenograph, mit ſümmi⸗ eee TEIGE 

* irth. Kindergärtn. li ixarbei tr Ą 7 9505 6 

e e 
Eine Perſönſichtelt 3. Eſſentrag. Korrespondent. Offerten 1 „Ak. i 
u. von 10-12 Uhr z. Kattofielichäl. | unter 9152b an die Exp. (9152b Ein erſ.] Mädchen öſttet ue Auf⸗ 
3% März gef. Fleiſchergalſe S, pt.] Suche Tür meinen Sohn zum Darrell. Jobanniza 380p. 
Ein jg. Mädchen, we 
Damenſchneid. erlern. will, kann] Delikateßwaaxen⸗Geſchäft zur 


ſich m. Langenmarkt10, Saaletg. Beendigung ſeiner Lehrzeit —herrſchaſtl. Köchinnen, bed. : s 
"APR" PY CW A 1 Jahr — eine Stelle. Offerten | Sinbenmädchen, ſaub, Haus⸗ tiegnęnt 10 bis 90000 lark 
An wärterin unter 4129 an die Exped. (4129 
Ein junger, verhetrathet., evan- 
mit Zeugniſſen fürs Komtolr ges | zuverläifig, bittet um Stellung Kinderitäul,,Sindergärimer., Parlehen L fed. Höhe diser Nidy. 
ſucht Frauengaſſe 21, 1. (4187 als Wirihſchaſter, Portier, Hof⸗ I IN, N 


elibte Arbeiterin in der Buch- aufſeher oder ähnliche Stelle. 
binderei findet dauernde 92 Offerten unter © 749 an die Exp. 


: 4 praw | F. Marx opengaſſe 62. 
ihäftigung bei Th. . ler ho berfeid, 
š 2. bittet um eine Stelle als herr⸗] Ju ſogleich hauptſächl. 2. April Koronboif % Nel, Wee 


Sof: ges. e nett. oron. Mädchen für 
Urſch. Iht. Dienst Kohlenmkt. 20,2. 
Köchinnen, Nähterin., _ 
Sinbeumädch. Kinder 
frauen. Mädch. J. Alles b. h. L. Sie 
: en i nE Noht., Heil. Geita100 | Eine junge Dame, Anfängerin u Einibung v. Müfttjtäd.m.exih. 
Mad en, in Herrenarbeit geh f, | mitRomtoirartcit ustajjenwejen | Heil .Geijtgafie 85, pt (90126 
k. ſich melden 2. Damm 4, 2 Tr. vertraut, ſucht Stellung als 8 ² QA 


„gum 1. März oder jpäter) Buchhalterin oder 


juche ich eine jüngere 


heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ zei telle Töpfergaſſe 21,5 
anſprüchen u. U 791 an die Exped. AAC rk AEC 


c mein Juwelier⸗Geſchäft 
eine tüchtige 


è 

„ f 2 e Gr. Rammbau 26, 2, 
Verkäuferin. e een Gier 
Meldungen Langgasse 68, 1. Bł, | Aufwrtſt. Weißm.⸗Kircheng. 41. 
m zuberlafſiges Suche vom 1. April Stellung als 


3 U 
emu „ ; 45 MANI b Stelle pini. Bantęch | Holamaztt 16-16, gigarsengtjh. | Geſuche und Schreiben jeder 
Kindermädchen, ee hy ntori auf ftbi Grund ftidMiinelpuintt | Kinder Guini ſchuh v. Stein bis Art fertigt: Jachnemaßt Th. 


z a tra GHOST BL Cine jand Wäſcherin bu Stücw. Wanv, wo, ſowie Bedingungen e e, Sees 
Ir i im Sr trockn. Zu 67 ! 25-80 000 ME. zur 1 Stelle temonnaie Inhalt ein i R i Í 
... Bu [ames O 480, dn ie ( 


É Oh erfr. Petershagen, Paulsgaſſe 1. N RL 


Be. 493 


at-Aclien-Bank, Danzig. 
Gegründet 1856. » 
Actienkapital 6 Millionen M-, Reserven da. 2 Millionen Mark 


Wir vergüten von heute ab an Zinsen für 

Baar- Einlagen 
ohne Kündigung 0.6, 0/0 A y 7 . 0 
bei 1- monatlicher Kündigung 3½% 
bei 3 32 Er} ë s v a 8 e L 


rare een ˙ 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. ` 
An- und Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren, # 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren, 
provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. i 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in unserm Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
> zum Preise won Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 
Danzig, den 26. Februar 1901. (4174 B 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 
Unterrichts⸗Kurſe 


2. Februar. 
in Damenſchneiderei, Methode 


a LJ 
Akademie Hirſch Berlin erteilt Danziger Priv 


Frauen zum Säckeflicken könn, | Ein junge Frau bittet um eine 
ſich melden Johanmsgaſſe 29/30. Bormittagſt. Mattenb. 20, Th. 15. 


Bei höchſt. Sogn U. fr. Reife jude 
k OE a eek Junge Dame, 
Ja. St.,. Danzig zahlr. Köchinnen, 7 ; 
s | Stub.:u.f a ens welche ihre Lehrzeit beendet 
SFr = DANE. Dużą, gi. > a. schöner Handſchrift, 
Ein ebildetes ſucht zur weiteren Ausbilbung 
x O unter beſcheidenen Gehalts⸗ 


anſprüchen, Stellung imKomtolr 


in 4-6 Woch. Ottihie Hirsche | 
feld, Altſtädt. Graben 21b, 2,1. 
Aten eee eee | 


S. L. Köckſchegaſſe 6, part. 


verpacken ſucht (91876 | ſchulpfüchuger Kinder für die Stell. Zu erfr. Kaſerneng. 10,1, h. 
; Anſt. Mädch. J. Stelle a. Stütze bei 


apitaliſten! 


ſtücke für erst- und zweilt⸗ 
stellige Beleihung und. i 


macher mit ſ. guten Zeugniſſen 
C Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Otto Haueisen. Schlosserlehrling auf] jowieöginnen, Haus; Stuben: i I 
Befieer:Bereins son Langfuhr“ 


und Umgegend. (2378 
A. König, Hauptſtraße 99, 1. 


Darlehen 


von 100 % aufwärts zu fou- 
tanten Bedingungen, ſowie 
Hypothekengelder in jeder Höhe. 
Anfragen mit adreſſirtem und 
frankirtem Kouvert zur Rid- 
antwort an H. Bittner & Go, 
Hannover. (3586 


Um Aufwarteſt.f.d g. Tag. Zu erf. 


J. Mädch. |. Aujwit, Breitg. 41 pt. 


„die 


eine 11. Marz in einem Kolonial⸗ und Empfe ple 
Die Direction. 


mädchen die kochen können, 
Mädchen für Alles, inber: 
frauen, Ammen, Kindermädch., 


wee Flche ahne |, Far Auferigung in 
TEETE aes enea: free | DANONE 
so. Silbe kan flaliſcher Berechnungen 


zur 2. ſicheren Stelle auf ſtädt. 
Grndſt. Off. u. D. 2. an Dirſchauer 
geliſch. Landwirth, nüchtern und Zeitung Dirſchau. (8950 


einf. Stützen die gur kochen könn, Salle, Berl, Welßbachſtr 141 10m 


e. gewandte Verkäuferin f. ein | TI I 
Schankgeſchem.mehrjähr. Zeugin. Darlehen Bee e 


tt- Füllungen und Koſteuanſchläge ſowie 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22. ) l ; 

5 45 ſchaſtlicher Kutſcher. Zu melden [empfehle richt. Mädchen ſed Art, von J an. ur Uebernahme von Bau⸗ 
ej. Betershn s a. d. ft. af Mattenbuden 19, Thure 25. auch von außerh. mit vorz. Zeugn. MS i | Ib: ill i Ausführungen und Ba 
Ae warfen AE e Tiüchtiger Schuhmacher Tagi Schauage Dienst: u. Dotmerst, us~ ( MIE tl ß SLA a bld⸗Iu ungen Leitungen empfiehlt ſich 

unmartemädchen jr Naami. | | tüchtiger Schuhmacher juht] von 1—8 Uhr Breitgaſſe 37. DW Zähne ohne Platte. von 6 , ah. 
geſucht Stiftsgaſſe 7.3 Tr., rechts. m u. außer dem Hauſe Arbeit. erhalten ſoſort geeignete Ange M urcz k, (91616 


sę Elektrischer Betrieb. Sr ea Architektu.Baugewarksmeister, 
Amerikanisches zahnärztliches Institut: | ZE 


a Rohe in Stühle wird janb. u, qui 

Danzig, Langfuhr eingeflocht. Kaſerneng. 5, 3, LES. 
Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg ate. 19 Umzüge werden jiets.billig 
(Ecke Holzmarkt). (neben der ev. Kirche). ausgeführt Reitbahn Nr. 6. 

Sa MER "ORF a DD n > „n CA! ö . 7 — BEE O OZ 


Nach, vierjähriger Ausbildung als Assistent der Herren 
Prof. von Mering in Halle, Sanitätsrath Freymuth 
und Spezialarzt Mr. Behrendt in Danzig, sowie nach 
je einem Kursus an den. Spezialkliniken der Universitäten 
Halle und Berlin habe ich mich in Danzig niedergelassen. 


De, Korte, 
Specialarzt für Ohren- Nasen- und Halsleiden, © 
Tangoasse 49. set 
Sprechstunden H Vorm, 3-5 Nachm. «(89586 


Offerten u. © 792 an die Exped. bote von Albertschindler, Berlin 


SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


Wer kanit sieherellypotheken 


WA RSE Erfolgreich. Kiavier-Unterricht eee 
| (ik ju i ; H 
I Te 0 0 Kaſſirerin. engl. ZEJTECT GE) . i ra! 
Amas || ee sr | figa wdowa 
n älteres Mad 
Z 


i f ie Exp.d. BL.etb. Y 
mit Angabe bis⸗ ben bitter um & 675 an die Exped. (91296 offerirt (4107 
BA, facht Talk Siam Were einem jungen San: John Philipp, 


artet. Johannisg. 33, v, | mann Wiolin unterricht auſſer F 
nn = bem Hanfe? Allen er S Hypotheken-Bank-Geschäft, 
Honorarang! 0 175 an die Exp. Brodbäukengasse 14. 


Bel 
de, Hals-, Brust- 
* 
Lungenieiden 
4risch'óder alt, Hals- u, Lungen- 
katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma, 
Verschieimung, Ziehen, Stechen, 
Husten, Helserkeit, Folgen von 
Influenza eto. gebe gratis ein 
aus- u, Heilmittel an, en 
Erfolge unendlich! ca. 50 Dank- 
u. Heilberichte in 1 Woche! 


DOrdl. 
od. Auw 


rew. Sachs. 


7000 A, auf neues maſſives ; 
Grundft., frequ. Vorort Danzigs, 


Wer ertheilt einem Herrn — 1 NN A 
3.1. Hypoth. von gl. gef. Papiere Neu Ide Zigarrentaſche 
4. C Seil Geane 5 2. ui Seh h ge deere Aona. KR Klagen, 


Mädchen f. Alles am liebſt. b.ält. 


geſucht. Off. u. O0 752 an die Gry. | Abzugeben Fiſchmarkt 27, 2 Tr. Kaufmannswittwe, mit eigenem 
eee eee 
gegen Zinſen u. groze Sicherheit.] verloren. Gegen Belohnung paſſenden Her 3 Te 
Oftert unter 0773 an die Gb. | abzugeben Pfefferſtadt 20, Beamte in ſicherer Stellung De 


G stomitoit. bevorzugt. Offerten unter 
rössere Posten A ee). N c 748 bis T März an die 


1 ital; Vermischte À ig Expedition d. Blattes erbeten. 
„A ape gäint, 3idne, Piomben| VME s Se u 


wünſcht Heir. m. ſtrebſ. 
ZY „Off. erb. Ra, Berlin19. (90466 
ſchmerzloſes Zahnziehen 20. DFB. eee 

ſtellige Hypotheken zu vergeben. RAT e Ausführung bei 


Friedrich Basner, om reifen. 5832 'nnı 
Hundegaſſe 63, 1. ' i 11 "Hennin i ianinos 
25600 Mk. zur 1. Stelle für * s 9 i 
Danzig auf ein Grundſtück gł 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. zur Miethe 
b. Bl. j — b.0.Beinrichsdorif, 


Off. u. 6 780 an die Exped. R 
atent= Pogeenptuhl 76. 
(3820 


20-30 00 Hark ö ee | 1 Lokomobile 


Selbst bei geschwundenem 
gegen Hypothek auf nur erſt⸗ Gaumen ein Losesitzen od. auf 14 Tage bis 3 Wochen z 


h 4 


Beſtellſchein. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit N 
1 Exemplar „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
für März 1901. 
Der Abonnementspreis von 67 J (von der Poft abgeholt) 


81 J (fret ins Haus) 
(Nichtgewünſchtes bitten auszuſtreichen) 


folgt anbei. 


Name und Stand eee 


———(ſÄ.ü call gelen Sele an , e den een 13 pt 

prima Beſitzer per April oder Dr dent. Eugen Leman, Saher it h 91050 

Straße und Hausnummer seu ᷣ I. TR omge Are bar, H Lennan A RA noi wg 
(Abzugeben bet der nüchſten Poſtanſtalt oder dem Landbrieſträger.) N 14 000 Mark ł b uren f. Uadadie! Sasser b.. gebt h 
i erſtſtellige Hypothekengelder Bin einigen Stunden. (18562 9 kan TĘ? eZ — "Fr 


auf eine neue Villa in Zoppot! 
per ae geſucht. euer⸗ 
verſicherungstaxe 20 000 , 
Grundſtückswerth 30 000 A. 
Bedingung erwünſcht. Offerten 
unter 04192 an dle Exp. (4192 


Hübſche Masken ⸗Koſtüme Sauß. Damenmask fu rl. 
in reicher Auswahl billig zu St. Rürharnentirdenken 28,2 
verleihen Hundegaſſe 126,3 Tr. szy — re 


Gater Prirat Mittagstisch 


iſt in u. außer d. Haufe zu haben 


Der von dem Patronate qi 
nehmigte Etat der Sr: Yihon 
l Kirchenkaſſe für das Rechnungs⸗ 
F. jahr 1901½ degt zur Einſicht für 

Er Gemeindemitglieder vom 
29. Februar bis 11 Mürz ar. 
in der Wohnung des Küſters 
Johannisgaſſe Nr. 51 aus.“ 


i Der Gemeinde Kirchen- 
3-4 Ubr, t ; w" 
10 and A UIR eaea e, rath wen Bt. Johann," 


Dr. Eschricht, Gelegenheltsgedichte wrd. angef. KAN 


u U | Be a 
F 
60 Mark Been 


Off. unt. C 794 an die Erp. d. BI. |; 


Beſtellſchein. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit ; 
1 Exemplar „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
für März 1901. 


Der Abonnementspreis von 62 „4 (von der Poit abgeholt) 
4 81 „ (frei ius Haus) 
(Nichtgewünſchtes bitten aus zuſtreichen) 


E, g. weich. 
am 28. b. . ta 


- 79) 0” +Krelsnhysikue. Zu erfr. Frl. Petzel, Hundeg 93, 
folgt anbei. | -- Poni ent e 
Name und Stand PZA eee 3 Namen w. get. Fischmarkt 29. I . 
Ort eee WY ESY "O ROEE 0, Die deugermią Uber rant. 
mmi | e zu geben. N 
Higi Jod | Jakoblewski, (9136 Große Bad 
Gtrafze und Haushumungt Goworowo wydawanie | 
(Abzugeben bei der nächſten Poſtanſtalt oder dem Landbrlefträger.) 


zu Ee in allen Weinhandiungen] 


Nr. 49. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Mittwoch, 27. Februar 1901 


GE a w : arm art 8 Schnellzug durchzulaſſen. Zwei Fahrgäſte des Perſonen⸗ 4 
; . 4 || : le e e eee 4 Provinz. ; i zuges, Herr Bee 6) me Jäskeim und der Lands 
Loc nales. läffige Frachtbegünſtigung beſchränkt ſich grundſätzlich auf die k. Marienburg, 25. Febr. In der letzten Sitzungf wirth G., Sohn eines Altſitzerpaares aus Lichtenhagen, 


rachtfreie Rückbeförderung der ausgeſtellt geweſenen und der Stadtverordneten wurde hinſichtlich der Kaſernen⸗ zur Zett auswärts in Stellung, ſtiegen, als der Zug 
t ge ee Thiere und Gegenitńnbe. Darüber bau⸗ Angelegenheit ein neuer Vertrag mit der left, in der Meinung, auf dem Bahnhof Seepothen 
hinaus erſtreckt fie ſich nur auf ſolche Sachen, welche zur Intendantur des 17. Armeekorps genehmigt, nach zu ſein, aus. Es herrſchte ziemlich dichter Nebel, ſo a 
Beförderung der ausgeſtellten Thiere und Gegenſtünde und welchem ſich nunmehr der Fiskus bereit erklärt, alle der j dag ſowieſo nicht viel gu ſehen mar. Als ſie über 
N de e e e ee nen Auge a Stadt Marienburg entſtehenden Koſten, auch bezüglich das Nebengeleiſe in der Richtung auf den Bahnkof 
Toreh fie von dem Ausſteller ſelbft nach dem Ausſtellungs- des Ankaufs des Fleiſcherfeldes, zu erſtatten, ne zuſchreiten, fährt der Schnellzug Ut AS Fahrt durch. 
orte geſandt worden ſind und nach Schluß der Ausſtellung / der Koſten für die Straßzenpflaſterung ACH Herrn Sch. gelang es mit knapper Noth auf die Seite 
an ihn wieder zurückbeföͤrdert werden. Dagegen wird die nehmen. — In der heute Nachmittag beendeten A oſchluß⸗ zu ſpringen, Herr G. jedoch wurde vom Zuge erfaßt 
Frachtbegünſtigung nicht ausgedehnt auf Gegenſtände, welche, Prüfung im hieſigen Lehrerinnen⸗Seminar, und weit jortgejchleudert; er war auf der Stelle todt. 
ohne ſelber Ausſtellungsobjekte zu ſein, dem Veranſtalter | deren Beſtehen zur Bekleidung des Amtes einer] Herr G. war 45 Jahre alt und unverheirathet, nur 
zum Aufbau, ſowie zur Aus rüſtung und Abhaltung der Aus: Lehrerin an höheren Töchterſchulen qualiſizirt, haben] feine alten, ſelber ſehr hinfälligen Eltern betrauern 
er EE busco TT ce Si fiinimtlicje Kandidatinnen beſtanden. om. F men einzigen Sohn. Herr. Sch., der ien ee 
diefen Fallen wird vielmehr für die Rückbeſörderung die] b. Putzig, 24. Febr. Der von hier. Uhr Morgen kar lieb unverletzt. Der Irrthum, bereits ei Gee: 
tarifmäßige Fracht erhoben bezw. berechnet. nach Rheda abgehende Zug konnte ſeine Fahrt 5 usch z hen zu fein, ift bei genanntem Zuge in der gleichen 
* Marieuburger Pferdelotterie. Der Herr Miniſter eingetretener Schneeverwehungen am Sonnaben ar 1 et Toon mehrfach vorgekommen und bei dunklem 
des Innern hat dem Komitee für den Luxuspferde⸗ antreten. Mitiags war die Strecke für den Ber 8 oder gar 1 5 Wetter durchaus erklärlich. 5 
markt in Marienburg die Erlaubniß ertheilt, in Ver⸗ wieder frei. — Das Hotel zum Stern iſt für den Pre „© wer in, 25, Febr. Eine zahlreiche von Land⸗ 
bindung mit dem diesjährigen, am 7. und 8. Mai d. BS. | von 33000 Mk. von dem Kaufmann Herrn Kr Ac = Ben Verf 1 i SĄ genoſſenſchaft Pelplin 
ſtattfindenden Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung Danzig gekauft worden. — Das dem Guts Het śle * p ROTA eſchloß am 5 Sonn⸗ 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu g: Drews gehörende Gaſthaus zum „Goldenen auß agi) er A Herrn v. Goßler heranzutreten, 
veranſtalten, und die Looſe bis 200 000 Stück zu je 1 Mk. Löwen“ hat Herr BureguvorſteherBollin gepachtet. — Au 925 ie perga 5 1 e po asa a zum 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Der hieſige Männergeſangverein unternahm heute eine us sk 9 em h a o Aki undenen neu 
k. Bromberger Schleppſchifffahrts⸗Aktiengeſell | Schlütenpartie nach Gr. Starzin. i f zn anne 5 MPFR Yre na 
ſchaft. Der jetzt erſtartete Bericht über das Geſchäfts⸗ Neuenburg, 25. Febr. Gin ſehr bedauern en ; tan 7 ‘Si d 0 2 A je ein fol ches 
jahr 1900 bezeichnet die Holzflößeref weniger befriedigend. Unglücksfall hat fih vor einigen ebe (Aaa u - 21 e le 8 fig 2 nicht 17 die 
als im Vorfahre. Es betrugen die Schleuſenfüllungen ereignet. Der Beſitzer Herr Grundlach aus Eſpen he Ea Wan am 5 2 10 a en 7 ein⸗ 
6540 im Jahre 1900 gegen 7425 in 1899 und 8567 in 1898. war nach Montau gefahren um Stroh 0 . i 97 55 “i 1 70 en 1 = ne 
Im Umſchlagshafen Karlsdorf war der Umſchlags⸗ Als er Abends die Chauſſee nach der „kühlen ba e“ | erbaute, 5 1159 ak A: 1 M Handelsmühle 
verkehr geringer als im Vorjahre und erfolgte größten: | zu fuhr, gerieth das Fuhrwerk auf der at, eine gefährliche Konkurrenz AE * 
theils waſſerwärts. Er betrug im Jahre 1900 in ſchnelle Gangart. Als nun das a ewa bab Bu Das fortwährend wachſende Abjaggebiet des C 5 fortwährend wachſende Abjaggebiet des Eons 
1537 Waggons mit 15370 Tonnen Ladungsgütern. Der jiel der Mann ſo unglücklich vom Juder, A tinental Pneumatic ift der Erfolg wirklich 
Bericht erhofft eine größere Entwickelung des Umſchlags⸗ bch were Verletzungen am Kopfe un w guter Arbeit. Der Continental Pneumatic iſt exit: 
verkehrs von der nunmehr genehmigten Anlage einer | der Wirbelfäulee erlitt, während der Frau der Mafia in Material und Ausführung und fiunreich in 
Güterſtation in Karlsdorf mit direkten Frachttarifen. Arm gebrochen wurde. r = der C Mita 4 3913 
x . 3 7 lee 8 m cy in trauriger Eiſenbahn⸗ er Conſtruetion. 0 

— Die Maſchinenbauanſtalt und Schiffswerft war das Königsberg, 25. Febr. Ein traurig at de. S en 
ganze Jahr über gut beſchäftigt. Der Ertrag der Säge unfall ereignete ſich, wie die „Warmia erſt ieg e B 34 i A lutar j 
werke, welche normal beſchäftigt waren, war durch richtet, am vorigen Donnerstag Abend kurz an ME R * eye An metti py men 
ungünſtige Waſſerverhältniſſe und Arbeiterausſtände Einfahrt in den Bahnhof Seepothen. Der von Kö lg = pe a Ę ähr⸗ und Kraj igungei i a n N i ere! 
beeinträchtigt worden. Ebenſo war der Gewinn aus berg 7 Uhr 8 Min. Abends ankommende Pexionenang GL 5 tung pis pr empoi SA í A ae 
der Ziegelei in Folge der geringeren Bauthätigkeit hielt vorſchriftsmäßig unmittelbar vor der Einfahrt in] ac ie un erg jr? ay jj Se E 5 
gegen das Vorjahr erheblich zurückgeblieben. den Bahnhof, um zuerſt den von Berlin kommenden 8 rien. i aan — . — a PA 0.18. 


* Verficherungspflicht für ruſſiſche und pol: 
nijche Arbeiter. Ga iſt wehrfach die Wahrnehmung 
gemacht worden, daß die Beitragsentrichtung zur sus 
validenverſicherung für ausländiſche, insbeſondere 
ruſſiſch⸗polniſche und galiziſche, Arbeiter, deren Be⸗ 
ſchäfligung im Inlande nur vorübergehend für einen 
beſtimmten Zeitraum geſtattet ift, durch die betheiligten 
Arbeitgeber gänzlich unterlaſſen wird. Die Arbeitgeber 
haben fih zur Entſchuldigung für die verſäumte Beis 
tragsleiſtung meiſt auf die Vorſchrift des § 4 Abi, 2 
des neuen Invalidenverſicherungsgeſetzes berufen. Hier: 
| nach iſt dem Bundesrath jedoch nur die Beſugniß er- 
theilt worden, darüber eine Beſtimmung zu treffen, 
daß ſolche ausländiſche Arbeiter der Verſicherungspflicht 

| nicht unterliegen und daß die Arbeitgeber alsdann die 
auf ſie entfallenden Beitragshälften an die Verſicherungs⸗ 
anſtalt zu zahlen haben. Von biejer Befugniß hat in- 
deſſen der Bundes rath bisher keinen Gebrauch gemacht, 
jo daß die ausländiſchen Arbeiter nach wie 
vor der Verſicherungspflicht unter⸗ 
worfen bleiben. Der Arbeitgeber iſt für ſie 
mithin zur Beitragsentrichtung in gleicher Weiſe 
verpflichtet wie für die inländiſchen Arbeiter, 
und macht ſich durch die Unterlaſſung der 
Beitragsleiſtung gemäß ş 176 des Invaliden < Bers 
ſicherungsgeſetzes ſtrafbar. So ift gegenwürtig die 
Rechtslage. Inzwiſchen iſt dem Vernehmen nach dem 
Bundes rath eine Vorlage zugegangen, wonach ruſſiſch⸗ 
polniſche und galiziſche Arbeiter, denen der Aufenthalt 

i im Sufande nur für eine beſtimmte Dauer behördlich 

geſtattet ift und die nach Ablauf dieſer Zeit in das 
Ausland zurückkehren müſſen, der Verſicherungspflicht 
nach dem Invalidenverſicherungsgeſetz nicht unter⸗ 
liegen, ſofern dieje Arbeiter in inländiſchen land 
oder forſtwirthſchaftlichen Betrieben 
oder in deren Nebenbetrieben beſchäftigt 
werden. Dieſe Maßregel iſt, wie in der Begründung 
hervorgehoben wird, durch den fortdauernden Mangel 
an läudlichen Arbeitern veraulaßt. Eine Ausdehnung 
derſelben auf andere ausländiſche Arbeiter erſcheint 
zur Zeit nicht erforderlich. ; 
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Etwaigen Wünſchen 2 Proc. 


Auerlicht. 


In meinem Neubau [Langgarten No. 3la 


ift die neu dekorirte 1. Etage, beit, 

a. 2 zweif. Zimm.,1 Maſardenſt. 

Stadtgraben 15 (89486 | Küche, Boden, Keller, Gärtchen, 

habe noch vir. Wohnung von 4 Zimmern und drei 1. April zu verm. N. 3—5 Uhr 
Wohnungen twe 6 Zimmern, hochherrſchaftlich aus⸗ Wilhelmkheater zu erir. (88756 
geſtattet, mi Gasbeleuchtung, ſowie Kochgas in der Mſſtädt. Graben 85 eine 
Küche, Balkon, Mädchenſtube, Badeſtube, Speiſekammer, Wohnung für 25.4 p. 1. April 
ſowie Dann PE und i wie 1 LA 52 J. zu vermiethen. Näh. daj. part. 
zu vermiethen. eſichtigung täglich. Nähere Auskun eim ; ee 
Wolter oder Gngliidjet Damm 14, 1. Oskar Milanter. | gan Ber Ach, Ent, Speiser, 
2 Johannisgaſſe 8, kl. Hofwohn an] Eine Wohnung, beſtehend aus Bod., Kell., Waſchk. 3. 1. Apr. z. v. 


j 1 n 75 \ A 5 e) Bei Anzahlung von 

4 Hoffmann Konzert⸗ „ 1000s komme uach Möglichkeit e R OO i 
k 0 . go,» - a A 2 elten 

S 2000 bereitwilligſt nach. Wel Srieinatpieife, 


> Man verlange, da dieſes Inſerat nur ein Mal erſcheint, auf jeden 
Fall illuſtrirten Prachtkatalog, ſelbſt wenn der Kauf für ſpätere Zeit in Aus⸗ 
ſicht genommen, und gewähre ich Inhaber dieſes Inſerats 3 Proe. Rabatt extra. 


N en kdl. Einw. f. 13.4 3.1. März zu vm. 28 immern, 1 Alkoven, Mädchen⸗ er Z 
+ = je salka en OJ ; Ma i 14, Stube nel ſtZub. per 
zę” Gravier⸗Arbeiten 2 Wohn, Stube, Ka . Süße w Eümmer ne6ft reich. Zubehör it Dog, checke, ant. 2 Per um. 
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P.P ſtylgerechter Ausführung und kürzeſter Zeit zu enigegen⸗ Eine Kleine: ognung von jogi. |, Ankerſchmiedegaſſe 3 ifi die 7 


tommenden Preiſen. O. Werchem, Jopengaſſe 7. u vermieth. Jungferngaſſe 25, 1. Etage, beſtehend aus 8 Zimm, 
Gravler,Anflalt.a $ en 4 pul Tate abgeſchl. Entree und fümmti. 
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i mmi-Knü el Sabinet, heile Nüde zu verm, | LET Et TE ede 
as zpw ist Gedi d (3531 Grüner Weg 8, e. helle, frdl. Langgaſſe 50, 3. Gil Cabinet und Zubehör zum 


Uhren £ Geſchäft pp Carl Beindel,. An Wohn u. 4 Bimm. u. Zubehör v. F Zimmer, 3 Kammern, Ente, I. Abril au vermiethen. 


April z. v. Ohra, Radaunenſtr. 31. 
3 
8 1. April zu verm. A. Ehoff. (91536 Küche, Boden, Keller vom Tine fröl. Wohn. an finder eule miec RE 
von Goldſchmiedegaſſe Nr. 2 nach 805 FREE RETTEN 


markt⸗Ecke ift die 2. und 8. Etage 
jede beſtehend aus 3 Zimmern, 


Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen 
Kunden zeige ich hiermit an, daß ich mit dem heutigen 
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a aa PA 2 Stub., 1. April für 4 450 zu verm zu vermieth. Gr. Rammbau 11. 
A iiche, Stall von fof. zu verm. 
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verlegt habe. 


* ſof. z m. | Beſichtigung v. 9—1. Näh. dort). | y 
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Auch im neuen Geſchäfte um giiti ü Stuben, Küche, Kloſet, Waſſer⸗Schäferei 12/14. Näh. b. Port. ne € ; I 
biuend, zeichne gi . 14 Tage æur Probe. leitung, Boden, Kell. u. Hofplatz Sawa: u. Zubehör gu perm. | etw. Kartoffelland billig zu vm. 
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i | 41.3 Zimm., v. Zub. April zu vm. 
Schiblig, Unterftvaße 21, itja Junmer, Badejiube, Küche An der Promenade 
Keller und reichlichem Zubehör 


eine freundl. Wohnung zu verm. 
Wohnung von A Stuben, Hellen zum 1. April ds. Js. gu, der Sandgrube 28a. 
FR Preis 360 M Ir. wegen Umzugs ins eigene Haus, 


Cabinet, hell. Küche, Entree und 
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31,50 % mon, inkl. Waſſerzins, Küche * 
Flarbeleucht. u Rein. anderw.au helle Küche, Zubehör, für 400 A i — 
verm. Nóg. Kaninchenberg 1, 3. inkl. Waſſerzins zu verm. Näh. Preis 1035 , bis Oktober 
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evtl. früher zu vermiethen. WIE Frifeurladen grube 28, im helles Entree, Boden, ohnegeüche, 
Näh. Sandgrube 28 im ; Ka zum Brak >. dag ur 
if 7 s w;vermiethung geſtattet. Be 
Ber Z kan 15 15 „4 an kdrl. 10.12 Nur. Näheres 1 Tr. (91385 
* zum 1. April Rittergaſſe 
Iiva ju Wezniethn. Zu en Derrſchaftliche 
Wohnung von 2 auh agimmern, | 1 Geaaiie 1, bei Müller, _ Wohnn ng 
mit Garten, paſſend zum Derrſchaftl. Wohnung mit * 
Gärtnerei, beſte Lage, vom Badeemrichtung zu vermiethen. Hundegaſſe, Nähe des Poſtamts, 
April zu vermiethen. Zu er- Schäferei 12/14. Nóg. b. Port.] beſtehend aus 3 großen und 


Dr. Brehmers 
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25 H mon, zum I. April zu verm. "Nüb, Jungferngaſſe 7, Bäckerei. 
Umzugshalber Wohnung von 


; 3 Zimmern, Kabinet, Küche, Zu⸗ M ON Ih 


behör zum 1. April Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 136, 1 Tr., zu vermiethen. hochherrſchaftliche Wohnung 


g $ re e 
i % ar ie 


* 9 ać 


Wohn 3 Stuben u. Zub. zum von 6 großen Simmern, Bade⸗ fragen bei A. Fischer, Pelonker⸗ "8804 3 kleinen Zimmern nebit jämmite 
Inventur Aus ohnme, 1. April zu derm . und Mädchenftube, Garten und 179 8 1, 1. Etage. f Bine Wohnung lichem Zubehör ift zum 1. April, 
r all n Hohannisanfie 28. Zu erfr. 2 Tr. vielem Zubehör ſofort oder | . 2 J mmern, ½ Stunde v. Sang- ebéntl, auch getheilt, au pere 
Holzmarkt 20, I Tr., $interjtube, ſpäter zu vermiethen. Näheres Im Neubau, Stadigraben fuhr, ſehr xomautiſch, a. m. Penſ. PU then. Näh. Hundegaſſe 119 
Küche, Zubehör z April zu verm, | nebenan, Bitoria-Rafjage, erste] f Kr. 20, Ecke pfefferſtadt, d. | v. 1. April billig zu vermietgen. im Laden von 10—1, (04415 
Freitag, den 1. März alteas Sb. bt. T pr. 188, md FF Anlagen gegeulben, find ppp Off u. 6756 an die Grped. d. BI. | are 
„pt. 11 i ; fi: ini p Hi iabe am Bobnboj eine freund⸗ ; 
kommen zum Verkauf: 2freundl. Borderzim. u. Küche u. Kirchen ung R. je 8 yt Erber . Done am ENDEN Junkergaſſe 2, vis-A-yis Haupt⸗ 
Augefangene und fertige Decken, Länſer, Schoner Zubehör fit jof. od. 1 1 Wohnung, mm., m. 9 Küche Balkon ac. p. 1 1 ev fr. A rc OLZA 16 pł Woh b, a an Pa 
aeai z 1 y ſichti RE r ; 5 m. a, o. nag ZANE U SEL kę i Entree, Ba 
Wäſchebentel. Staubtuchtaſchen, Taſchentuch⸗ und erm. Beſichtig en 3 April zu u rodbänkeng. 38 LIE zu verm. Näh. 00), von 19-1 | nn ee gern OORA 55 , ’ 
2 1 9 re A z ſt die 2. ig. Brodbänkeng. 38, u gr. Mädchenſt., Waſchk, Garton, 
Haudſchuhtaſchen und ein großer Poſten Reife- reit n eiM 5 Wohunng zer Susan, und Aliſt. Graben 11,1 Ire. WIE r Re 
4, lter. efteg. aus] von Stube, Entree, REITER "W: 1. April zu verm, Näh. Komtoir 
muſter und Stoffreſter Breitgafe Zubeh ee Wohnungen t anfi. goan franengaſſe 20, yarı aa 5 Im Neubau | | Liehtonfeld, Breitg. 128,8, (3859 
M x für 540.4 jährl. zu verm. Befidjt. ſofort an kinderloſe Leute oder] 8. harterre. E Piefferstadt 73 
Don Montag, den 4. März ab NODE dek 1. Etage, | alleinſt ält. Dame perm. Räher. | ift eine Wohnung v. 3 Zimmern it eine herrſchaftliche [Eine Wohnung, Stube, Küche, 
Häfeleien aller Art, darunter Spitzen, fein und er Berggalje17, Bäckerei 9157b zu vermieth. Näheres? Trey Wohnung von 4 Zimmern, Boden, an kinderlaſe Leute zu 
ſtark, Einſätze, Waſchtiſchgarnituren, Länchen. zo ot. Sohn ,2Bimm.Entrj Küche, że Neu, OE Wohnung | Balkon u. Erker, per ſogl.od. J vermietb, Kneipab 10 (90886 
Kragen, Hemden⸗ und Hoſen⸗Paſſe, Kiſſenecken Hochherrſchaftliche Sommer⸗ L. April zu verm.Breitgafje 411. von 2 Stuben, Küche, alles hel, | ſpäter zu verm Näh daſelbſt ; ' 
zc. 20 c. wohnung, 4, 6. 5 Stuben, ales Solgmarkt 7, 3. tage,” iaa a RA van Meierei bei Frau Fliegner. BULTI ahnung, 
pw T ubehör, möblirt zu vermieth. große Wohnung v. 4 Zimmern \ , eggſtift. EEE A mmer, Bad, Mädchenſtube 
Albert Zimmermann, intritt in g. Garten. Näh. und Zubehör von BR oder Bury, Bidermeifter. Eine Wohnung v 2 pr. Stuben, | u. reicht, Zubehör Milhtannens 
DANZIG Behrendſtraße 7, (4198 April zu vermiethen. (9169b] Poggcupfuhi 62 4 ahnung | Küche, Keller, Boden z. 1. April gaſſe 31, 5 Tr., zu verm. NB. 
3 = Herrſchaftl. Wohnung von | Sunferaajje Tiff Died Klage, Best, von Kammern, Entree, Zubeh. zu vermiethen Brockloſengaſſe 2, Jaſchkenthalerweg 26b, (91048 
— Langgaſſe Nr. 14. — (4158 N] 2aug3 Räumen nebſtall. Zubek. | aus kl. um, felt. Küche, Entree bill 3. 1. April zu v NAŃ. daf.pr. |2 Tr. vis Avis Gewerbehaus.| Eine freündl. Wohnung 


u —— ͤ — — 
Fridl Stube, Küche und Stall zum 


zu verm. Biſchofsgaſſe 34:38. u. reichl. Zubeth,, z. 1. April zu yrn. - 
J. April zu verm. Am Holzraum 7. 


i — A parterre, lints, am Wellengang. 1 Nüheres.beik,Goldstein,ünjelbit. 


© EL rd Wohnung v. 1. April | von 2 Zimmern zum 1. April 
3. verm. Näh, Hühnerberg 7 i. L. Banggarten 112 zu verm. (90076 


4 


sów 45. 


Gelegenheitskauf! 
Einen open ſchwarfe glatte und gefteifte 


früher Mk. 2,50 u. 2,00, jetzt nur Mk. 1,50 u. 1,00 pr. Meter, 


empfehlen 


Ertmann & Perlewitz, 


Mittwoch 


Jangfuhr. Bahnhofſtr. 6, 1. u. 

8. Et, ie Entree, 4 Bimm., Küche, 

| Nebenr., Badeeint,, Gartenben. 
3.1. April zv ep: „Schulz 9054b 
Lang uhr, Marienſtr.3, 1. Etage, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
räume ſof zu vm. u. bez. Näh daj. 

Reſt. u. Eulkowski, 2 Tr. (90556 
Sohlenmarti6 Wohn., 3 Zimmer, 

Í elegant dekorirt, Mädchenſtube, 
Speiſekammer, Balkon Parquet⸗ 
fußboden, zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Laden. (90736 
l Abegg⸗Gaſſe 14,8 Tr. 2 Wohn, 
A je Entr.,4 Immer, Küche, Neben- 
räume z. 1. April zu vm. Näh. 


daj. Frau Schwarz, part. (90536 || 


Hochsiriess, Hause, an igen 


Chauſſee nach Goldkrug gelegen, | E 


mehr. Wohnung., Küche, St., Kab. 
u. Nebenx, ſof.zu vm. N. dſ. (90520 


„FFF 
Í Herrſch. Wohnung, 

5 Zimm., Bade- u. Mädchenz. 2c., 

nen dekorirt, Hundegaſſe 45, 

f 1. Etage, für 1300 p. a. ſofort 

oder ſpäter zu vermiethen. (4023 

Näh. Lauggarten 17, part. 


Thornseher Weg 18 uud 19 


herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 
| 6 Zimmer, Badeſtube und viel 
| Zubehör, 800 und 830 .% April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
unten bei Geralowski. (4021 


Hundegalfe 60, 1 Ct., 


Zimmer nebſt Zubehör 
1. April zu vermiethen. 


Näheres im Laden. (4022 


Lanojntr, Haupfstr. D4 


ift eine herrſchaftl. Wohnung 
vnn 6 Zimmern, Küche u. Zube⸗ 
hör v. 1. April ev. früher zu yer: 
miethen Preis 900 Mark. (90246 


Ankerſchmiedegaſſe 9, 
ift die . Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reihi, Zubehür 
nom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
An der neuen Mottlau 7 ift 
eine Wohnung von 5 Zimmern 
und Zubehör nebſt Eintritt in 
den Garten zu vermieth, (88796 
Hühnerg. 5u. Gr. Bäckerg.? find 
freundl. Wohn. zu verm. (889 7b 
Stadtgeb, Wrſimchg. 69, St., Ch. 
K. ll. Bd. 1.3.f. 14 N. Lad. (89680 


dl. Wohn. J. J. Kch. Jö. 380. 
5 gr Weg 3,1. Zerſt p. (89616 


Neubude 


beim Beſitzer Staeck ift eine 
Wohnung, 2 Stuben, Cabinet, 
reichliches Zubehör, paſſend für 
Rentier, u. eine Wohnung von 
Stube u. Stall zum 1. April 1901 
zu vermiethen. (9056 b 
J Damm 22/28, 2 Bimm., 1 Rab., 
Küche, Speiſek., Boden, Keller zu 
verm. Näh. daſelbſt 3 Tr (90856 


Straußgaſſe 6 
it eine herrſchafll. Wohnung von 

mmern ec. zum 1. April 1901 
zu derm Näheres iederſtädtiſ ch. 
Raths teller, Ecke Weid.⸗Straußg. 


(2226 
Langluhr, Hanptstrasse 0 


find Wohnungen von 2, 4, 5,6 
Zimmern und reichl. Zubehör 


zu vermiethen. (88836 


Wohnungen in Langfuhr 

u. Zoppot werd, unentgelil. 
nachgew. Uhsadel & Cie,, 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Zoppot, Marienſtraße 4, 
herrſchaftl. Winterwohnung 
5—6 Zinn, Badezimm.„Zubeh., 
Garten per 1. April zu vm.(2560 


"Grohe, Fochberrſchaftiſche 
ohnung 


mit Stall und Garten per 
1. April zu vermiethen. Große 
pry Ba 1 10 aa 

eſichtigung zwiſchen un 
1 Uhr. a b (90476 


Wellengang da md Wohn 1.226. 
24 g. u Nh. 1 Tr. Glanditz. (90595 
Wohnung von 2 Zimmern, 

2 hellen geräum, Cabinets und 
. zum 1. April zu verm. 


allplatz 2. Näh, daſelbſt bei 
(80666 


Deren Becker. 


Wohnung, 

Bimmer, helle gr. Küche, 

Wasen Neler, gr. Garten N 

[Waſchk. 750 Mk. Lang: 
garteng 7/99 zu vm. (8177 


5 helle große 


Holzmarkt 5, 1. € R 8 
Ga e 
Bureauräum od. Geſchäfts! pafi. 
3.1. April 1901 zu um Rah. 11 bis 


Vorm. Näh. daf. 3. Etage. (1785 


Holzmarkt 25/26. 


Nahe 


Bröſen, Villa Eugenia, 
ift die halbe 2, Etage aus 3 groß. 
Zimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. allem Kuens 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 
Hochherrsch. Wohnung, 
in d. Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2ſehr 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
viel Zub., auf Wunſch Pferdeſt., 
ſogleich oder zu April zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (87536 


Kaſpub. Markt 22,4, 
Eckhaus, Deleg. Zimm. „Balk. 


Erker, Bad ꝛc. inel.Waſſeru. 
Flurbeleucht. f. 850% v. 1. A. 


zu vm. Beſ. 11-1 u. 4-6,(2962 


Herrschaftliche Wohnung. 


Nandorube 21, Gartenbaus, 


Wohnung von 6 Bimm, Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. (670 
900099000009099999 


Im Neubau : 
2 Grabeng., find Wohnungen 


2 v2 Stuben, auch v. 1 Stube, 

8 1 Kabinet und Zubehör per © 
1. April zu vermiethen. 2 

2 Näheres daſelbſt beim 2 

2 Polier. (2358 © 


ee 


z Thornſcher Weg 15, Ede 


9090000600000 069090 

Fiſchmarkt 15, 2, größere 
Wohnungen für 540 4 zu ner 
miethen. Zu erfr. 1 Tr. (91116 

Nähe Haupibahnhof, helle 
Wohn., 23. all, Zubehör v. ſofort 
od. 1. April cy, zu vermieth. Zu 
erfrag. Karmelitergaſſe 5, Tr. lk. 
Stube u. Küchenantheil, Kater⸗ 
gaſſe 3, umſtändeh. von gleich od. 


ſpät. z. verm. Fr. Mar mardt, pt. 
Jopengasse 27 


ift die 2. Etage, £ gr. Zimmer mit 


allem Zubehör, im Ganzen oder 
gerheiltät je 2gr.3imm.u,Hubef. 
pet ſof. od. 1. April zu v.Näh. 1 Tr. 
Goldſchmiedeg 9,3, tft eine kleine 
Wohn. v. 1 April zu v. Preis 15% 
Breitgaſſe 21,8, iſt v. ſofort eine 
Wohnung, 1 Zimmer, Entree, 
Küche, Bodent., alles hell, ſofort 
zu vermiethen. Näheres part. 
T Stube, Gabimet, Küche, Entree 
u. all. Zubehör für 25 % p. Monat 
zu verm. Häkergaſſe 10, 1, vorne. 


zu verm. Häkergaſſe 10 1, vorne, 
R b) é 

Heiſchergaſe 22,2. El., 
6 Zimmer nebſt Zubehör jofort 
zu vermiethen. Näh. parterre. 

Röpergaſſe 10, 4. Etage, iſt 
eine Wohnung von Stube und 
Küche zum 1. April zu verm. 


Dalbe Nee, Bergſtr.9, eine kleine 
ohn. für 8 v. 1. März zu verm. 


Kohleumarkt 24, 2 Ur., 


ſep.möbl. Zimmer gleich zu uvm. 
z 3 i 91866 
Mil Borderg. zud Breg. 105% 


dem Bahnhof, Sand: 
Uhr grube 37, part, links, 
ſchönes helles Zimmer, ſein möbl., 
Eingang ſeparat, zu vermiethen. 
Goldſchmſedeg. 28, 1, ift ein fein 
möbl. Zimmer a. e. Herrn zu vrm 
Mattenbud.9,1, frl möbl. Bord 
Zimmer m. f, g. Pens. zu verm. 
Jopengaſſe 5, 1 Tr., eleg, möbl. 
Vorderzim. v. 1. März zu verm. 


bl. Zim. 3. vm. Rammbau 58, pt. M 


Pfefferſtadt 48, Part., Joh. ſep. 
möbl. Bimm, u. Cabin. zu verm 


Möbl k Im om. Sangoi ur 


Fraueng. 47, pt., möbl. Wohn⸗ u 
Schlafz. (cp. gel. zu vm. Nh. 2Tr,. 
Hundegaſſe 87, 2, ganz ſeparat. 
großes möbl. Zimmer an 1 oder 
3 Herren mit Penſion b. zu v. 
— — — . NET 
Vorſtädt. Graben 33, part., 
gut möbl, Vorderz, u, Cab. mit 
fep. Ging: von gl. zu vorm. (01846 
Schießſtange 3 iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (9189b 
Steindamm 38, 1, I., möblivtes 
Bimm. mit od ohne Peni. zu vm. 
Freundl. möblirtes Zimmer 
an 1 o. 2 Herren gleich o. ſpäter 
mit guch ohne Penſion Altſtädt. 
Graben 107, L J, Eg. Mühleng. 


Holzmarkt 23. 


Ein freuubdl. möbl. 


(4157 


Emm möbl.Borderzim.z.vermreth). 

Scheihenritterg. 1, 3. &.%09.-®. 
Ein Stübchen zu vermieth. 

Johannisgaſſe 28, part. 


Möblirt. Zimmer billig zu verm. 


Brodbänkengaſſe 14, Thüre 2. 
Frdl.möbl Zimm. zu v. Holzg. 9,1. 
Möbl. Vorderzimmer mit ſepar. 
Eingang für 12 % zu vermth. 
Große Krämergaſſe 6. (91836 


t Graben 21b, Ji, g.mbl.jep. 


Bimm.an einen Herrn bill. zu vm. 


Breitgafje 33, 1 ift ein emf, möbl. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 
Möblirtes Zimmer, ſeß. Eingang 
zu nermiethen Poggenpf. 26, pt. 
Möbl. Zimmer mit a. ohne Beni. 
zu orm. Burggrafenſtr. 8, 1. Et. 
Möbl. Zimmer, ſep. geleg., 


mit vorzügl. Penſ. find p. 1. Mürz 


zu verm. Hundegaſſe 26, 2.(9173b 
Mbl. Zimm m. ſep. Eg. an 1-2 rn. 
zu vm. Büttel gaſſe6, 2, Eg.Häkerg. 
Frdl. ml. Vorderz., vrt. 1. März 
zu vm. Langgarten 108,p. (91756 
Ein möbl. Vorderz. 3. 1. März zu 
verm. Burgſtraße 7, am Fiſchm. 


Vorſtädt. Graben 64, 1 Tr., 
frdl. möbl. Vorderzimm. zu vrm. 


Möbl. Zimmer u. Kabinet mit g. 


o, Burſchengel. Langgarten 34, 1. 
eil. Geiſtg. 36,2, e. f. mbl. ſep.gel. 


Vorderz. a. 105.2 rn. m. Penſ. z. v. 


Vorſtädt. Graben 93, 3 Tr., 
müblirtes Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 73, 2 Kr., 
hübſches Vorderzim, mit ſehr 
auter Benfion zu vermiethen. 
Mattenbuden 9, 3, iſt ein ſep. ſb. 


© möbl. Vorderz. f. 15% m. Morgnk., 


an zwei Herren für 10 % zu um. 
Frdl.möbl. Z.3. vm. 3 Damm 12,1. 
in fep, möbl, Zimmer zu werni, 


Breitgaſſe 56, 2, Eing. Zwirng. 


Ein fein möbl. Borderzimm. 
mit Klavier zum 1. März ſehr bill. 
zu verm. Pfeſſerſtadt 57, 1 Trp. 
Frol. módl. Zm., ſep.Eing., v. gl. 


an ein. Hrn. zu verm. Dienerg. 6p. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 tt ein 
eleg. möbl. Zimmer zu vermieth. 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer 
von gleich oder 15. März zu ver⸗ 
miethen Sandgrube 1-2, part. 
Frdl. möbl. Vorderzimm.ſep. Eg. 
vom 1. März zu verm. Frauen⸗ 
gaſſe 15, Eing. Altes Roß, 1. Th. 


Japfengaſſe 11, prt, iſt ein möbl. 


Vorderzimmer z. 1. März zu orm, 


|Gm mabi. Dordersimmer 


zu verm. An der gr. Mühle 12,1 

Möbl. Zimmer mit guter Ben), 

zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 8. 
Elegant möblirtes 


Wojne u. Schlafzimmer 


zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 


ślifdergafe 9, park, 
fein möbl. Bordera, fep. gl. od. 
1. März zu om. Näh Hinterh. As. 
Pfeſſerſtadt 57, 3, elegant möbl. 
jep. Vorderzimmer z. vm. (91676 
An der Markthalle, Häkergaſſe 7, 
2 Tr. links, ift ein freundl. möbl. 
Vorderzimmer, fep, Eg. zu vm. 
Möbl. Wohn. v. 28 imm Entree, 
evtl. Burſchengel, zu vermlethen 


rauengaſſe 30, Näh. 1. Etage. 
Hel 35, , eleg möbl. Br. 
U. Kab. fofort billig zu vermieth. 
orfechalſeugaſſe 6, 3 Tr., 
freundlich möbl. Vorderzimmer, 
fen, Eingang, billig zu vermieth. 


Zeinf mol. im ntſaub. Bett. ſep., 
[13.4 z. w. Johannisg.41,. Thor. 


Ein gut mäblürk. Zimmer 
mit Schlaftab., ift an 1-2 Damen 
zu verm. Langfuhr, Hauptſtr. 10, 
Hinterh. Bej, Donnerst. Nachm 
Saub,, möbl. Iimm. f. 10% Nähe 
arktb. zu vm. Häkergaſſe 6,2 
Fein möbl, Zimmer u, Sabinet 
zu vermieth. 2, Damm 16, 2 Tr. 

Grüner Weg 13, teine Stub 
an eine Perſon zu vermiethen. 


eee eee eee UB 
Gut möblirtes jeparateć 


Pon f. Schlafzimmer zu vers 


. | mieihenWorſtädt, Graben 65, 1 r. 


Jopengaſſe 28, 8, jrndl. Sabinet 
ür ältere Dame zu vermieth. 


Ein möbl, Zimmer If zu ber 
miethen nme 5,1. Angel 

reundl. möt. Voörderzimmer 
Sandgrube 29, part., 2. Th. Ecke 
Heumarkt fof, zu perm. (9166b 
Ain immer 
billig zu verm. Breitgaſſe 112,2 
Jopengaſſe 29, 3 Tip, möblirt. 
Zimmer m. Penſion gl. zu verm. 


zu vermiethen Mattenbuden 27. 
Hundegaſſe 23 it ein Heines 
möblirt. Zimmer mit Cabinet u. 
guter Penſion an 1 od. 2 Herren 
zu nermiethen, 


(ſep.) iſt per 1. März bill, zu ver⸗ 
mieth, Heil. Geiſtg, 64, pt. (91136 
itſtädt. Graben 29, 2, gut 
möbl. Vorderzim. zu verm. (9149b 
Hundegaſſe 36, 3, ift ein eleg. 
möbl. Zimmer jofort zu verm. 
Ein freundl. Vorderzimmer 
iſt an eine alte Dame zu ver⸗ 
Tangfuhr, Heiligenbr.⸗We 
eleg.möbl Bim., 1Tr. bel., mit o - 
ohnepenſion ſof od. ſpät. zu vrm, 
Offerten u. © 759 an die Exped. 
1 freunol, Bonić 1 mit 
auch ohne Penſion z. 1. März zu 
Ein fein möblirtes Zimmer 
zu verm. Schneidemühle 12. 
Vorſtädt. Graben 33, part., 
gut möbl, Vorderz. u. Kabinet 
vom 1. Mürz zu verm. (89930 


Vorstädt, Graben 59, . lage, 


feparat gel, elegant möblirte 
Wohnung, auch Burſchengelaß, 
ſoſort zu vermiethen. (90766 
Vorſt Grabens 1,3, möbl. Border: 
zimm. m Penſ. (jep gel.) f. 40.50% 
an Herrn od. Dame zu vm. (9067 
2gr. Zimmer mit auch ohne Beni, 
zu uvm. Brodbänkengaſſe 1. (89736 
Weidengaſſel, 3 Tr., rechts, möbl. 
Zimmer v. 1. März zu vm. (91436 


Kaſſub. Markt 23, 3, 


cleg. Zimmer z. w., eptl.entſpr. Pf. 
(91486 
Bum 1. März jedi, Manjaxdenit. 
91016 


żuwm Fleiſchrg. 56/59, pt. ,. 


Gleg.mbl. Wohn⸗ u. Schlafz., N. d. 
Bahnh., Karmeliterg. 5, 1, l. zu v. 
(91356 


Brandg Trax. faub.mbl.Bim,, 
mit ſep. Eingang zu verm. (91246 
Tüpfergaſſe 19, 2, BED am 
Btjch, H. ift e. fl, ſehr ſaub. u. gut 
mol. . 8. Drm. (9110b 
G. anſt. jg. Mann find, bei anſt. 
kinderl. Leuten eine gute Schlaf⸗ 
ſtelle mit Morgentaffee zu erfr. 
im Friſeurgeſch. Breitgaſſe 103 
Auſtd. junge Leute find. Schlafſt. 
Tobiasgaſſe 13, part. (91826 
2 Handwerk. find. gut Logis imeig. 
maſep. Cing 10 Hakelw 5,1% 
ee f. gut. Logis m. a. ohne 
ek Hirſchgaſſe 8, Hinterh,, part. 
Ig. Veute f. ſaub. Schlafſtelle mit 
Kaffee Johannisgaſſe 10, 3, links. 
Ein fg. Mann findet gutes Logie 


mit Beköſtig. Drehergaſſe 19, 2. 


nit. Ig. Leute find. gut. Logis bei 


einer Wittwe Tiſchlerg. 37,2, v 


in junger Mann findet gutes 
Logis Dienergaſſe 47, pt. (9190b 


J. Mann f.g. Logis Häkerg. 14, 1. 
SR Mann find. anjt. Schlafſtelle 
mit Kaffee Johannisgaſſe 24,3, v. 
Fraueng. 271. Th., Logis m. Ber. 
Ig. Mann ſind.anſtänd. Jogis mit 
auch ohne Kaffee Röpergaſſe 9,2. 
FFT ͤ A 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlexgaffe 13, 1, łaa 
Ig Mann find Sog. Breſtg. 118,3. 
G. Logis 3. h. Häkerg. 57, L irh. 
Ig. Leute finden Jogis Tm Cab. 
Poggenpfuhl 66, 2 Tr, b. Kühn. 
Anit, Logis im möblixt. Zimmer 
frei Gr. Schwalbengaſſe 19, pt. 
Mädch Logis Biſchofsg 21,1. 
S rr 
Logis zu h. Tiſchig 24/5, Meſerei 
2 junge Leute finden anit, Logis 
Vorſt. Graben 443, Rollgeſchäft 
2 junge Leute find, Pill. Vogts und 
Beköſt z.1. März b. Wwe Block, 
Neufahrw., Sasperſtr. 41, (4169 


—8 anſt. J. Leute f, gutes Logis 
Gr. Nonnengaſſe 5-6, Mih., 1 Tr, 


Logis zu haben Nammödufz pr. 
Ig. Mann f. sogis ogąenpi.21,2, 
Ig Mann f. g. Log. Kl, Mühlng. 11. 

(91726 


1 
Gutes Jogſe mit Betölfig. if zu 


haben Fiſchmarkt 4, 1. 


Junge Leute finden auffänd. 
Logis 2. Damm 4, 2 Tr, 


: Dune Reute finden gutes Logis 


ammbau 18, 1 Tr. 

in junger Mann finder Logis 
bei kinderloſ. Leut. mit auch ohne 
Beköſtigung Borft, Graben 28, 
1. Hof, 1 Trp., bei Nieswandt. 


Fräul. f. gut. og Tobſasg. 25, 2. 

venti. junger Mann findet 
gute Schlafſtelle Hätergaſſe 4, 
Ging. Prieſtergaſſe. Eimanskl. 


= Flammeri- 


in Päckchen: 6 20, 45 und 1Q Pig. ist unstreitig P 
des Boste, Sie bereiten aus Wogeley - Puddings 

| pulser nicht eur oino delikat schmeckonde, 605» 

W dora auch nahrhafte und doch billige. Speice, die W 

auf keinem Mittagatiseh fehlon darf und. wogen 
ihres Reichtbuma an Annehanbildanden" Substanzer i 
begonders Kindern faden Tay gereicht wurden sailte. 


Kleine Dachſtube für 7 A 


(8939 


E. frdl. möbl. Part, Vorderzim. 


Anit. Logis z h. Tiſchlergaſſe 6,1. 
1 anff, Mann find. ſof, Logis mit 
auch oh. Beköſt. Gr. Rammbau 27. 


EP — — TOS © PORY 
Gin anftand. Mann find. Logis 
TöpfergaſſeRr. 17, 3 Treppen. 


Jog Lente CE ars 8. 


Dee Hohe Seinen 15,1, 
Ein junger Mann findet Logis 


Ziihlergafje;44 parterre, 
2 junge Leute find. Logis mit jep. 
Eing. Johannisgaſſe 15,2 Trp. 
ung. Mann f, Jogis u. Soft Jo. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 44, 1 Treppe. 
Eine ordl. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Ochſengaſſe 7b, 2 Tr. 
Anſt. Frau od. Fräul. m. eig. Bett. 
kann ſich als Mitbewohn melden 
Korkenmacherg. 7,3, Eg. Hl.Geiſtg 
Aeltere anſtänd. Mitbewohnerin 
wird geſucht Paradiesgaſſe 11,2. 
Milbewohn. f. j.m. 1. Prieſterg. 2. 
Mitbew. gef Tagneterg. 2, Stell. 
10. 2P. m. B. f. Whn. Pfefferſt. 17, p. 
Pensione: 
Gute Benfion für 35 % findet 
anſtändiges Fräulein bei allein⸗ 
Ogf.,Hauptſtr. 10, gute penſeftel. 
(419 


Ein anit.Beihättsfraulein findet 


gute bill. Penf. Fleiſchergaſſe 66,2 
Div. .Vermieihungen . 


Der von Herrn Fabian 
bisher benutzte 


Laden 
in meinem Hotel iſt ſofort reſp. 
1. April anderweitig zu verm. 
Näh. im Bureau des „Danziger 


w H. Teute. (91746 
ferdeſt. Pfefferſt.50 April zu um 
(91816 
Dili 


Ein Laden mit Wohnung, 
Keller, Stall, Hofraum, beſter 
Lage Olivas, am Markt, zu 
jedem Geſchüft paſſend, günſtig 
zu vermieth. C. Karweck. (4172 
großer Keller, Stube 

Laden, zu om, Breitgaſſe 105. 
Hundegaſſe 24, gra Keller 
früh. Weinlager, fof. zu v. N. pt. 
In Neufahrwaſſ. ifte. kl. Laden in 
g. Lage, z⸗Viktual.⸗od. Speicherw.⸗ 
Geſch. pm. Wohnſt. Kell. u. Stall f. 
25. Aintl. p. 1. Apr. z. v. Off. u. 0768, 


Holzmarkt 10 
ſchöner Laden, Stube, Küche, ar, 
R verm, Mäh. 1 Tr. 
Zoppot, Nordſtraße 3, 
egenüber dem Kurhaus, 
aalen 


zu vermiethen. 


Gr. tr. Kell. z.ſed. Geſch. a. Weukfi, 
zu h. Johanng. 4 ,a. Thor, Jahnke. 
Pferdeſfälle zu vrm. Reitbahn 6. 
Pfefferſtadt 50, Laden un 


Wohn. per April zu vrm, (91766 
Da R ÓMAÓB D a D LD E O 
a In bermiethen: 

€ 

9 


Laden⸗ 
lokal, 


in beſter Lage der Stadt, 
auf ſofort oder ſpäter. 
Offerten unter 4132 an 
die Expedition d. Bl. (4132 
ww 
öpfergalie 23, 1, ift e. Sinbe mit 
Cabinet u. Zub., ohne küche ſehr 
paſſ, für komt, Bureau, Konfekt. 
ſofort oder ſpäter billig zu verm. 


Kleines Komtoir, 
beſtehend aus großem Zimmer 
und Entree, 1 Treppe, mit Gas⸗ 
beleuchtung, vom 1. April Milch⸗ 
kannengaſſe7 zu verm., auch als 
mata d Ehrung, ah. 
daj, in der Buchdruckerei Kahan, 


Komtoir 


billig zu verm, vom 1. April 
ab Hundegaſſe 92, parterre. 
Näheres daſelbſt. (4123 
Ein gerdum. Keller bd Geſchaft 
paſſ i. z. verm. Johannisg 6, 2Tr. 
3 Keller, 7 
z. Handel, Bierverlag auch Øe» 


werbe⸗Betrieb paſſend, zu vrm. 
Altſtädt. Graben 78. (9189b 


Laden. 


hell, geräumig, per ſofort zu 
vermiethen. Näheres Zigarren⸗ 


laden Pfefferſtadt Nr. 41. 


Hundegaſſe 63 anne. nis 
Komtoir geeign., zu verm. (89786 


Atrck. hl. Kellerräume, g. z. Lagerk. 
aeeign.fof. D u kohlen S. (90796 


Die von L. Cuttner's Möbel’ 


Magazin benutzten 
beſonders geeignet 


zu vermiethen. 


FTT 
Gr. heiler Keller als Wohnung 
u. Werkſt. zu verm., f. Tiſchler, 
Näh. 
Milchkanneng. 31, Hofw. (91066 
Baumgartſchegaſſe 18 Pferdeſtall 
für 1—2 Pferde, Futtergelaß u. 
Wagenremiſe von gleich zu vrm. 


Klempner ſehr geeignet. 


Zoppot, 


2—3 Zimmer, Küche, Veranda że. 
wird vorläufig Apr.⸗Okt. z. mieth. 
0 ges. H.Eledtke, Danzig, Langg. 26. 
Zum. April wird eine Wohnung 
von 2 Stuben und Küche geſucht. 
Offerten unter 767 an die Exp. 
Ninderl. gemie (ud. Pari. Wohn. 
Nähe Hauptbahnh., i. Pr. v. 164 
Offerten unter U 744 an die Exp. 
Wohnung v. Stube u. Cab. oder 
2 Stuben nebſt Zubeh., paſſ. zur 
Plätterei, für 18—20 A Nähe 
Altſtadt geſucht. Off. unt. © 774. 


2 ältere Damen ſuchen z. 1. April 
2 Stub. n. vorne, verſchlteßbares 
Eutree u. Zubeh., 2—3 Tr., für 
300 4 Off. u. C 764 an die Exp. 
ürz oder ſpäter 
ein möbl. Zimmer nebft ammer 


Suche zum 1. 


u. Küche in Neufahrwaſſer. Off. 
mit Pr. u. © 778 an die Exp. d. Bl. 

Uſt.körl. Bt. . Wohn. p. Ap. b. 18. 
Off. unt, 0790 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer- Gesuche 
Möblirte Wahuung 


von 2-3 Zimmern auf die Dauer 
eines Monats non Mitte März 
ab zu miethen geſucht. Off. mit 
Prsang. u. 0 651 a. die Exp. (90950 

Ein jeparat geleg, Zimmer, 
elegant möblirt, zur zeitweiſen 
Benutzung geſucht. Offert. mit 
näh. Beding. umg. u. 0 745 Exp. 
Kleines, möblirtes, ſeparat. 
eu geſucht. Offert, unter 

768 an die Exped. d. Bl. 


"Verkäufe _ 


— 


Ligarropgesthät 


fortzugshalber per ſofort zu 
verkaufen. MAG, Pfefferſtadt 41. 
in kl. Kurzwaar.⸗Geſchäft Fo 
Familienveränder. bill. zu ver 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 46, 
Reſtaurant mit Bierverlag und 
Fuhrwerk, Umſatz jährl. 550 T., 
Uebernahm. 1200.4, Schankgeſch, 
Meierei u piterei 500.4 zu verk. 
Gross, Selterfabr., Poggenpf. 66. 


Ein feines Blumen: und 
Pflanzen⸗Geſchäft 


mit ſehr guter Kundſchaſt iſt 
krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gute Exiſtenz. Offerten 
unter 6 787 an die Exped, d BI, 
Bierverlag m. Invent. u. Hund: 
ſchaft, a. d. Langenbr. gel. i. bill. 3. pk. 
u erfr.b.Senff, Ht.Adl.⸗Brauh 23 


Alleehäche n. bullet 


zu vergeben. 
Waldäuschen,Heiligenbrum. 


Zur N gehören 


Auskunft daſelbſt. (4181 
Eine hochiragende, in den 
nüchſten Tagen friſchmilchende, 
junge, ſchwere Kuh ſteht zum 
Verkauf Ohra, Vogelgreif 21. 
Ein ſtarfes Arbeitspferd ijt 
billig zu verk. Beſicht. von 12 bis 
2 Uhr. Poggenpfuhl 35.(9058 b 
ine hochtragende über⸗ 
gehende Stärke hat zu ver⸗ 
kaufen R. Kaetelhodt, Troyl. 
Känarſenvögel bz v. Schſeng. 4,1. 


2 


Räume / 
Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Etg., 
für gr. 
Bureaux ꝛc., ſind zum 1. Oktbr. 
d. Is. im Ganzen oder getheilt 
(8400b 


Pulver 


Kaninchen, große Raſſe, Bitia 
zu verlaufen Kneipab 28, Hof. 
Winterüberz.b.z.u.Tiichlerg.46, 
Alte Herrenkl. zu vk. Diria SLN. 
%.-Heberz. Sperlingsg. 21/22, 2, 
1Paar langeStiefel, Iſchw. Tuch⸗ 
rock b. zu v. Breitgaſſe 128, 3Tr. 
1faſt neu. ſchwarz. Extra⸗Kavall.⸗ 
Mantel, 1 gut. Frack, 1 Sommer: 
boje bill. zu verk. Tobiasgaſſe 22,2. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 2, ift woll. 
Kleid für kleine Figur billig zu 
verkaufen, zwiſchen 2—8 Uhr. 
Damenfilzh. z vk. Schneidem. 4, 2. 
Mastengarderob.1,Hrn. d. Dam. 
bill. zu vk. Schmiedeg. 18, p. (91916 
Kinderwäſche für ein Meugeb, 
billig zu verk. Peterſilieng. 3, 1. 
1 neu. ſchw. Thebtot⸗Anz. mittl. 
Fig. zu verk. Breitgaſſe 39, 4 Tr. 
Rihbr. Plüſchgarnitur, Schlaf 
ſopha, 10⸗perſoniger Auszieh⸗ 
tiſch, Sopha in Plüſch u. Rips, 
Sophatiſch, Bettgeſtell mit Ma⸗ 
tragen, Chaiſelongue, f. n., b. z. v. 
Vorſt. Grab. 17, Eg. Biern. (91786 
Ein altes Sopha, 2 alte Stühle 
und eine Seegrasmatratze zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 44, 2. 
Ein gut erhaltenes üſche⸗ 
ſpind iſt billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 44, 1. (241g 
Aeue Garnituren, Sophas jed. 
Art, Fauteuils u. Matr. 
find ſtets zum Verkauf, Theilzahl, 
gewährt, b. Tapezier J Tybussek“ 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (91581 
teu. Ritterſ. 28.4, Schlaf. 28.4 
Komm. 184, Vertik., Bettgeft.m 
Matr. bill. zu vk. Altſt. Grab. 88, pt 
Ghochl Rohrſt., Sophat.,Nähtiſch 
Bild.„Tiſch zu ot. Röperg. 2,1, ks. 
Bettgeſtell z. vk. Gr. Bäckerg. 123 
Gr. Küchentiſch zu vk. Holzg. 6, 1 
Waſchiiſch 6, Wäſcheſchr / Sopha 
4. zu verk. Portechaiſeng. 4,2, v. 
Kindergehſtuhl, Zinkbadewanne, 
Zimmerkloſ.zupk. Wellengang 
Igr. Sopha m. Lederbez. 9 bk. 
Komm. 8A, Eckglasſch. 10, mal, 
Schreibſekr. 12, 2Bettrahm. 32.4 
a Stühl,Tiſch. Zw. Altſt. Grb. 38, 
Gute 1 u. 2perſ. Bett. 3. Ausſteuen 
pafi einz. Bett. weniggebr. 2perſ. 
Bettgeft Plüſchſ.,Schr., Speiſet., 
Stühle, Spieg. z. v. Brodb.⸗G. 38,1 
Sopha, Waſchtiſch, Eck⸗Kleider⸗ 
halter, Küchenſchrank zu verk. 
Langf., Eſchenweg 17, 1, rechts. 
Ausziegru,rdrbttgeft.,gr. Walch: 
bütte bl. zunk. Gr Rammbau20, p. 
1 fl. mah. Sopha, 2 Fenſterkiſſen 
bill. zu verk. Breitgaſſe 73,2 Tr. 
Satz Betten 0, Bettgejt.m Form, 
25, ph. 20, Tiſchg, Spgl., Stühle, 
Sorgſt. 154 3.0. Poggenpfuhl 26. 
Ein g. Cello iſt billig zu verkauf 
Fleiſchergaſſe 36, parterre, links. 


Ia Mahagoni. Migel 


(Gebauhr-Königsberg) 


preisw. zu verkaufen. Näheres 
Hundegaſſe LOL, 2. (8962 

1 Plüſchſopha 45 A, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 eleg. Plüſchgarnſtur 
110.4, 1 eleg. Sophatiſch, 2 bir, 
Bettgeſtell mit Matr. Stück 30, 
1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeau⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 , 
1 Pfeilerſpiegel 18 4, 1 Died, 
Stühle, Paradebettgeſtelle 
mit Matratze, alles neu, zu verk. 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. (8994 b 


Plüſchgarnitur, . See 
ſopha zum Ausziehen u. Klappen 


f. 35.4, neues mah. Sopha f. 
28.4 z. b. Melzerg. 1,p., Ecke Hintg. 
(91506 


Neufahrw., Weichſelſtr. , H., 1, l., 
au verk. 1dklb.Kldrſchr 30,1 2jäul. 

pieg. 10, Komm. 10, Waſcht. 8.4 

Umzugshalber alte Möbel 
zu verk. Paradiesgaſſe 8.9, 3 Tr. 
WENN. ee Ń 
1 mad. Waſchſiſch m. Marmorpl. 
und e.eiſernes Bettgeſtell zu ver⸗ 
kaufen Straußgaſſe 10, part, ITS. 
Kleiner Tſſch und Schrünkchen 
zu verk. Gr. Scharmacherg. 1, 3. 


N. Ainderwagen 18 4, Pfeiler 


ſpiegel, Sophas, Bettgeſtell mit 
Matr. í au verk. Hätergaſſe 11; 

paziergejhitre u. Arbeits⸗ 
geichiere hat zu verkaufen 
Langgarten Nr. 82. (51596 


achrohre, 
2000 Schock, verkauft (417% 
P. Wohlgemuth, 
Stohhendorf bei Tiegenort. 


Doppeltpult, 


ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
Langg. 32, im Laden. ; 


er. 49. 


Sortimentshaus, 


vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 


parterze, 1. und 2. Etage helle Verkaufsräume patere, 1. und 2. Elage. 


= RP Grösste Auswahl in 
Kurz-, Weiss, Wollwaaren- m Trikotagen, 


| derstofien, Gardinen, Portieren, Teppichen, 
i Galanterie, Luxus- md Tee 

| Damenputz 

i wom einfachsten bis zum elegantesten Genre. 


fit 84 Mh. erhalten Sie 


im Monat März 
53 Morgen⸗ und Abend⸗Nummern der 


Berliner Neuesten Nachrichten 


Grösste Bau- u: Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 
Ost- und Westpreussens, 


Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


Fabrik und Haupt: Komtoir: ; Zweig⸗Komtoir: Sa . — 
bing, ; Danzig, Nachlieferung des begonnenen Romans von Adolf Wilbruandt: | 
Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) Dominitswall Nr 8 Telephon 516) „Ein Mecklenburger“, 


empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und komplette Austattung 


von herrſchaftlichen Wohnhänfern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
ý eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. Ę 


Laden- und Komtoir-Einrichtungen, 
— Vebernahme sämmtlicher Bauüischlerarbeit — 
mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 


Thüren — Fenster — Wandtäfelungen — Decken — Parquet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 


Lager ierticer Zimmerthüren — Thfrbekleidungen — Stab- u. Parqueiböden — Rolljalonsien ete. 


Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. 7 (1452 


5 illuſtrirte Sountagsbeilagen, ER ENS 2 Romane, Erzählungen, 
Humoresken, Spiele und Räthſel⸗Ecke, 

4 Nummern Haus: und Landwirthſchaft. 

1 Modenblatt mit Schnittmuſter, 

1 Freiauzeige von 5 Zeilen. 


Antionale Tendenz. „ * Bismark fhe Tradition. 


Probenummern koſtenfrei von der 


welle berlin SW., Löniggrätzer Stage 42. (984 


Weuer moto re, „BB © za zt | 


BG” für Gas, Benzin und Benzol von ½ Pfe WE 
Höchste eee Şi rdekratten sn, un 1882. 


Generator- Gasmotor „Benz“ 


AU n 4 Pferdekräften an. 
Betriebskosten] per Pierdekraft und Stunde SPfg, |; 
bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. 
Bereits 1 75 Motoren mit 27 000 Pferdekraften abgeliefert, 
Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 
Benz % Cie., Rheinische Gasmotoren- Fabrik A.-G., 


Mannheim (Badon). 14 A 


Rothklee, Nehring Neht, 


inländiſch, feideivei, 


Dielen, Bretter, Boh len f 9095 % Keimfähſgrelt zun]  Möpergafle Nr. 7 


a ma reife von 54—58 A. per Gir. empfiehlt: 


| Y 
IR > bifehklee, 5 
iż Gebete. chen vencer | Uollfaftigen Schweizer 80 Pf. 
N Sſgqhilllatten 


Luzerne, Seradella, amerik. felten Cilſiter 80, 70, 60 N. B 
in allen Qualitäten, in trockener Waare 


i tmais, Thy⸗ 
moies ee ital. Henavas, 50 Pf., Werder 70 Pf, fette 
w ämereien für ma 

(Land- ore ſchaft und Zinburger (80016 f 


empfiehlt ſehr preiswerth ` (2664 WR Gartenbau offerkren billigſt] jowie die beliebten echten veiien | igm 
> WA | unter Garantie für beſtgereinigte] Thüringer Stangen u. Harzkäse, 
LI ) vie Schneidemühle aut enge Sagt ; (4135m |. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. NA TEES] eee 
| | 1 eh der Zakon, 

SEGA Be REN. Me F f | | 

%% Yan "la und i, i Puter- pup” pie Piu uste = | 

Brustbeschwerd., Katarrhe, | 48, Auflage, mit Abbild A 

ber f. Honig "i rain Lungenleiden, Man ge-] Zeitgemäß g belehrend n. 


ſämmtliche SR ar (3947 brauche nur Apotheker | hochintereſſaut 208 Seiten ſtark, 


agners echten rei orto g In 
Ek: und form Steine Pan Machwitz, g. Damm 7. Wag Preis 50 Pfg. (Porto als Drud- 


Längen offerirt billigſt Man verlange Broschü re mit Gobranchsvorschniften und Kurplan umsonst und r 
russischen Knóterich. | jade 10 PIB als 5 Ludw. Hamar N ii Fabrik sanitärer Specialitten P, Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 1 1 1 
liiert (2288 i Seit Jahren mit grósstem | Doppelbrieſ 20 Pfg. erlra. 3615 g am it I, 
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erfolge angewandt, Viele Danzig 
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nicht anſtrengend. Bei 


An künkglichen Worten fol man nicht drehen und deuteln. 
Auch den jungen Leuten, die in Köln rechtswidriger Weiſe 


nicht zu Offizieren befördert worden ſind, iſt noch keine B 


Genugtuung gegeben worden. Unſer Kaiſer bat jo oft feine 
chriſtliche Gefinnnng vor dem Volke ausgeſprochen. 

Präſident Graf Balleſtrem: Ich dite, die Berjon 

r. Mafjeſtät nicht in die Debatte zu ziehen. 

Abg. Bachem (Zentr.) forifahrend: Wenn das Chriſten⸗ 
thum beim Monarchen in der Weiſe vertreten wird, wie bei 
den Enunciationen im Reichsauzeiger, jo bar auch der 
Kriegsminiſter die Pflicht, davon kein Jota und kein Komma 
abzuweichen. (Lebhafter Beifall im Zentrum.) 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: Neft 


der heutigen. 
Schluß 5%, Uhr. 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

36. Sitzung vom 26. Februar, 11 Uhr. 
Eiſenbahn⸗Etat. = Betriebsinſpektoren. — Frauen im 
Bahndienſt. — Eiſenbahnarbeiter und Konſumvereine. 

Wohnungsgeldzuſchuß,. 

Abg. v. Eiſenhart⸗Rothe (Freikonſ.) bemängelt die 
Eiſenbahn⸗Verbindung Berlin— Stettin und wünſcht beſſere 
Verbindungen nach den Oſtſeebäderu. 

Die Einnahmen werden bewilligt, 

Bei den dauernden Ausgaben liegt ein Antrag 
Werner (Antiſ.) vor, wonach die Zahl der etatsmäßtgen 
Stationsvorſteher 1. Klaſſe von 807 auf 1807, die Zahl der 
Stationsvorſteher 2. Klaſſe von 3840 auf 4293 erhöht, da 
gegen die Zahl der Bureau⸗Aſſiſtenten von 13 915 auf 12 962 
Herabgeſetzt werden fol. Ferner fol die Bemerkung im 
Bispoſttiven Theile des Etats: Die Stellen der nichttechniſchen 
Betriebsſekretäre werden bei ihrem Freiwerden in Bureau⸗ 
Aſſiſtentenſtellen umgewandelt“, zu ſetzen! Die frei 
merdenden Stellen der nichttechniſchen Betriebſekretäre werben 
in Stellen für Güterexpedienten ꝛc. umgewandelt. 

Ein weiterer Antrag Schmidt⸗ Warburg (Cir) und 


Dr. Krieger Königsberg (Fr. Vp.“ gent dahin, die Nes 


gterung ſolle dafür Sorge tragen, daß den Eifenbahn: 
aue und Betrlebs⸗Inſpektoren und Ma 
fóinen=Jnjpeftoren eine die Dauer von 5 Jahren 
überſchreitende Zeit der diätariſchen Veſchüftigung bet der 
Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters in Anrechnung ge 
bracht werde. : 
Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Boltżp.) fragt, ob es richtig 
ift, daß Frauen auch im Bahn wärterdienſt be 
ſchäftigt werden. Einer Anzahl von Wagenwärtern ei eine 
höhere Stellenzulage gewährt, ſpäter entzogen und der 
er Betrag wieder zurückgefordert worden. um den 
ten entgegenzukommen, habe man ihnen eine Unterſtützung 
von 25 DIE, gewährt, die auf den zurüickzuzahlenden Betrag 
gekürzt wurde. Das fei doch eine kleinliche Plus⸗ 


mache rei. Einzeine Betriebsbeamte würden 16 Stunden 


lang im Dient gehalten. Darunter müſſe die Sicherbelt des 
Betriebes leiden. Endlich winiót Redner zu mifen, ob es 
richtig iſt, daß in Köntgsverg ein Premier wegen Gehorſams⸗ 
nerweigerung mit drei Tagen Arreſt beſtraft fei. 

Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor Wehrmaun: 
Frauen werden als Schrankeuwürter beſchäftigt, wobei auf 

litwen von Unter⸗Beamten beſondere Rückſicht genommen 
wird. Der léſtündige Dieuſt kommt nur feiten vor und ift 
der Zuſage der Stellenzulage lag 
ein Verſehen vor; durch die Gewährung einer 
Unterſtützung hat man den Leuten die Rückzahlung er- 
leichtert, iſt ihnen auch ſonſt möglichſt entnegengefommen, 
Nach unſerem Diöziplinargeie iſt es zuläſſig Unterbeamte 
mit Arreſt zu beſtrafen, von dieſer Beſugniß ſcheint die 
Direktion in Königsberg Gebrauch gemacht zu haben. 

Abg. Marx (Zir.) erklärt fid gegen die zu zahlreiche 
Einſtellung von Telegraphiſtinnen, an welche 
doch nicht die gleichen Anſprüche gestellt werden können wie 
an männliche Beamte. Die gegenwärtig beſchäftigten 
Telegraphiſten bittet Redner zum Stationsaſſiſtentendienſt 
auch ohne Abketzung des neuerdings geforderten Examens 


rn 


gehen an die Budgetkoömmiſſion. Der Titel „Beſoldungen“ 
wird bewilligt. S aa 


äußert „e 

r Abg. Schultz⸗Bochum nnd den Wunſch, eine allgemeine 
re des Wohnungsgeldzuſchuſſes vorzunehmen, damit 
ein wirkliches Wohnungsgeld daraus werde. j 
7247 Goldichmidt bemängelt die Löhne verſchiedener 
Arbelter⸗Kate 9 orien als ungenügend, den Arbeitern 
werde zur Betheiligung an den Landtagswahlen Urlaub 
ertheilt, zur Theilnahme an den Reichstagswahlen aber nicht, 
zum Halten von Flotienreden erhalten die Beamten Urlaub. 
(Präſiden Frhr. v. Heereman bittet den Reduer ſich an 
den Titel „Hilfsarbeiter“ zu halten.) Redner veriangt einen 
fährlichen Urlaub anug für die Hilfsarbeiter. 


Bei dem Titel „Wohnungsgeldzuſchuß für die Beamten“ $ 


„Biejo 24 fragte der Beamte, 
merkung in 
maßen verletzte. 


2 Ich hatte bereits die Ehre, Ihnen, Herr Richter, 


zu ſagen, daß i Ba od 
Boligeiteinmig ich zu gleicher Zeit mit dem Herrn 


Hotel „Zum Dauphin“ b ka 
„Gut, was alas e 


Während der Herr Kommiſſar di i 

M Herr Kommiſſar die Effekten und 
Brieſſchaſten des uugrfidlihen U kaca bee 
merkte ich auf dem Tiſche einen „Eiſeubahn⸗Kourier“; 


dieſer war auf Seite ſiebenundſechzia offen, das heiß! 


auf jener Seite, auf welcher ſich die Ankunft und Ab⸗ 
i der Züge der Weit und Ardennenbahn ver⸗ 


fahrt adond 
eichnet finden. 
ge beweiſt garnichts.“ 


„Entſchuldigen Sie ſehr, das würde nichts ge. 


weiſen, wenn diefe aufgeſchlagene Seite nicht durch 
den Zuſtand, in welchem ſie ſich befand, ſich von 
den anderen unterſchieden hätte. Während der Eiſen⸗ 
bahn⸗Kourier im Uebrigen ſehr reinlich gehalten war, 


näherem Hinſehen konnte man togar bemerken, daß 
einzelne Städte durch schärfere Nägeldrücke bezeichnet 
waren, offenbar waren dieſe für den Gaſt von 
größerer Bedeutung als andere Srädte. 
„Möglich, möglich“ ſagte der Richter gedehnt, 
gich werde jedenfalls Auftrag geben, daß mir dieſes 
Fahrplanbuch überbracht werde.“ ; 

„Aus feinen Worten war ganz deutlich eine ges 
wiſſe gereizte, eiſerſüchtelnde Stimmung zu erſehen. 
Potter that, als bemerkte er nichts und ſuhr in feiner 
kalten und ruhigen Weiſe fort: 

„Das iſt noch nicht alles.“ 
FCortſetzung folgt.) | 
Kleine Chronik. 


Die Löwenplage in Deutſch⸗Oſtafrika und 
unmittelbarer Nähe des Goutetnemeniś. 

figes Daresialam, ſcheint eher zus als abzunehmen. 
tg.“ vom 26. Januar berichtet: 

bot ſich am letzten Sonntag den 
längs der Puguſtraße ſpazieren gehenden oder fahrenden 


zwar in 


Die „Deutſch⸗oſtafrit. 
Ein ſchrecklicher Anbli 


Mittwoch 


den dieſe Be⸗ 
feiner kriminaliſtiſchen Eitelkeit einiger- 


ar Meslin in das Zimmer eintrat 
welches Herr Deroche oder eigentlich Rumigug im 


1 — dieje Seite Spuren öſterer Benutzung. Bei 


noſſenſchaſten dürſten keine Politi! treiben, ſonſt würden fie 
aufgelöſt. 

Miniſter Thielen: In den Verkaufsſtellen des Cott⸗ 
buſer Konſum⸗Vereins würden die Stimmzettel der fogial» 
demokratiſchen Partei vertheilt. In allen ſolchen Fällen bin 
ich ſtets eingeſchritien; auch in Magdeburg, wo Arbeiter, die 
an ſozialdemokratiſchen Verſammlungen theilnahmen, ges 
kündigt und entlafien wurden. (Bravo! rechts.) ; 

Abg. Dr. Barth⸗Kiel (Fr. Volksp.): Wenn der Kottbuſer 
Verein ſozlaldemokrattſche Ziele verfolgt, fo muß er 
nach dem Geſetz aufgelöſt werden. Aber man kann und ion 
keinem Arbeiter verwehren, einer geſetz ich erlaubten und 
nicht anfechtbaren Genoſſenſchaft beizutreten. z 

Miniſter u. Thielen: Die Herren links haben gut 
reden. Aber ich trage die Verantwortlichkeit für 
die Pünktlichkeit des Verkehrs. Der Miniſter 
verlieſt einen Aufruf aus dem „Weckruf“ der Eiſenbahner, 
der eben ſchließt: Hütet Euch! Ihr feim verloren, wenn die 
Erjenbahner nur neunmal 24 Stunden einig find! (Hört, 
hört!) Und einem ſolchen Verein beizutreten ſoll ich den 
Eiſenbahnarbeitern geſtatten? (Sehr richtig!) j 

Abg. Frhr. 9. Zedlitz (Frelkonſ.) billigt vollſtändig den 
Standpunkt des Miniſters. Die Stellung der Freiſinnigen 
erklärt fich aus deren handelspolitiſcher Stellung, 
bei der ſie jetzt der Sozialdemokratie folge. 

Die Debatte wird geſchloſſen, der Titel „Remuneration 
von Hilfsarbeitern wird bewilligt, ebenſo ohne weſentliche 
weitere Debatte der Neft des Ordinartums. Ka 

Metterberathung morgen (Mittwoch) 11 uhr. Außerdem 
Interpellation Kopſch⸗Ernſt, betr. den Lehrermangel. 


Schluß 4½ Uhr. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Schwurgericht. 
2. Verhandlungstag am 26. Februar. 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang. 

Die Schlägerei, welche den Tod des Franz Raulin 
und die Anklage gegen die Arbeiter Herholz und 
Beckſtädt zur Folge batte, ift typiſch für den 
Verlauf derartiger Affären in unſerer Arbeiter⸗ 
bevölkerung. Am 1. December war Lohnzahlung 
geweſen, und ein Theil des Lohnes wurde dazu 
verwendet, um verſchiedene Kneipwirthe in Nahrung 
zu regen, Bei einer ſolchen Bierreiſe trafen die drei Brüder 
Arne Adalbert und Anton Raulin mit den beiden 
Angeklagten in dem Kochſchen Lokale zuſammen. 
Zunächſt hielt ſich jede Partei für ſich und 
beſtellte auch getrennt von einander Bier. Da ver⸗ 
iangie Beckſtädt, die Gebrüder Raulin ſollten eine 
Lage Bier beſtellen, was Franz auch thun wollte. 
Anion redete ihm jedoch ab, da er ja Frau und Kinder 
zu Hauſe habe. Nun entſpann fih ein Streit, worauf 
der Wirth die beiden Angeklagten aus dem Lokale 
wies. Sie folgten auch dieſer Aufforderung, riefen 
aber den Brüdern zu, ſie ſollten auch nur herauskommen. 
Franz und Anton Aalen dieſer Aufforderung, während 
Adalbert zuerſt von dem Wirth zurückgehalten wurde. 
Er tik ſich jedoch los und lief auch hinaus und fab, 
daß fein Bruder Anton von Beckſtädt mit einer 
Blechflaſche bearbeitet wurde, während Franz mit 
$erholg auf dem Boden lag. Er warf zunächſt den 
ſtark angetrunkenen Beckſtädt zu Boden und wendete 
ſich dann zu den beiden andern Streitenden. Beide 
erhoben ſich; doch bald fiel Franz Raulin wieder zur 
Erde nieder. Als nun Adalbert ſah, daß ſein Bruder 
ſtark blutete, ſtürzte er ſich auf Herholz, trotzdem ihm 
dieſer warnend zurief, er folle ihm vom Leibe bleiben. 
Plötzlich fühlte er, daß ihm über den rechten Arm eine 
warme Flüſſigkeit lief und bemerkte, daß in der Hand 
es Herholz eine blanke Meſſerklinge  bligte: 
Die Schlägerei war nun zu Ende und Franz Raulin 
und ſein Bruder Adalbert wurden zunächſt nach bei 
Polizeiwache geführt, wo fie den erſten Notbverband 
erhielten. Franz hatte einen gefährlichen Sich in 
den Kopf und einen o gefährlichen Stich in das 
Handgelenk. Ein dritter Stich in die Achſelhöhle hatte 
die Armſchlagader getroffen und eine ſo ſtarke 
Verblutung hervorgerufen, daß ärztliche Hilfe zu ſpät 
kam und Franz Raulin auf dem Transport nach dem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. Februar. 


im Alter von 1—14 Jahren hinterlaſſen. Adalbert 
Raulin hatte gleichfalls eine bedenkliche Verwundung 
am rechten Arm davongetragen, welche ihn längere 
Zeit arbeitsunfähig gemacht hat. Die beiden Angeklagten 
räumten ein, ſich an der Schlägerei betheiligt zu haben, 
doch will fih Herholz in der Nothwehr befunden haben. 
Franz Raulin ſei mit dem Meſſer auf ihn losgegangen, 
er habe ihm daſſelbe aus der Hand geriſſen und ſich 
mit demſelben gewehrt. Dieſe Angabe wurde jedoch 
durch die Ausſage des Adalbert Raulin widerlegt, der 
bekundete, daß ſeinem Bruder, als er aufgehoben 


3 wurde, das zuſammengeklappte Meſſer aus der Taſche 


gefallen fei Auch war die Klinge des Meſſers, mit 
dem er gejiodjen wurde, größer und Härter und ſchien 
die Klinge eines Dolchmeſſers geweſen zu ſein. Die 
weiteren Zeugen konnten die Angeklagten wenig oder 
gar nicht entlaſten, die Frau des Herholz machte von 
ihrem Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch. 


„Nach einſtündiger Berathung ſprachen die Geſchworenen 


Herholz ſchuldig der gefährlichen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode ohne Bewilligung mildernder 
Umſtände und weiter der gefährlichen Körperverletzung 
in zwei Fällen, in einem Falle wurden ihn mildernde 
Umſtände zugebilligt, Beckſtädt wurde nur der 
gefährlichen Körperverletzung in einem Falle unter 
Bewilligung mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen. 
Der — beantragte gegen Herholz 
5 Jahre Zuchthaus und gegen Beckſtädt 
6 Wochen Gefängniß. Das Urtheil, das kurz 
nach 6 Uhr Abends gefällt würde, lautete gegen 
Herholz dem Autrage des Staatsanwalts ent- 
ſprechend, gegen Beckſtädt wurde auf 1 Monat 
Gefängniß erkannt. Der gegen den letzteren 
erlaſſene Haftbefehl wurde auf Antrag der Verə 
theidigung aufgehoben. 


Prouinz. 


. Letzkau (Danziger Werder), 25. Februar. Dem 
erſten Familienabend, welcher vor Weitnachten abe 


Der Ortspfarrer Herr Stümer behandelte heute 
Abend das Sehen des Apoſtels Paulus, während am 
erſten Abend das Leben Suthers vorgeführt wurde. 
Auch heute wurde das Leben des Apoſtels durch Licht⸗ 
bilder erläutert, welche die für das Leben des Apoſtels 
wichtigſten Ereigniſſe und Orte an der ahlreich ver⸗ 
ſammelten Gemeinde vorüberziehen ließen. Nach 
Beendigung des Familienabends wurde eine Kollekte 
zum Beſten der Heidenmiſſion eingeſammelt. Der 
Familienabend wurde in der hieſigen Kirche abgehalten. 
| * TDirſchau, 25. Febr. Wührend des Dreſchens 
fiel der im Dienſie bei Frau Gutsbeſitzer Weſſel in 
Stüblau ſtehende Dienftjunge Johann Butttowski 
vom Dreſchtaſten über die Barriere auf die leere 
Tenne ſo unglücklich, daß er innerhalb zwei Stunden 
an den inneren Verletzungen ſtarb. 

b. Alt Terranuova, 25. Jebr. Der Zimmermann 
G. Rautenberg aus Elbing war hier zum Beſuche 
ſeines Vaters anweſend. Er war damit beſchäfrigt, 
einen Stiel für eine Axt anzufertigen. Hierbei halte 
er das Unglück, ſich einen Finger der linten 
Hand vollſtändig durchzujch'agen, während noch zwei 
andere Finger bis zur Hälfte durchgeſchlagen wurden. — 
Die letzten Wochen haben unſerer Elbinger Niederung 
ſtarken Froſt gebracht. In Folge deſſen find Nogat 
und Elbing wieder vollſtändig ſicher und es findet 
ein lebhafter Schlitten verkehr ſtatt. Auch auf 
dem Haff ift das Eis wieder für Fuhrwerke befahrbar, 
da ſich die großen Riſſe zuſammengezogen haben. 

k. Thorn, 25. Febr. Der zweite Kurſus der 
hieſigen Schifferſchule wurde geſtern durch Herrn 
‚Eıften Bürgermeiſter Dr. Kerſten feierlich geſchloſſen. 
Herr Dr. Kerſten gab in einer Anſprache ſeiner Freude 
darüber Ausdruck, daß die Zöglinge der Schifferſchule 
mit Luſt und Liebe gearbeitet haben, ſprach den Lehrern 
für ihre Mühewaltung Dank aus und ſchloß mit einem 
Sab auf den Kaiſer. An die Vertheilung der den 

chifferſchülern ausgeſtellten Zeugniſſe knüpfte Herr 
Dr. Kerſten den Wunſch, daß ſich in der Schlußprüfung 
alle Pruflinge das Patent als Segel» und Dampfboot⸗ 
führer erwerben möchten. Der zweilklaſſige Kurſus 
der Schifferſchule hat in dieſem Juhre in 8%, Wochen 
je 51 Unterrichtstage aufzuweiſen und wurde durch⸗ 
ſchniulich von 22 Theilnetzmern beſucht. 
beſuch betrug etwas über 82 Proz. Die Schluß⸗ 
prüfung findet Dienstag den 26. Februar ſtatt. Ders 


ſelben werden ſich 11 Zöglinge der hieſigen Siffer | i 


ſchule und eine Anzahl Schiffer aus Danzig und 
aus einigen andern Orten unterziehen. 


7 Handel und Induſtrie. 


Berlin, 26. Febr. Die Heutige Subſkription auf die 
unverloosbaren 4 prozemigen Zentralpfandbrieſe vom 


Lazareth verſtarb. Er har eine Wittwe mit 7 Kindern Jahre 1901 der „Preußiſchen Bodenkredit⸗Aktren⸗Geſellſchaft“ 


und gerödet worden war. n 
Reisſack, der dem Unglücklichen in jener Nacht als 
Stopftifjen gedient hatte, lag noch dicht dabei. Das 
Raubthier hatte ſich nachts gegen 2 Uhr au ſein Opfer 
herangeſchlichen und es unter Herausreißen von faujt: 
großen Fleiſchſtücken am Halſe und im Genicke gepadt, 
um es dann fortzuſchleppen. Einige Neger, die in 
unmittelbarer Nähe ebenfalls während der Nacht 
lagerten und deren einer auch mit einem Vorderlader⸗ 
gewehr bewaffnet war, veranlaßten den Räuber aller⸗ 
dings durch Schüſſe und Geſchrei feine Beute wieder 


da dem Bedauernswerihen durch das Herumſchütteln 
des Körpers und den Biß des Löwen bereits das 
Genick gebrochen war. Schon ſeit geraumer Zeit treiben 
ſich wieder einige Löwen in der unmittelbaren Nähe 
Daresſalams herum und mehrere Eingeborene ſollen 
bereits, ohne das dies weiter bekannt geworden iſt, in 
den letzten Wochen dem gefährlichen Raubzeug zum 
Opfer gefallen ſein. Es wäre deshalb angebracht, 
wenn die umwohnenden Jumben auf die Gefahren, 
die jedem ihrer Sippe bei nächtlichen Märſchen auf 
der Puguſtraße und Umgegend oder im Falle Des 
Uebernachtens dort drehen, erneut hingewieſen würden. 


Auch jedem Europäer iſt zu rathen, falls er 
nicht ſehr löwenfeſt 8 bewaffnet iſt, die 
ſonſt ſo | faubere Puguſtraße in 


Baymioje und 
„dunklen Stunden“ Ribs n meiden. Wie uns berichtet 
wird, ſind in der Umgegend von Daresſalam auch in 
biejer Woche nachweislich wieder vier weuere 


Schwarze von Löwen getödtet oder weggeſchleppt 


morden, und zwar zwei Neger in dem nahen Temete, 


ein Neger im Simbaſithal und ein Neger bei Kilo⸗ 


5 an der Puguſtratze. Bei dem letzten gelang 
ed dem Naubihier, welches durch das zum Theil offene 
Strohda einer niederen Hütte eindrang, nicht, fein 
Opfer mitzunehmen, da durch das Geſchrei der in der- 
jelben Hütte und in der Nähe wohnenden Neger der 
Lowe veranlaßt wurde, ſeine Beute fahren zu laſſen. 
Der unglücliche Neger ſtarb jedoch innerhalb kurzer 
Zeit in Folge der erhaltenen Wunden. ` 

|. Pranger- und Prügelſtrafe in Amerika. Die 
eg Gre Prügelſtrafe in Am 

ſchaffung der 
wurde jeder 
ausgeſtellt, an den Handgelenken und am Halſe an 
den Pranger mit Ketten angeialailen, Die PBrügel: 
ſtrafe ift jedoch noch nicht völlig abgeſchafft, ſondern 


Prangerſtrafe beſchloſſen. Bis fetzt 


für Männer, die ihre Frauen ſchlagen, beibehalten 


Daresſalamern etwa bei 6,5 Kilometer dar. Dort lag | worden. 
dicht an der Straße die gräßlich verſtümmelte Leiche eines der neunſchwänzigen Katze. Ein Senator hat fogar 
Negers, der in der Nacht von einem Löwen geſchlagen ein Amendement zu dieſem Geſetze vorgeſchlagen. Er 
Ein blutdurchtränkter fordert, diefe Strafe folle auch bei Frauen angewendet 


fahren zu laſſen, was jedoch leider ſchon zu ſpät war, 


Staates Delaware hat die Ab⸗ 
Verbrecher eine Stunde lang öſſentlich 


werden, die — ihre Männer ſchlagen. Dieſes Amende- 
ment hat folgenden Wortlaut: „Jede Frau, die über⸗ 
führt wird, ihrem Manne gegenüber Gewalt angewandt, 
ihn mißhandelt und geſchlagen zu haben, fol dazu 
verurtheilt werden, an den Pfahl der Verurtheilten 
gebunden zu werden und fünf bis gry e aber 
hiebe zu erhalten. Es wird entweder der Sherif oder 
der Gatte, wenn er es wünſcht, beauftragt, die Strafe 
zu vollziehen.“ Wührend nun der Staat Delaware 
den Pranger und die Prügelſtrafe in vielen 
Fällen beſeitigt hat, beſchäſtigt ſich die geſetz⸗ 
gebende Körperſchaft des Staates Indiana mit 
einem Geſetzemwurf, der die Errichtung von 
Geißelungspfählen in allen Hauptorten des Staates 
bezweckt, und zwar ſollen die Geißelungen öffentlich 
vollzogen werden. Der Sherif ſoll mit einem Leder⸗ 
riemen die Schläge verabreichen, deren Zahl zwiſchen 
fünf und hundert variirt, je nach der Schwere des 
Deluts von dem Gebrauch gemeiner Ausdrücke, von 
kleinen Diebstählen, Vagabundiren und Trunkſucht bis 
85 den ernſtien Mißhandlungen von Frauen und dem 
mſtichlaſſen der Familie. Glücklicherweiſe gehört der 
Bundesſenator William Sullivan von Miſſiſſippi nicht 
zum Staate Indiana; es könnte ihm ſonſt ſchlecht 
ergehen, da er ſoeben in Waſtington eine Miß Leeton, 
die wegen Bruchs des Eheverſprechens von ihm 
50 000 Dollars fordert, auf offener Straße geohrfeigt 


Friedrichs des Grogen Tafel war nicht koſtbar, 
aber ausgeſucht und lecker. Gewöhnlich aß man acht 
Schüſſeln, wer franzöſiſche, zwei italieniſche und zwei 
nach dem beſonderen Geſchmack des Königs und nach 
ſeiner Vorſchrift. Dahin gehörten zum Beiſpiel grüne 
Erbſen, friſche Heringe, Aalpaſteten, Kohl mit 
Schinken 2c. że. Der König pflegte zu fagen: „Wer 
fih nicht an acht Gerichten fart itzt, hat auch an ach zig 
nicht genug.“ Bei Tiſche machte der König zu den 
einzelnen Gerichten Bleiſtiftzeichen, um nach der 


Friedrich hatte, wie der „Bär“ erzählt, zwölf gut 
bezahlte Köche, von denen jeder feine eigenen Gerichte 
bereitete. Sie fanden unter dem Haushofmeiſter Noël. 
ür gewöhnlich wurde von ſchönem Porzellan geſpeiſt, 
ind außer dem Obſt wurde kein Nachtiſch aufgetragen. 
on Weinen liebte Friedrich Bordeaux⸗ und Moſel⸗ 
wein, don denen er gewöhnlich nahe an eine Flaſche 
— mit Waſſer gemifcht — trank, Rheinwein verſchmähte 
Friedrich des Podagras halber. Der Küchenetat war 


gehalten wurde, reihte ſich heute Abend ein zweiter an. 


Der Shul- gą 


Jeder Delinquent erhält zwanzig Hiebe mit | 


‚Tafel mit dem Küchenmeiſter darüber zu ſprechen. 


Nr. 43% 


hat einen re A — 5 Die aufgelegten 15 Millionen 
Mark find erheblich überzeichnet worden. < 

Eſſen (Ruhr), 26. Febr. Die „Rheiniſch⸗ Weſtfaliſche 
Zeitung“ meldet: In Folge des am 17. December 1900 in 
einer Verſammlung der Zechenbeſitzer des Kohlenſyudikats 
gefaßten Beſchluſſes iſt für Februar wie für Januar eine 
10prozentige Minderförderung angenommen worden, jedoch 
dürfte auch im Februar wie im Januar trotz der während 
des größten Theils des Monats geſchloſſenen Rheinſchiffſabrt 
ſeitens des Syndikats die beidjlofjene 10 prozentige Ein» 
ſchränkung nicht ganz in Anſpruch genommen werden. Vor. 
ausſichtlich dürfte ſogar die thatſäch liche Einſchränkung noch 
geringer wie im vorigen Monat (8,87 Proz.) fein, Die Gitte 
ſchränkung im Februar 1900 betrug 5,46 Prozent. 

Leipzig. 26. Februar. Der Auſſichtsrath der „All 
gemeinen Deutſchen Kredit⸗Anſtalt“ beſchloß auf Autrag der 
Direktion, der auf den 20. März d. Is. einzuberufeuden 
Generatverjammiung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die 
Vertheilung einer Dividende von 9 Prozent vorzuſchlagen. 
Die aus der Verbindung mit der Leipziger Wollkämmerei 
nothwendig gewordene Zuweiſung A fonds perdu und fonft 
noch erforderliche Rückſtellung ift dem für außerordentliche 
Verluſte beſtimmten, ſchon feit Jahren geführten Delcredere- 
Konto entnommen worden, welchem aus dem Jahreserträgniß 
für 1900 900 000 Mk. erneut zugeſchrieben wurden, 

Bremen 26. Febr. Raffintrtes Petroleum. 
(Offizielle Rotivung der Bremer Petroleumbörſe.) Qoto 7,20 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 48% Pig. 

Hamburg, 26 Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 32%, per Maf 33½ per September 34½, per 
December 343, Unregelmäßig. 

Hamburg, 26. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februarß 27½ 
pr. März 9,27 ½, pr. Mai 9,42 ¼, pr. Auguſt 9,62 ją, pr Oktober 
9,17½, pr. December 9,15. Ruhig. : ; 

Hamburg. 26. Febr. Petroleum fef, Standard 
white loco 7,10 : 

Waris, 26. Febr. Getreide⸗ Markt. Heizez 
matt, ver Febrüar 19,70, per März 19,95, per März⸗ 
Juni 20,85, ver Mal⸗Auguſt 20,65. Roggen ruhig, per 
Februar 14.75, ver Mati⸗Auguſt 15,00. Mehl matt, per 
Februar 2530, ver März 25,35, per März⸗Juni 25,85, ver 
Mai⸗Auguſt 2640. Rüböl ruhig, ver Februar 59, per 
März 58%, ver März April 59, Mal ⸗ Auguſt 56. 
Svıritus behauptet, per Februar 301% ver März 80 ver 
ERROR 31¼ per September⸗December 31%, — Wetter: 

e. 


Aaris, 26. Febr. Rohzucker ruhig. 88% une 
Konditionen 24 à 24½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per Lu Kilo amm, per Februar 279% per März 278%, per 
März⸗Juni 28½, per Mai⸗Auguſt 28½, hd 

Antwerpen. 26. Febr. Berrole um. Raffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. ver Februar 18°, Br., do. 
ver März 19 Br., do. ver Mai 194%, Br. Ruhig. er 
Schmalz ver Feornar 965, 

Peit. 26 Febr. Getreidemarkt. Betger Lofo 
höher, per April 7,47 Gd., 7,48 Br., ver Oktober 7,63 Gb., 
76: Br. Moggen per April 7,28 Gd., 7,29 Br., per 
Oktober 6,65 Gb, 6,64 Br. Hafer per April 6,15 GD, 
6,16 Br. Mais ver Mai 1901 5.20 Gd, 5,21 Br. Rohis 
raps ver Augnuſt 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 26 Febr. Kaffee in New- Hort ſchloß mit 
10 Points Baiñe. Nio 14000 Sad, Sautos 22000 Sack 
Recettes für 2 Tage. 

bavre. 26. Febr. Kaffee good average Santos per 
Jebruar 41,25, per März 41.75, per Mai 42 50. Unregelmäßtg. 

Liverpool, 26. Febr. Baumwolle. Umfat: 8000 Ballen, 
* Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz 
Willig. ` 
Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhige Februar⸗März 
5/4 514, Verkäuferpreis, März April 51% Käuferpreis, 
April = Mai 51%] do., Mai⸗Ju ai 3% Verkäuferpreis, Junt⸗ 
Juli Ss, Käuferpreis, Juli ⸗Auguſt 55, Verkäu erpreis, 
Anguſt⸗September 45, do, September (C. M. C.) 4% OD., 
Oktober (G. O. C.) 488, Werth, Oktober⸗November 4 do. 

New⸗Mork, 25. Febr. Weizen eröffnete feft auf feſte 
Kabelberichſe, ſchwächte ſich ſodann ab auf matte Staufluft; 
im ſpäteren Verlaufe zogen die Preiſe an auf Deckungen und 
Abnahme der Ankünfte im Nordweſen. Schluß behauptet. — 
Mais beſſerte ſich im Preiſe auf lebhafte Nachfrage ſeitens 
der Spekulanten und im Einklang mit Chicago; ſpäter trat 
ein Rückgang ein auf bedeutende zunehmende ſichtbare 
Vorräthe. Schluß ſchwach. : f 

Chicago. 25. Febr. Weizen konnte fih durchweg gut 
behaupten auf feſte Kabelberſchte und bedeutende Abuahme 
der Vorräthe an den Seeplätzen. Schluß ftetig. — Mais 
im Preiſe anziehend auf gute Nachfrage fowie auf un- 
bedeutendes Angebot und Käufe der Spekulanten am Platze: 
ſpüter führte Liquidation Abſchwächung herbei. Schluß ruhig 


A a sta bor ? 
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Mundwasser ist eines der we 
nigen Präparate, welches nur 
durch seine unbestsittene Gute 
u Populär wurde und von Hoch 
und Niedrig gleich gern be- 
nutzt wird. wę (8005 

Flagon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


jährlich auf 12 000 Thaler feſtgeſtellt, dafür mußten 
acht Schüſſeln auf des Königs, acht auf die Marſchall⸗ 
tafel geliefert werden, Mittaas und Abends drei 
Schüſſeln für zehn bis zwölf Bediente und — kalte 
Küche für die Hunde des Königs. Bekam der König 
Beſuch von vornehmen Fremden, ſo wurden bis zu 
dreißig Schüſſeln gegeben und diefe beſonders bezahlt. 
An Fredersdorf, feinen Treſorier, ſchrieb er einmal in 
den vierziger Jahren: „ich kann recht gut eſſen und die 
Köche könn die Selbige eßen machen, nuhr müſſen Sie 
nicht die Hälfte von denen Ingredientzien ſtehlen, 
ſonſten geben alle Tage 11 Thaler mehr drauf, ich 
verſichere dier das unfer Fras nicht koſtbar, aber nur 
delicat ift” Bei einer Küchenrechnung vom 9, Noe 
vember 1784 war bemerkt, daß die Eztraconsumation 
Summa 25 Tyl. 10 gr 14, Pieunig betrage. Friedrich 
ſchrieb darunter: „Geſtohlen, denn ungefähr 100 Auftern 
find auf dem Life geweſen, koſten 4 Thl; die Kuchen 
2 Thl; Quappenleber 1 Thl.; der fe 2 Tol; die 
Kuchen und Ruſſiſch 2 Thl., macht 11 Thl, das Uebrige 
geſtohlen. Da ein Efien mehr heute geweſen it, 
Hering und Erbſen kann 1 Thl. koſten, alſo was über 
12 ToL ift impertinent geſtohlen. Friedrich.“ 


Familientiſch. 


Magiſches Dreieck. 


Die Buchſtaben find fo zu ordnen 
daß die entſprechenden wagerechten 
und ſenkrechten Reiben gleichlautend 
bezeichnen: 1. männlicher Vorname 
2. weiblicher Vorname. $ Otifs⸗ 
seltwort. 2. unbeſtimmtes Zahlworr 
5. Konſonant. 


(Aaflófung folgt in Nr. 51.) 


Auflöſung des Zublenquabrats aus Nr. 4: 
15 20 19 
22 18 14 
17 16 21 


Dentiprüäde 
Gerzetj der Jugend Uebermuth, 
Auch wenn fe toll und thöricht war! 
Gedenke, nach des 9 a 
exit der Himmel rein und klar. 
PPR Hutbet Dichter. 
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Warum feió ihr fo träge zum Geben. da ihr doch dem 
Herrn im Htamet gebet, was ihr den Armen auf Erden 
darreich: ? Gregor der Grobe 


Mt 49, 


Deniſcher Reichstag. 


56. Sitzung vom 26, Februar, 1 Uhr. 


ur Duellfrage. — Die Offizierswahl in Köln, — Der 
Mörchinger Fall. = Problantamter. — Die Armee 
und die Polen. 

Am Bundesrathstiſche: Miniſter von Goßler. 

Bet ſetzr ichwacher Beſetzung tritt das Haus in dle Bee 
rathung des Milttär⸗Gtats ein. Nach einem längeren 
Referat des Abg. Graf Roon nunmt zunächſt das Wort 

Abg. Groeber (Zentr.): Er fragt an, was mit dem 
Beztrfsfommandeur und den Mitgliedern des 
Ehrenraths geſchehen ſei, welche in die Angelegenheit 
der aus katholiſchen nichtſchlagenden Studentenvereinen her⸗ 
norgegangenen abgewieſenen Dffiziersaiptranten 
in Köln verwickelt waren, und bittet um wörtliche Mit⸗ 
theitung der betreffenden Kabinetsordre. Der Mörchinger 
Fal! iſt in anerkennenswerther Weiſe ſchnell erledigt 
worden. Das Uriheil war ftreng, aber gerecht. Aber damit 
ift die Angelegenheit nochfnicht erledigtzwo war der Regiments⸗ 
kommandeur? Konnte ſonſt Niemand hindernd einſchreiten ? 
Mus man zur Piſtole greiſen, wenn einmal im geſchloſſenen 
Offizterskreiſe der weit verbreiteten germaniſchen Sitte 
des Trinkens allzuviel gehuldigt worden iſt? 
Konnte das Ehrengericht nicht eingreifen, das doch bis zur 
Entfernung aus dem Offiziersſtande erkennen kann, oder 
war es etwa nicht zuſtändig? In ſeinen Ausführungen vom 
15. Januar hat ſich der Kriegsminiſter anſcheinend auf feine 
Aenßerungen vom Jahre 1897 bezogen, wo er deduzirte, daß 
durch dte Einbeztehung preußiſcher Militärverordnungen in 
die Reichsverfaffung das Duell anerkannt jei. Demgegenüber 
aber bleibt die Verordnung vom Jahre 1843 zu Recht bes 
ſtehen, in welcher klar ausgeſprochen wird, der Zweikampf 
ſowie die Herausforderung dazu ift durch das Geſetz verboten 
und ftrafbar. Durch ſolche Vorkommniſſe wird das Rechts⸗ 
bewußtſein im Volke erſchüttert. Es fdjeint dem einen 
Stande geboten, was dem anderen verboten iſt. (Beifall im 
Zentrum und links.) f 

Kriegsminiſter v. Goßler: Der Vorredner hat ges 
wünſcht zu erfahren, was aus der Kölner Angelegenheit 
geworden ift; diefenigen, die die Maßnahme in Scene geſetzt 
haben, ſind beſtraft worden. In dem Erlaß heißt es: Es 
ift ein Spezialfall zur Kenntniß Sr. Majeſtät gekommen, 
daß ein Reſerveofſizier durch einen Bezirkskommandenr 
gefragt wurde, ob er bereit wäre, eventuell mit der Waffe 
Genugthuung zu fordern und zu geben. Se. Mafeſtät 

aben eine derartige Frage als unzuläffig 

ezeichnet, Dieſer Erlaß it ſämmtlichen Offiziers⸗ 
korps des Heeres mitgetheilt worden. Auf den 
Fall Mörchingen möchte ich nicht näher eins 
gehen, da die Angelegenheit noch nicht gerichtlich 
erledigt ift, Diejenigen Herren, die die Duellfrage 
beſprochen haben, ſind ſich der Schwierigkeit dieſes Gegen⸗ 
ftandes nicht vollkommen bewußt. Die perjünliche Anſicht 
iſt nicht entſcheidend, entſcheidend iſt vielmehr die Entwickelung 
der ganzen Frage. Wenn jemand einem anderen in das 


3 % 
Wir wandern nun schon viele Hundert Jahr, 
Und kommen doch nicht zur Stelle — 2 
Der Strom wohl rauscht an die tausend gar 
Und kommt doch nicht zur Quelle. 5 
J. von Eichendorf. 
0000090009009000090000000000000 


Nummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt, 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 


Nachdruck verboten.) 
(FJortſetzung.) ' 


„Sie und Ihr Mann,“ ſagte er ſtreng, „haben 
in dieſer Sache eine ſchwere Schuld auf ſich geladen. 
Hätten Sie beſſer aufgepaßt, wie es Ihre Pflicht ift, 
ſo wäre das alles nicht geſchehen. Aber die Herren 
Hausbeſorger kümmern ſich um alles, was im Hauſe 
vorgeht, nur nicht darum, was eigentlich ihre Pflicht 


geht, ; M f 
en Herr Unterſuchungsrichter,“ warf Hernier 
i find ganz unſchuldig. Kurz nach 


üchtern ein, „wir l 
7 17 rm wir ganz deutlich das verabredete 


eichen gehört. Meine Frau konnte nicht anders 
eo daß es Herr Tiſſot ſei und daß dieſer 
nach Haufe komme.“) ` 
2. ſehen aber, daß Sie ſich geirrt haben, In 
einem anſtändigen Haufe und 5 aufmerkſamen Leuten 
ätte fo etwas nicht pajjiren können. . 
4 Dem alten Soldaten ftieg das Blut zu Kopf, als 
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er ſich in dieſer Weiſe angegriffen ſah. Er untere daß 


drückte aber die zornige Aufwallung und biß ſich auf 
die Lippen, um nicht eine derbe Antwort zu Eu 
Ginfilbig ertheilte er auf die Fragen Auskunft un 
bemeiſterte ſich, um feine Geduld nicht zu verlieren. 
Als der Major Martin vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter erſchien, kam es zu einer kleinen Scene. 
Herr von Fournel hatte den Offizier wohl dreis 
mal ihon darüber befragt, ob er denn in der Un: 
glücksnacht feinen Lärm gehört. Dieſer antwortete 


3. Beilage der „Danziger Reneke Nachrichten“. 


Geſicht ſchlägt, fo überſchreitet das die Grenzen, und ich kann 
kaum eine ſchwerere Beleidigung mir denken. Für die 
Sannätsoffizte re foll ein beſonderer Ehrenrath gebildet werden, 
nachdem ein Ebrenrath für die Aerzte eingerichtet ift. Wenn 
Streitigkeiten zwiſchen Offizieren vorfallen, jo haben fie die 
Sache dem Ehrengericht zu unterbreiten, lehnt das Ghrengertcht 
eine Entſcheidung ab, fo ſchließt es die Akten und es tfi vor: 
geſchrieben, daß der Ehrenrath das Recht hat, den Gang 
oder das Ende des Zweikampfes zu regeln. 1652 und 1713 
find für kdie brandenburgiſch⸗preußiſche Armee Duell- 
Edik te erlaſſen, die Duellanten mit dem Tode zu beftrafen. 
Es hat nichts geholfen. Darauf wurde eine Frethettsſtraſe 
bis zu 10 Jahren feſtgeſetzt. Auch das war vergeblich. 
Friedrich der Große ließ durch ſeinen Kanzler Carmer die 
Ehrengerichte ins Leben rufen. Im Jahre 1837 wurde zur 
Prüfung der Ehrengerichte eine Immedtat⸗Kommiſſion 
berufen, 1843 gab fie ihren Bericht. Der damalige Prinz 
von Preußen äußerte darüber: Ich ſtimme dafür, daß die 
jetzt beſtehenden Vorſchriften, wodurch mittels der Ehren⸗ 
gerichte dem Duell vorgebeugt wird, beibehalten werden. 


Der General von der Gröben änßerte ſich dahin, daß ein 


Duell nicht zu verhindern wäre, a) bei dem Vorwurf der 
Feigheit, b) bei thätlicher Mißhandlung der Perſon oder eines 
ſeiner nächſten Familienmitglieder. Jeder Offizier hat feine 
Ehre zu bewachen und die des Anderen fo hoch zu halten 
wie feine eigene. Jeder Offizier hat fih den Ehrengerichten 
zu unterwerfen, das iſt die Lage der Dinge. Wenn der 
Herr Vorredner Gewicht darauf legt, meine perſönliche 
Anſicht zu erfahren, fo ſage ich, ich ſchließe mich dem Gute 
achten des General von der Gröben voll an. 

Abg. Bebel (Soz): Die Kabinetsordre von 1897 ente 
hält eine prinzipielle Anerkennung des Duells und ſteht 
dadurch im Widerſpruch zum Geſetz. Es entſpricht auch 
nicht dem Sinn des Geſetzes, daß verurtheilte 
Duellanten gewohnheitsmäßig die ihnen zuer kannte 
Strafe nicht voll verbüßen. Sehr bemerkenswerth 
ſt auch eine l PARĄ des Königs 
von Sachſen. Es ift ſchade, daß die Mörchinger 
Affäre, die der Kriegsminiſter ſelbſt in der Kommiſſion 
für ungeheuerlich und für verurtheilenswerth erklärt hat, 
nicht öffentlich verhandelt worden ift: Die thütliche Beleidigung 
eines ſiunlos Betrunkenen ift nicht jo ſchlimm, als daß fie 
nur mit der Piſtole gefühnt werden könnte. In einem ganz 
ähnlichen Falle im 6. Armeekorps hat der Ehrenrath ent⸗ 
ſchieden, das Duell jet nicht nöthig, Abbitte genüge. Der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts hat uns in Aus ſſcht 
geftellt, daß fich der Etat für 1902 um 50 bis 70 Millionen 
ſchlechter ſtellen würde. Wenn Angeſichts dieſer 
Zuſtände erhöhte Ans gaben für Armee 
und Marine gemacht werden, fo werden die 
indirekten Steuern von Neuem erhöht und die 
ärmeren Klaſſen belaſter werden müſſen. Der Generalmajor 
v. Putkamer hat in den Zeitungen Artikel über den Boeren⸗ 
krieg veröffentlicht, die vollſtündig unſeren Anſchauungen 
entſprechen. Der Boerenkrieg wird überhaupt eine 


ä 


uter Anfang gemacht worden mit der Bekleidung d DU 
binatruppen mit Felduniformen. Die 
Soldatenmißhandlungen haben in der Armee 
wieder in erſchreckendem Maaße zugenommen und 
das hat ſeinen Grund in der Ueberbürdung 
der Unteroffiziere, die dann wieder dies die Rekruten 
entgelten lañen. Allein in der Garniſon Leipzig feien im 
letzten Jahr 5 Gelbftmorhe vorgekommen. Redner tadelt 
ſodann die Verwendung von Militär bei der 
Packetbeför derung, als Kellner, als Statiſten beim 
Theater. 1 : ' N 
Königl. Sächſiſcher Major Krug von Nidda felt fef, 
daß keine Kabinetsordre des Königs von 
Sachſen eriſtirt, weiche mit dem Erlaß vom Jahre 1897 
tn Widerſpruch ſtände. Es habe nur eine untergeordnete 
Kommandobehörde gelegentlich eines Spezialfalles ein 
Gutachten abgegeben, in deſſen Motiven einzel ne 
Sätze nicht mit dem Allerhöchſten Erlaß von 
1897 in Einklang zu bringen geweſen feien, 
In unzulajfigec Weiſe jet dieſes Gutachten von der betr. 
Kommandobehörde verallgemeinert und bekannt gegeben 
worden. Das ſächſiſche Kriegsminiſterium babe alsbald nach 
Kenntnitzuahme der Sachlage alles gethan, um dieſen Vorgang 
wirkungslos zu machen. Von den 5 Selbſimorden in Leipzig 
feien 3 erfolgt aus Furcht vor Strafe wegen Unterſchlagung, 
Diebſtahl und Körperverletzung. 


Abg. Oertel⸗Sachſen (Konſ.) glaubt, daß bet ſolchen 


Erörterungen hier über das Duellweſen blutwenig 
herauskommen könne. Man dürfe zur Militärverwaltung 
das Pertrauen haben, daß ſie Alles thun werde, um nuch 
Möglichkeit Duellen vorzubeugen. Daß Bebel der Artikel 
v. Puttkamer in der „Deutſchen Tageszeitung“ gefallen habe, 
freue ihn. Aber er müßſe Herrn Bebel fagen, daß jene 
Zeitung bdemnächſt auch Artikel bringen werbe, welche dem 
Puttkamer'ſchen widerſprechen. Der Burenkrieg be: 
weiſe nichts für das Miliz ſyſtem, er beweiſe viel⸗ 
mehr, daß gute Strategik und Taktik doch noch etwas mehr 
werth find als verſönliche Tapferkeit. Was die Mißhand⸗ 
lungen betreſſe, ſo ihne die Heeresverwaltung Alles, um 
dieſem böſen Schaden in der Armee abzuhelfen, Zum Schluß 
legt Redner der Verwaltung dringend den direkten 
Ankauf bei den landwirthſchaftlichen Produ⸗ 
zenten ans Herz. 1 F 

Der Landwirth könne diefen direkten Ankauf mit 
um jo größerem Rechte fordern, als die Laſten febr große 
feien, die er an Einquartierung, Requiſitionen bei Manövern 
an Fuhren zc. zu tragen habe. Im Intereſſe der Landwirthe 
ſei ferner zu wünſchen, daß die Bormufterung von Pferden 
nicht gerade in einer Zeit vorgenommen werde, wo dle Land- 
wirthe der Pferde am dringendſten bedürfen. Den Zwil⸗ 
kapellen dürfe nicht ſo ſehr durch die Militärkapellen Kon⸗ 
kurrenz ane werden, am allerwenigſten wenn es ſich nur 
um ein Konzert handle zur Eröffnung eines Waarenhauſes. 

Generalmajor von Heeringen ſtellt jeft, daß im Bor- 
jahre die Ankäufe von Getreide zu 60—70 Prozent 


vollſtändige Umwälzung in den Grundanſchauungen über die aus erſter Hand erfolgt ſeien. Die Verwaltung fehe auch 


Heeresorganifation herbeiführen. Es ift bereits jetzt ein 


ZUW. 


Berliner Börſe vom 26. Februar 1901. 


ſtets, daß ihn abſolut nichts in ſeiner Ruhe geſtört 
habe, und immer wieder kam der junge Richter auf 
dieſen Punkt zurück. Da riß dem alten Haudegen 
die Geduld, und in einem zwar höflichen, aber in 
ſeiner Entſchiedenheit unzweideutigen Ton ſagte er: 

„Entſchuldigen Sie, Herr Richter, aber ich habe 
es Ihnen bereits dreimal geſagt, daß ich in der Nacht 
vom 3. zum 4. März keinen Lärm im Stiegenhauſe 
gehört habe. Wenn Sie ſich die Mühe genommen 


hätten mich anzufehen, dann würden Sie wohl auch 
keinen Augenblick daran gezweifelt haben, daß ich 


einer Unwahrheit durchaus unfähig bin, ſelbſt für 
den Fall, daß dieſe in meinem Intereſſe liege — 
eine Vorausſetzung, die doch hier unter keinen Um⸗ 
ſtänden zutrifft.“ de 

Starr vor Staunen über dieſe kühne Sprache, 
war der Unterſuchungsrichter von ſeinem Fauteuil 
aufgeſprungen. Noch niemals hatte jemand gewagt, 


in diefem Tone mit ihm zu ſprechen. Wenn ſchon 


irgend ein Zeuge über ſeine Manier ungehalten 
11 ia ſo hatte er ſich wenigſtens damit begnügt, 
kurz zu antworten und ſich raſch zu entfernen. Seine 
Augen blieben auf dem ernſten und offenen Antlitz 


des Majors haſten und bemerkten ſchließlich nicht 


Roſette der Ehrenlegion im Knopfloch des 
ſondern auch den leeren Aermel, der ihm 
Offizier für das Kreuz 


nur die 
engen 
M "weichen Preis der 
ezahlt hatte. i N > 
1 alles machte auf den Beamten Eindruck, 
und er ſagte ſich halb entſchuldigend, zum Major: 
„Sie haben ganz Recht, mein Herr, aber dieſe 
ganze Angelegenheit iſt ſo geheimnißvoll und dunkel, 
aß ich es als meine Pflicht erachte, eindringlich zu 
fragen, damit ja kein Zweifel bleibt.“ * 


Der Offizier verneigte ſich und fagte: 


Dann iſt ja die Sache für mich erledigt. Ge⸗ 
ftatten Sie 5 Herr Richter, noch zum Schluß eine 
Bemerkung, oder beſſer geſagt, eine Bitte." 


„Wollen Sie Ihren Wunſch immer vortragen, 


ich werde, wenn mögli ommen,“ erwiderte ] 3 
R f RPA ie 9 dem Unterſuchungsrichter mitnehme. 


der Richter. e, 


<” wur 


Ge⸗ 


Vortheile in dieſen Ankäufen aus erſter Hand. Anfänglich 


„Es handelt ſich um Folgendes,“ fuhr der Major 
fort, „Unter den Borgeladenen beftudet ſich auch 
eine Miethspartei aus unſerem Haufe, Frau 


ſrühzeitigen 
verſetzt und 


e 


Der Major konnte bei den letzten Worten ein 
leichtes Lächeln nicht unterdrücken. 


olej einem eingehenden Verhör unterzogen werden 


ann.“ ; 3 148 i 
6 bin Ihnen herzlich dankbar für Ihre außer⸗ 
MSZ Qiebenswiirdigfeit." 

Der Oſſizier entfernte ſich hierauf, nachdem er 
unter das Protokoll mit der linken Hand ſeinen Namen 
geſchrieben hatte, und die tiefe e die er 
machte, bekundete, daß er den beſten Eindruck von 


Breslauer Diskonto 


|icine Mittheilung durch Recherchen in 


hätte viel Zeit verloren, 


Rr 


=y 


» Mittwoch, 27. Februar 1901 


habe man nur Schwierigkeiten zu überwinden gehabt mit 
falſchen Produzenten. Die „kriegsmäßige“ Gine 
quartie rung fet unter Unftänden eine Nothwendig⸗ 
keit, inſoweit es geboten fei, die Truppen bei den Manbvern 
mehr zu konzentriren. 

Generalmajor v. Einem fügt hinzu: es beſtehe aler: 
dings ein Erlaß, wonach die Militärkapellen möglichſt wenig 
den Zivilkapellen Konkurrenz machen folen, In dem ſpezi⸗ 
ellen Falle bei Eröffnung des Waarenhauſes Barraſch 
in Beuthen fet auch die Gewährung der Militär- 
kapelle mißbilligt worden. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) führt Klage, daß den 
Soldaten verbaten worden ift, bei polniſchen Kauf⸗ 
leuten ihre Einkäufe zu beſorgen. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Das Vorgehen der polntichen 
Bevölkerung gegen deutſche Handwerker und Kaußfeute war 
derartig, daß wir beſtimmte Maßnahmen haben treffen 
müſſen. Deutſche Kaufleute wurden bei Aus⸗ 
ſchreibungen von Lieferungen unterboten. 
Es ift deshalb von dem Kommandirenden des 8. Armee⸗ 
korps eine Verfügung ergangen, daß ſoweit wie möglich bei 
deutſchen Kaufleuten die Bedürfniſſe der 
Armee befriedigt werden ſollen. Wir haben den Zwiſt 
nicht angefangen. 1 i 

Abg. Dr. b. Jazdzewski (Pole) beſtreitet, daß die Polen 
gegen die deutſchen Kaufleute agitirt haben. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Diejenigen Polen, die 
bei deulſchen Kaufleuten gekauft haben, wurden durch 
en ihrer Namen in der Preſſe bloß 
geſtellt. 

Abg. Dr. Bachem (Ztr.): Die reſignirte Auffaſſung des 
Abg. Oertel zu der Duellfrage mache ich mir nicht zu 
eigen. Es iſt Aufgabe des Reichstags auch die Duellfrage 
zu behandeln. Der Kriegsminiſter, der andere Parteien 
wegen ihrer revolutionären Geſinnung bekämpft, duldet nicht 
nur die revolutionäre Geſinnung des Offizierſtandes gegen 
das Strafgeſetzbuch, ſondern beſchönigt und vertheidigt ſie 
ſogar. Der Miniſter iſt auch verantwortlich für die Be⸗ 
gnadigungen. Wenn wir gegen die Begnadigungen unſere An⸗ 
griffe richten, fo greifen mit nicht die Krone, ſondern die vers 
antwortlichen Miniſter an. Die Antwort des Kriegsminiſters 
in der Duellfrage if vollſtündig ungenügend. Wir mifen 
ihm aufs ſchärfſte widerſprechen. Zufrieden ſind wir nur 
mit ſeiner Antwort in ber Kölner Angelegenheit. 
Aber jetzt ſucht man die Angelegenheit auf indirektem Wege 
zu erledigen, indem man dem Ofſiziersaspiranten einen 
Fragebogen vorlegt und von ihm die Antwort verlangt, 
welcher Verbindung er angehört hat. Ich möchte den Kriegs⸗ 
minifter bitten, einmal nachzudenken, auf welche Bahn er 
ſich begiebt, wenn er ſagt, die Kabinetsordre von 1843 
ſchreibe das Duell vor, denn dann ſetzt ſich die königliche 
Kabinetdordre in Gegenſatz zu dem Strafgeſetzbuch. Es 
giebt keine ſo ſchwere Beleidigung, daß ſie nicht durch den 
Spruch des Ehrengerichtes gefühnt werden kann. Der Abg. 
Bebel hat aus der Knabinetsordre vom Jahre 1897 den 
Schluß gezogen, daß das Duell darin anerkannt 
wird. as ift grundfalſch, es kommt auf den Wortlaut an. 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Die folgenden Zeugen, Herr Tiſſot und William 
Potter, brachten etwas mehr Licht in die Sache. Der 
Poſtbeamte ſagte über Uinſtände aus, die dem Polizei- 
Kommiſſar verborgen geblieben waren. So wurde 
durch feine Ausſage feſtgeſtellt, daß der muthmaßliche 
Mörder thatſächlich in ſeine Wohnung gedrungen 
war, auch konnte er in dem ihm vorgezeigten Meilen, 
durch welches der Mord verübt werden, fein Eigen: 
thum erkennen. Ueber die That ſelbſt wußte er aller⸗ 
dings nichts zu berichten. 

Er erklärte auf das Beſtimmteſte, daß er Niemand 
oon dem mit den Portiersleuten verabredeten Zeichen 
Mittheilung gemacht habe, gab aber der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß von den Miethern einige Keuntniß davon 
hätten. So habe er, wie er beſtimmt wiſſe, Major 
Martin, falls er nach Thorſperre aus dem Theater 
Sa aus einer Geſellſchaſt kam, ſich dieſes Zeichens 

edient. 


William Potter ſolgte dem Poſtbeamten in das 
Bureau des Unterſuchungsrichters. Er erzählte 
dieſem, was er bereits dem Polizeien. ar geſagt, 
und Herr Fournel war überraſcht von der Sicherheit 
und Klarheit, mit welcher der Amerikaner in der 
verwickelten Geſchichte ſich ausdrückte. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter ſchwang fih eM zu einem kurzen 
Dank an Potter daſür auf, daß dieter die Behörden 
auf den letzten Aufenthaltsort des Ermordeten Hin 
gewiejen habe. Man wäre ja ſchließlich auch ohne 
A nem ne Hotels 

igequartieren Dara en, aber man 

und Abſteigequ ; mei weiter der muth⸗ 
maßliche Mörder Frankreich und Europa hätte ver⸗ 
e łat 65 ſei nur zu bedauern, daß die 
vorgefundenen Briefe nur dus Datum und nicht den 
Aufgabeort zeigten. Man müſſe dadurch den Umkreis 
der Nachſorſchungen überaus weit erſtrecken, wodurch 
wiederum ſehr viel e gehe. en 

Mein Gott, Herr Richter,“ ſagte Potter, der 
auſmerkſam zugehört, „ich glaube, daß man immer⸗ 
hin Anhaltspunkte genug hat, um die Recherchen 
auf ein gewiſſes, enges Gebiet zu beſchränken.“ 
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